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Kbend -Ausgabe.
_ 1. Matt.

Tibet.
L. Berlin , 2. Zlpril.

Dis Vorgänge in Tibet erregen gespannte Aufmerk¬
samkeit in hiesigen Politischen Kreisen. Man weiß aus
dem vor Äuigeu Wochen veröffentlichten britischen Blau¬
buch über die tibetanische Frage , tvelche scharfen Gegen¬
sätze zwischen England und Rußland schon im Beginn der
englischen Aktion hervorgetreten waren . Als sich der
russische Botschafter in London im Aufträge des Graf« :
Lambsdorff über die britischen Zettelungen in Tibet be¬
schwerte, wurde ihm mit einer im diplomatischen Verkehr
sonst nicht gebräuchlichen Schärfe erwidert , Rußland fraSe
sich am wenigsten über Länderraub zu beklagen, da es
selber überall an seinen Grenzen der Störenfried sei. Auf
diese höchst unfreundliche Vorhaltung wurde russischerseits
nichts Mtgegnet, wenigstens weiß das erwähnte Blaubuch
über eine Antwort von Petersburg her nichts zu be¬
richten. Der Ausbruch des Krieges mit Japan mußte
freilich die russische Politik zunächst von der Verfolgung
ihrer durch den englischen Vormarsch bedrohten Interessen
nördlich des Himalaya abspnken. Ob sich Rußland aber
fetzt noch passiv verhalten wird, wo die britische Politik
augenscheinlich auf die Einverleibung des tibetanischen
Hochlandes in die indo-britische Interessensphäre airs¬
geht, diese Frage ist darum von so weittragender Wichtig¬
keit, weil es von ihrer Beantwortung abhängen wird,
ob zwischen den beiden Mächten ein schwerer Konflikt
entstchen soll. Wenn man von den Äußerlichkeiten ab¬
sieht, wenn man es also, wie selbstverständlich, gelten
lassen muß, daß der englisch-russische Gegensatz nach der
formellen Seite hin nicht gleichbedeutend mit dem russisch-
japanischen Kriegszustände sein kann, so bleibt als Kern
der Sachlage doch bestehen, daß England gegenwärtig
bereits als Bundesgenosse Japans aktiv auftritt , indem
es den russischen Eroberungstendenzen auf dem asiatischen
Kontinent wirksam von Süden her entgegenairbeitet.
Was England gewinnt, das verliert Rußland unter allen
^Umständen, und wenn England seine Macht bis weit
über den Himalaya hinaus , bis an die östliche Grenze
des russischen Turkeftans , verschiebt, so würde das für
das Zarenreich eine Schmälerung auch dann bedeuten,
wenn es ihm möglich wäre, die Mandschurei zu behaup¬
ten. Auf die weitere Entwickelung der Dinge in Tibet
darf man somit wohl begierig sein. Das Blaubuch über

Tibet ließ mit der Bestimmtheit der Sprache, die die
britischen Aktenstücke führen, keinen Zweifel darüber , daß
man es hier mit einer groß angelegten Aktion zu tun
hat, zu der sich die Staatsmänner an der Themse nicht
gerade leicht entschlossen haben mögen, zu der sie viel¬
mehr erst nach Längeren eindringlichen Vorstellungen
seitens des Vizekönigs von Indien gebracht worden sind.
Aber nachdem England sich einmal in dies Unternehmen

eingelassen hat , wird es auf halbem Wege nicht stehen
bleiben wollen und auch nicht stehen bleiben können.

*

wb. Tun «, 3. April . (Reuter .) Nach dem Gefecht
mit den Tibetanern ließen mehrere Ärzte und Kranken¬
pfleger auch den tibetanischen Verwundeten Hülfe zu¬
teil werden. Am nächsten Tage wurde auf Tragbahren,
die von Tuna geschickt wareu , eine große Anzahl tibe¬
tanischer Verwundeter nach Tuna gebracht. Alle be¬
zeugten große Dankbarkeit für die Pflege , die ihnen zu¬
teil wird . Der politische Charakter der Mission, die noch
bis Gyangtse Vorgehen wird , wird durch das Gefecht
keine Änderung erleiden.

wb . Tuna , 3. April . (Reuter .) Oberst Ijounghus-
band erhielt vom Vertreter Chinas in Lhassa ein
Schreiben, in dem dieser mitteilt , er wünsche mit dem
englischen Vertreter zusammenzntreffen, der Dalai Lama
weigere sich aber, ihm die Reise zir ermöglichen. Cr be-
absichtige daher jetzt nach Gyangtse zu kommen.

bd . London, 5. April . Die radikalen Blätter fahren
fort , die Tibet -Expedition scharf zu kritisieren und kün¬

digen der Regierung eine heftige
Preßfehde an.

Ter Vormarsch der Engländer
von Phari aus hat jetzt zu dem
ersten Zusammenstöße mit den
Tibetanern geführt, welch letztere
natürlich schwere Verluste erlitten.
Da diese Expedition die Aufmerk¬
samkeit Rußlands mtf jeden Fall
im höchsten Grade erwecken nmß,
so wird es interessant ■sein,
abzuwarten, was in den nächsten
Tagen erfolgen wird. Rußland
kann ja zurzeit feine Kräfte nicht
zersplittern , denn auch in
Ostasien bedarf es aller An¬
strengungen, um der JapanerHerr
zu werden. England könnte da¬
her ganz gut im trüben fischen.
Ob aber Rußland nicht, wenn es
in Ostasien glücklich sein sollte, auf
einen plötzlicheir Flankenangriff
der Engländer bedacht sein >muß,
durch derr die Engländer ihren
Bundesgenossen eine Erleichterung
verschaffen wollen, ist eine andere
Frage . Rußland nmß auf jeden
Fall seine Grenze schützen und da-
zu bedarf es großer Machtmittels

Noirtische Übersicht.
Zur Nunziaturfragc.

Es ist kaum nötig , daß uns offiziös lang und breit
auseinandergesetzt wird , warum die Gerüchte über die
Errichtung einer Nunziatur in Berlin unzutreffend sein
müssen. In dieser Beziehung liegen die Verhältnisse für
jeden unbefangenen Blick ohne weiteres so klar, daß von
einer Beunruhigung über die angeblich eifrig betriebenen
Pläne des Vatikans , sich in Berlin dauernd diplomatisch
vertreten zu lassen, nirgends etwas wahrzunchmen ge-

Die Mxe.
Eine Petersburger Geschichte.

Von Fürst Golitzyn-Murawlin.
. Sie hatte kaum das achtzehnte Jahr vollendet, und
doch, o Gott ! wieviel Leid' hatte sie schon erfahren , welches
Mißgeschick war über sie, die arme Waise, nicht schon
hereingdbrochen. . . Sie war gänzlich verwaist ; den
Vater hatte sie niemals gekannt, die Mutter war vor fünf
Zähren gestorben . . . ihr Kind auf der Straße lassend.

letzten Worte der Sterbenden waren : „Warja , nimm
M in acht vor den bösen Menscher: . . . das Tier des
Waldes ist nicht so schrecklich, wie der böse Mensch . . .
behalte meine Worte, behalte sie immer im Gedächtnisse!"
Warm zählte damals erst dreizehn Jahre , aber sie wußte
bereits, daß es auf der Welt böse Menschen genug gebe;
hatten diese doch sie und ihre Mutter während eines ent-
letzuchen Frostes, nur mit dünnen Hauskleidern ange¬
tan, auf die Straße hinausgestoßen. Warja wußte, daß
chnen deshalb so geschehen, weil die Mutter seit drei
^sVtüten die Miete für die Höhle, die sie in einem Erd¬
geschosse bewohnt hatten, rückständig geblieben war ; der
Hausherr, ein pensionierterBeamter , hatte sie ausgewiesen,
ow ihnen gehörigen armseligen Gerätschaften, darunter
vuch einen charmen Mantel , zur Deckung für die schuldige
- stete zurückbehaltend. Ihre alte Mütter , die ohnedies
Eidend war , erkrankte, nachdem sie im leichten Kleide
oenr Frost einige Stunden lang ausgesetzt gewesen war , so
lchwer, daß sie am selben Tage noch in ein Spital mußte.

■ . Warja war mit ihr dahingegangen ; da sie aber
bst gesund war, so mußte sie der diensttuende Arzt vor
lern»wieder aus der Wärme der Krankenstube auf die

sitraße hinausschicken, und so stand Warja wieder, in
^snem leichten Kleidchen und mit einem durchlöcherten
jauche auf dem Kopfe, mitten auf der eisbed-eckten Straße,

war allein, ganz allein ; niemand achtete ihrer , nie-
w dem ganzen, großen Petersburg . Sie wußte

mcht, wohin sie sich wenden solle, und dabei war es so
a*t, . . . . und gegessen hatte sie auch nicht seit dem

gestrigen Tage . * . Die .Arme war zum Krankenhaus

zurückgegaugeu; doch der Türhüter hatte sie nicht einmal
dm Flur betreten lassen.
^ „Wohin willst du ?" herrschte er das unglückliche,
ourch die Kälte ganz erstarrte Mädchen an.

„Onkelchen, mir ist so kalt, so entsetzlich kalt !" ant-
wo riete ihm Warja flehenden Tones.

„Nun , dann gehe nach Hause, wenn dir kalt ist! Was
streichst dir da herum , neben dem Spitale ?"

„Onkelchen, ich habe ja kein Haus !"
^Was , was soll das heißen, du hast kein Haus ?"
„Ich habe keines, keines mehr ; man hat uns 'auf die

Straße 'geworfen, Onkelchen, Mütterchen hat man aber
ins Spital ausgenommen, und ich stehe jetzt hier. Onkel¬
chen, laß mich auch hinein . . . . ich kann lesen, ich
werde dir Es den Büchern' vorlesen . ., . ."

Tie Tränen des unglücklichen Geschöpfes rührten den
Türhüter . @r führte Warja in ein Gemach des Erd-
geschosses, das ihm zur Wohnung diente. Dort übergab
er das Mädchen seiner Gattin.

„Ich habe dir einen Gast gebracht", wandte er sich an
diese. „Sieh , sie sagte mir , daß sie kein Obdach habe und
daß ihre Mutter hier bei uns liege, auf dem Zimmer der
Schwerkranken. Sie mag bei uns übernachten."

„Meinetwegen, sie soll da bleiben, es macht ja nichts."
Gütiger Gott , wie paradiesisch erschien der armen,

halb erfrorenen Warja das niedere Erdgeschoß. Und als
ihr dann auch die gute Frau eine Tasse heißen Kaffee
vorsetzte und ihr noch ein Stück Brot mit Salz gab, lebte
sie förmlich neu auf und erschien sich die Glücklichste unter
den Sterblichen.

Am folgenden Tage , gegen Mittag , wurde Warja
zur Mutter herein ins Krankenzimmer gelasseri. Dre
kranke Frau erkannte ihre Tochter mrd freute sich ob ihresAnblickes.

„Run , gelobt sei Gott !" sagte sie; „ich habe schon ge¬
glaubt, sterben zu müssen, ohne dich gesehen zu haben."

Und dann, dann hatte sie dem Töchterchen jene Worte
gesagt, von den „bösen Menschen", vor denen man so sehr
auf seiner Hut sein müsse, mehr als vor den Tieren des
Waldes. Eine Stunde später starb die Frau , und eine
weitere Stunde später vernahm Warja vom Portier , daß

man ihre Mütter in einer Art von Truhe weggeführt
habe.

„Onkelchen, wohin hat man mein Mütterchen denn
geführt ?" drang Warja in ihn, während heiße Tränen
über ihre Wangen rollten.

„In die Wiborgstrahe hat man sie geführt, selbstver¬
ständlich. Man wird sie zerschneiden", fügte der Portier
teilnahmslos hinzu.

„Warum zerschneiden, Onkelchen, weshalb zerschnei-
den? Sie hat doch niemals jemandem etwas Böses ge¬
tan . Ich will es nicht geschehen lassen, daß man sie zer¬
schneidet!" schrie Warja und zog das Kopftuch vor das
tränenüberströ -mte Gestchtchen. „Onkelchen, wo ist denn
die Wiborgstraße ?" fragte sie dann den Portier in ent¬
schlossenem Tone.

„Warum denn, willst du etwa hinlaufen? . . . So
gehe! Gehe diese Straße entlang immer geradeaus, dann
kommst du über eine Brücke . . . uiid dann, dann mußt
du weiter fragen . Aber siehe, Kind, zu uns darfft du
iricht mehr zurückkommen; wir haben es auch ohne dich
enge geniig."

Bald stand das arme Mädchen vor dem Tore eines
großen Gebäudes . Mit Mühe Märte sie dem dort
postierten Beamten ihre Angelegenheit. Dieser, ein
guter, alter Mann , streichelte die Wangen des Kindes.
„Ei, ei, du armes , schwaches Ding ; sieh', sich', du bist ja
ganz erfroren , Herzchen! Geh', geh' zu meiner Frau und
erwärme dich ein Wenigs"

„Ich danke dir , Onkelchen! Mir ist sehr, sehr kalt;
aber ich fürchte, daß man mein Mütterchen zerschneiden
wird, weirn ich mich aufhalte ."

„Nein, liebes Herzchen, fürchte dich nicht. Ter Pro-
fossor komnrt erst morgen zur Vorlesung; früher wird
man sie nicht sezieren und morgen, morgen werden wir
zu ihm gehen" . . . beruhigte sie der gute Alte und
führte sie in seine Wohnung . Und dank der Fürbitte
des alten Kriegers wurde auch die Mutter des Kindes
am nächsten Tage nicht der Sezierung nnterivorfen, so,n-
dern auf den Uspenjer Friedhof gebracht und dort be-
stattet.

Ter Beerdigung wohnten nebst Warja auch der alte
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wesen ist. Das in München herrschende Sondergefühl
erweist sich in diesem Falle als Wohltat . Würde in der
Reichs-Hauptstadt eine Nnnziatur erster Klasse errichtet
werden, so müßte die preußische Gesandtschaft beim Vati¬
kan zum Range einer Botschaft erhoben werden. Die
Folge wäre , daß alsdann auch die Nnnziatur zweiter
Klasse, die jetzt in München besteht, in eine solche erster
Klasse umgewandelt werden müßte, daß also auch Bayern
«inen Botschafter beim Vatikan Zu unterhalten hätte.
Zwei Botschafter deutscher Bundesstaaten aber , das wäre
ein ans Komische grenzender Luxus, und das wunder¬
liche Dilemma wäre nur zu lösen, wenn Bayern auf seine
besondere Vertretung beim Vatikarl und umgekehrt auf
die Vertretung des päpstlichen Stuhls beim bayerischen
Hofe völlig verzichtete. Davon kann nun wieder keine
Rede sein, und so ist das ganze Hin und Her von tief¬
gründigen Erörterungen über die Nnnziaürrfrage das
überflüssigste Ding von der Welt, zumal man in der
'Wilhelmstraße nicht bloß auf die Wünsche des Vatikans,
sondern mich auf die Anschauungen des deutschen Epi¬
skopats und des Zentrums wird Rücksicht nehmen wollen.
Die Bischöfe aber sind immer schon dem Gedanken, daß
sie in eine unmittelbare Abhängigkeit von einem in
Berlin residierenden Nunznrs geraten könnten, erklärter-
mahen abgeneigt gewesen, rath die „Germania " hat erst
vor einigen Tagen in wohlverklansuliertsn, jedoch hin¬
länglich deutlicher Ausführungen auseinandergesetzt, daß
ein Nunzius in Berlin dem Zentrum durchaus nicht be¬
hagen würde. Bestehen bleibt schließlich von dieser
Nnnziaturfrage nur das eine, daß der Papst in der Tat
entsprechende Wünsche durch den Freiherrn v. Hertling
kundgegebon hoben mag. Wer es wird eiben bei den
Wünschen fein Bewenden behalten müssen. Der Reichs¬
kanzler brauchte ja bei der Formulierung der Ablehnung
nicht allzu zaghaft zu sein, da, wie gesagt, das Zentrum
in diesem Falle keineswegs mit dem Vatikan irr Ein¬
klang ist.

Unsere auswärtige Politik in englischer Beleuchtung.
In einem Artikel der „Times " findet unsere aus¬

wärtige Politik folgende „freundliche" Beurteilung:
„Der allmähliche Wechsel in der äußeren Form , wenn
nicht im Inhalte der .deutschen äußeren Politik , ist keines¬
wegs die am wenigsten interessante Erscheinung auf
internationalem politischen Gebiete. Seit dem . vene¬
zolanischen Fiasko im Frühjahr des Jahres 1903 sind die
deutschen Staatsmänner damit zufrieden gewesen, ein ab¬
wartendes Spiel zu treiben, und es fiel ein Mangel , an
Eifer auf, Deutschlands Einfluß wie zurzeit der chine¬
sischen Expedition oder weiter zurück, gurseit des Tele¬
gramms an Krüger , fühlbar zu machen und der Welt
klar zu machen. daß dieser Einfluß keine Geltung habe.
Die bescheidene Rolle, die Deutschland auf der Weltbühne
in lden letzten 12 Monaten zu spielen zufrieden war , läßt
sich zum Teil auf die Erkenntnis zurückführen., daß die
entgegengesetzte Politik nicht mit Erfolg gekrönt war,
zum Teil aber auf die Tatsache, daß die Logik der Ereig¬
nisse Deutschland zuzugoben zwang, daß seine Interessen
am besten vertreten werden, wenn es sich ruhig verhält.
Deutschland hat sich infolgedessen, allem äußeren An¬
scheine nach, in der internationalen Politik von den beiden
Fragen , die seit einem Jahre hauptsächlich das Interesse
der Öffentlichkeit in Anspruch nahmen, fern gehalten.
Seine Beziehungen, zu unseren: Lande wurden überdies
in nicht geringer Weise durch seinen Wunsch beeinflußt,
auf ökonomischemGebiete alleReibungen zu vermeiden, die
in irgend einer Weise dazu dienen können, die in England
wachsende Überzeugung zu stärken, daß Großbritannien
Waffen besitzen müsse, die' ihm erlauben würden, unter
gleichen Bedingungen in den fiskalischen Kampf einzu-
treten . Diese und andere Ursachen wirkten zusammen
.daraus hin , 'daß Deutschland sich damit zufrieden gab,
eine Zeit lang ein bedeutend kleineres Instrument in dem

Beamte und dessen Frau bei, die die Kleine an Kindes-
statt annahmen.

Warja lebte nun im Hause ihrer neuen Wohltäter.
Und wie wohl sie sich befand: immer warm und immer
satt. Doch nicht lange dauerte das sorgenlose Leben
Warjas bei den Guten . Nach ungefähr einem Monate
erkältete sich der Alte, erkrankte und starb binnen kurzem.
O, wie schmerzlich Warja dem dahingeschiedenenGroß¬
väterchen nachweinte, gleichwie einem eigenen Vater . Die
Alte, seine Witwe — sie hieß Wlasowna, auch Warja
nannte sie so — war bald gezwungen, die Wohnung im
„kaiserlichen Hause" zu räumen und eine eigene zu
mieten ; sie bezog einen armseligen, finsteren Raum in
der Wiborgstraße selbst, der Klinik gegenüber, und teilte
diesen mit Warja . Wlasowna war nach dem Tode ihres
Mannes ein wenig Geld geblieben, eine kleine Witweu¬
pension — 36 Rubel jährlich — fiel ihr auch zu und' da¬
mit ernährte sie sich und Warja . Das Mädchen nähte
auch und war der Alten sonst behilflich. Schließlich be¬
gannen aber die Frauen Gevatterinnen der Wlasowna in
den Ohren zu liegen: „Wozu taugt es denn, daß das
Mädchen bei dir ohne Beschäftigungherumgeht? Ich gäbe
es lieber in einen Dienst oder schickte es auf Arbeit !"

Warja zählte damals schon fünfzehn Jahre ; sie war
hoch von Gestalt und ein schönes Mädchen, mit einem
milchweißen Gesichtchen, großen, blauen Augen und hell¬
farbigen, seidenweichen Haaren . Die Alte gab also das
Mädchen zu einem „Ausspeiser" in der Wiborgstraße in
Dienst, bei dem hauptsächlich die in der Nähe wohnenden
Studenten aßen. Warja erwies sich als eine geschickte und
diensteifrige Kellnerin : die Frau des Wirtes war mit ihr
zufrieden und setzte ihr schon zu Beginn ihres Dienstes
»inen Lohn von monatlich vier Rubel aus . Die Besucher
des Speisehanses konnten Warja nicht genug loben. Die
Studenten gaben ihr Gedichte zu lesen. Warja , die den
ganzen Tag über bis zur Erschöpfung arbeitete, pflegte
trotzdem bis Mitternacht bei den Büchern aufzubleiben.
Sie hatte schon einige Zeit bei dem Wirte zugebracht, da
verließ sie sein Haus in einer Nacht; sie eilte zu Wlasowna
und sagte unter Weinen und Schluchzen: „Tantchen Wla¬
sowna, ich werde nicht mehr dorthin zurückgehen!" Sie
niek. es mit Tränen in den zornig blickenden Augen, die

internationalen Konzert zu spielen, als es feit vielen
Jahren für sich in Anspruch nahm. Es mag vielleicht die
Vermutung anstauchen, daß noch eine andere Ursache, die
wir gemeinsam mit allen -anderen, die es mit Deutschland
wohl meinen, außerordentlich bedauern würden, dieses
Resultat herbeifühven half . Fm vergangenen November
unterzog sich der deutsche Käiser einer Operation zur Be¬
seitigung eines Polypen am Stimmibande, und obgleich
damals behauptet wurde, daß die Wunde vollständig ge¬
heilt sei, ist doch Grund zu der Annahme vorhanden, daß
die Gefahr einer Wiederholung der Krankheit bis jetzt
keineswegs ganz beseitigt ist. Die bedeutungsvollen Ge¬
rüchte, die wieder einmal zu zirkulieren beginnen, sind
zwar nicht leicht mit der charakteristtschen Lebhaftigkeit in
Einklang zu bringen , die Wilhelm II . frei seiner Zu¬
sammenkunft mit dem König von Italien in Neapel ent¬
wickelte, aber es scheint uns , daß wir doch in den letzten
sechs Monaten die Beweise für die alles durchdringende
Energie des Kaisers vermißten, die einst die Bewunde¬
rung der ganzen Welt erregt haben. Kaiser Wilhelm,
getrieben von dem Wunsche, auf allen Meeren des Erd¬
balls die deutsche Flagge zu zeigen und England einen
Teil der Vorherrschaft im Welthandel, die ihm bisher
niemand streitig zu machen dachte, zu entreißen, zögerte
nicht, sich in eine koloniale Politik zu stürzen. Er wollte
sich Stützpunkte' sichern und' Einflnßzentren für die kom¬
merzielle Ausdehnung auf dem afrikanischen Konttnent.
Man muß aber nicht nur Kolonien erobern, sondern sie
auch feschalten können."

Der nGsch-japanische Krieg.
In Korea.

vcb. Söul , 8. April . (Reuter .) IN Tschemulpho
kamen fünf japanische Transportschiffe mit Artillerie,
Kavallerie und Infanterie an . Die Truppen marschieren
nach Söul . Der neue Kommandant von Söul , Haragn-
chiv, ist hier eingetroffen. Nach Aussage der Koreaner
benutzen die Russen abgerichtele Hunde zu Botendiensten.

wb . Söul , 8. April . (Reuter .) Die japanischen
Truppen , die gegenwärtig in Tschemulpho ausgeschifft
werden , sind Eisenbahn- und berittene Genietruppen , die
die Eisenbahn zwischen Söul und Widschu bauen sollen.

wb . Tokio, 8. April . (Reuter .) Die Avantgarde der
japanischen Armee im Nordwesten Koreas besetzte gestern
nachmittag Syonschkon, ohne Widerstand zu finden.
Syonschkon liegt auf der nach Peking führenden Straße,
18 Meilen westlich von Tschöngtsch-u und 40 Meilen süd¬
lich von Widschu. Als die Japaner die Russen zum Ver¬
lassen Tschöngtschus-zwangen, zogen sich diese in zwei
Abteilungen zurück, die eine auf der Straße nach Koksan,
die andere ans der nach Peking führenden Straße . Der
Vormarsch der Japaner von Tschöngtschu nach Syonschkon
vollzog sich sehr schnell. Tschüngtschu ist vermöge seiner
Lage ein sehr starker Platz zwischen Pingyang und Wid-
schu, der außer natürlichen Vorzügen ein altes koreani¬
sches Fort besitzt, welches schwer zu nehmen ist, wenn es
energisch verteidigt wird . Die Japaner sind sehr be¬
friedigt über die verhältnismäßige Leichtigkeit, mit der
es ihnen gelang, die Russen zur Räumung des Platzes
zu zwingen. Dem Vernehmen nach trat aus dem Jaku-
fluß der Eisgang vollständig ein.

wb . Schanghai, 4. April . (Reuter .) Aus Japan ein¬
gegangenen Nachrichten zufolge ist das ganze erste japa¬
nische Armeekorps ans Land gesetzt. Es nahm im Nord-
westen Koreas Stellung . Seine Vorbereitungen zum
Vorstoß gegen die russischen Stellungen am Jalu sind weit
vorgeschritten.

hd . London, 5. April . Die Japaner erreichten den
Jalufluß bei Changsong, nordöstlich von Widschu, nach¬
dem sie unterwegs die Russen zurückgeworsen hatten.
D 'ie Japaner hatten 20 Verwundete, die russischen Ver¬

luste sind unbekannt. Der japanische General Kuraki
steht jetzt am Jalu in günstiger strategischer Position für
den Beginn der entscheidenden Bewegungen.

bä . London, 5. April . „Daily Mail " meldet ans
Kobe:  Nachrichten ans Pingyang besagen, daß die japa¬
nischen Vorposten in Widschu keine Russen angetroffen
haben. Man glaubt, daß die Russen sich nach dom ande¬
ren -Ufer des Jalu zurückgezogen haben. Zwanzig russi- i
sche Soldaten , welche gefangen genommen wurden , sowie
eine Anzahl erbeuteter Gegenstände sind in Pingyang
eingetroffen.

Der rnssisthe„Sieg ",
wb . Tokio, 2. April . Gegenüber dem letzten Bericht

von russischer Seite über das angeblich für die Russen
siegreiche Gefecht bei Tschoengdschu wird hier an den be¬
reits gemeldeten Tatsachen und besonders daran fcstge-
halten, daß die japanischen Verluste die japanischerseits
angegebene Zahl nicht überschritten haben. Hier wird,
betont, daß von einer Verwirrung unter den japanischen
Truppen nicht die Rede sein könne, da sie Erfolge erziel¬
ten, indem sie, wie ruffischerseits im ersten Bericht zu¬
gegeben wurde, die Russen -zum Rückzuge nötigten und die
Stadt besetzten. Bezüglich des Hissens der Fahnen des
Roten Kreuzes durch die Japaner , das als Zeichen der
Verwirrung angeführt wurde, wird hier aus die Erklä¬
rung Wert gelegt, daß Japan seit 1886 Mitglied der
Genfer Konvention ist und die japanischen Truppen über
die Bestimmungen für die Verwendung des Roten
Kreuzes nicht im Zweifel sein können.

Die mobile japanische Armee,
wb . Schanghai, 4. April . (Reuter .) Nach Meldungen

ans Kobe  sind gegenwärtig 260 000 Japaner auf dem
Marsche. Außerdem sind in den Garnisonen 60 000 unter
den Waffen, abgesehen von den Reserven der dritten
Klasse, die noch nicht mobilisiert sind. Der Generalstab
bewahrt über den Feldzngsplan Stillschweigen. Man
nimmt aber ans daß die japanischen Streitkräfte in drei
Armeen geteilt operieren werden. Die japanischen Be.
Hörden requirierten 1000 Pferde . Jeder Armee wirb
voraussichtlich eine ziemlich bedeutende Kavallcrie-Ab- j
teilnng zugeteilt werden. Pferde und Mannschaften der
Reiterei sind anscheinend der europäischen Kavallerie nicht
gleichwertig, aber die japanischen Offiziere erklären , daß
sich die Kavallerie ihrer Ausgabe gewachsen zeigen werde.
Der größere Teil der nach Korea abgehenden japanischen
Artillerie führt anscheinend keine schweren Geschütze, aber
man glaubt, daß Japan mehrere Batterien mit schweren
Geschützen besitzt, die der besten Feldartillerie ebenbürtig
sind. Außerdem hat Japan Ibchrerc Batterien Berg-
artillcrie . Das in ganz Korea und in der Mandschurei
herrschende Tauwetter macht die Straßen unpassierbar. 1

Japanisch-Koreanisches.
hd . London, 2. April . Wie aus Söul  berichtet

wird , entsandte der Kaiser von Korea als Erwiderung
auf den Besuch des Marquis Jto seinen früheren
Minister des Innern mit großem Gefolge nach Tokio.
Er wird dem Mikado reiche Geschenke überbringen lassen.

*
hd . London, 2. April . Nach einer Meldung ans

Tokio  ist 16 Journalisten , meist Engländern und.
Amerikanern , die Erlaubnis erteilt worden, sich nach dem
Kriegsschauplatz zu begeben. Sie wurden in Meji auf
einem japanischen Transportschiff eingeschifft, dessen Be¬
stimmungsort unbekannt ist.

hd . Odessa, 2. April . Die überlebenden Mannschaf¬
ten der untergegangenen russischen Kriegsschiffe „War-
jag" und „Korejez" sind Hier eingetroffen. Kommandant
Stefanow begab sich als Erster an Land und wurde von
der anwesenden Geistlichkeit gesegnet. Der Kommandant
von Odessa, Kanlbart , umarmte ihn alsdann , während
eine Menge Soldaten und Matrosen Hochrufe aus ihn
ausbrachten. Stefanow begab sich alsdann an Bord des

Wangen hochgerötet und die kleinen Fäuste voll Grimm

„Gott sei mit dir, Warjenka! Was ist dir geschehen?"
fragte die gutherzige Alte erschreckt.

„Ach, dort sind so böse Menschen, und mein totes
Mütterchen hat mir anfgetvagen, mich- vor den bösen
Menschen besser in acht zu nehmen, als vor den wlld-en
Tieren des Waldes." Und Warjenka erzählte, womit böse
Menschen sie bedroht.

„Du hast recht getan, meine Liebe", sagte Wlasowna
billigend ; „du wirst wieder bei mir wohnen."

Kurze Zeit dararif erkrankte die Alle. Das bare Geld,
das diese besessen hatte, war bereits aufgezehrt und ihr
nur die kleine Pension geblieben. Jemand gab Warja
in dieser Lage den Rat , in eine Tabäkfabrik zu gehen, um
dort die Zigarettenhülsen mit Tabak zu füllen. Sie trat
auch ein in die Fabrik, täglich ging sie um fünf Uhr früh
ans dem Hause nach dem der Wiborgstraße entgegen¬
gesetzten Stadtteile Petersburgs , in dem sich die Fabrik
befand, und kehrte erst um neun Uhr abends wieder nach
Hanse zurück. Warja arbeitete eifrig und war mit ihrem
Schicksale gang zufrieden.

Warja wuchs und wurde mit jedem Tage schöner. Sie
machte-sich mit dem verdienten Gelde ein nettes Kleidchen
und ein hübsches Mäntelchen, und die Alte wurde nicht
müde, sich au ihrer Pflegetochter zu erfreuen.

Warjas Gewissenhaftigkeit bei der Arbeit war erstaun-
lich: sie wurde allen Arbeitern der Fabrik als Muster
enipfohlen; doch ihre Arbeitsgenossinnen waren ihr wegen
ihres Pflichteifers bald gram . Mehr aber noch haßten
sie Warja wegen ihrer Abneigung, mit ihnen Freund¬
schaft zu schließen, oder an ihren sonntäglichen Spazier-
gangen leilzunehmen und wegen ihrer sonstigen „Unzu¬
gänglichkeit", einer Eigenschaft, die allen übrigen Mäd-
chen der Fabrik unbekannt war.

„Rühr ' mich nicht an " imb- „Edelfräulein " tauften
sie sie. Doch wie de-m auch war, Warja arbeitete unent-
wegt fort . Tie Fabriksleitung war mit ihr sehr zufrie-
den, und auch Warja selbst fühlte sich befriedigt. Sie
stand, ohne zu klagen, um vier Uhr früh auf , ging frohen
Mutes die vier Werst, die die Fabrik von ihrer Wohnung
trennten , zu Fuß , und arbeitete gern und willig.

/Fortsetzung folgt.j

Feuiürton.
Nesckery-TtMer»

Samstag,  den 2. April : „Auferstehung". Drama
in 4 Akten nach Leo Tolstoi, von A. B a t a i l l e. Deutsch
von Annie Reumann - Hofer.  In Szene gesetzt
von I)r . H. Rau ch.

Bon dem Stücke, dessen Bekanntschaft uns das Resi¬
denz-Theater in dankenswerter Weise vermittelte , muh
man sehr viel abziehcn, um zum herrlichen Kern der
Sache zu kommen. Man müßte fast sechs Akte dessen,
der den Roman zum Drama „verarbeitet " hat, abziehen,
sechs Akte „Auferstehung" des Franzosen Bataille . Zwei
hat Herr Dr . Rauch schon gestrichen, und das war klug
von ihm, denn vom ersten Akt: die Verführung , und dem
zweiten: das Wiedersehen im Gerichtssaal, ein 'Jahrzehnt
später, wäre es schon ein bedenklich weiter Sprung , ein
Weitsprung, den ein gut gearbeitetes Stück nicht wohl
vertragen kann. Es blieb aber trotz der Mängel des
grob zugehanenen Stückes noch genug von Leo Tolstoi
selbst übrig , um dem Werke ein stolzes Gepräge zu gebest,
Höhenflug ist es, das sich hier offenbart, so sehr auch dct
Dichter hinabsteigen muß, um in der Tiefe des mensch»
lichcn Elends das Fundament für sein Werk zu suchen.
Mit der Schilderung menschlichen Jammers allein ist
freilich nichts getan. Ein Milieustück niedrigster Sphäre,
die Schmntzschildernngdes Schmutzes wegen, bleibt im¬
mer abstoßend und peinlich. Der echte Dichter muß ver¬
stehen, den Pfad zu finden auS dem Morast zu lichter
Klarheit , er muß es verstehen, sich den Gefallenen um
Entmenschten menschlich zu nähern , rein menschlich, ohne
konfessionelle Nebenabsichten, die von den: natürlichen
Empfinden immer als ausdringliches störendes Beiiverl
gefühlt werden. Doch Tolstoi fühlt nun eininal zwei
Seelen in seiner Brust , eine dichterische und «ine spezifisch
religiöse, absichtlich christliche Seele . In diesem Stückt
wie cs der -Franzose nachempfunden, kommt zum Glu»
die dichterisch-menschliche in erster Linie zur Aussprache.
Und das ist gut so. I

Wir wohnen einer Geschwvrenensitzung bei, die übet
eine angebliche Mörderin , „ein Mädchen aus einem nN<
sagbaren Hause", ' urteilen soll. Welch einer Sammlnrch i
von Narren und Dummkvpsen kann doch die Entscheidung
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Schiffes zurück md erteilte den Matrosen die Erlaubnis
zur Lan'dung. Kommandant Kaulbart hielt eine An¬
sprache, worauf die Gelandeten nach der Stadt geführt
wurden, von der Menge begeistert begrüßt . Besonders
die Berwundetu waren Gegenstand lebhafter Kund¬
gebungen.

M . Peterskurg , 2. April . 16 Kadetten der Artillerie¬
schule, welche sch an den Zaren mit der Mtte gewandt
hatten, als ei,fache Kanoniere in die Front vor den
'Feind gestellt zu werden, erhielten nunmehr Befehl, so¬
fort nach dem Kriegsschauplatz abzugehen. Der Zar , wel¬
cher über dieses Angebot sehr erfreut war , verlieh ihnen
den Rang von Unterleutnants.

vb . Liaujang, 3. April . (Meldung der „Ruffischen
Telegraphen-Agentur".) Infolge der von den Russen ge¬
botenen hohe» Preise liefern ihnen die Chinesen in der
Stadt und aus dem Lande alles, was sie nötig haben. Die
aus Schanghai kommenden englischen Meldungen , daß
die Russen sich in der Mandschurei ihre Lebensmittel ge¬
waltsam verschafften, beruhen aus reiner Erfindung . Die
Chinesen verkaufen gern ihr Vieh und räumen ihre Woh¬
nungen den russischen Truppen . Mißverständnisse kom¬
men nirgends vor . In Niutschwang ankern elf Handels¬
dampfer, um Ladung einzunehmen. Nach einem Befchl
des Statthalters ist die Warenausfuhr aus Niutschwang
nur nach neutralen Häfen gestattet bei Hinterlegung einer
Summe in der russisch-chinesischen Bank in Höhe _des
Wertes der vollen Ladung. Nach der Ankunft des Schiffes
in einem neutralen Hafen wird die hinterlegte Kaution
xurückerstattet. Der Gesundheitszustand der Truppen in
Liaujang und anderen Orten ist gut.

wb . Niutschwang, 3. April . (Reuter .) Ein von Ver¬
tretern der Presse gecharterter Dampfer ist hier eing-e-
tröffen. Zwei an Bord befindliche japanische Diener
wurden sofort festgenommen. Sie dürften erst nach
Monaten freigelassen werden . Die ganze Mannschaft des
Dampfers steht unter ruffffcher Bewachung. Der Dampfer
erhielt Befehl, bei eintretender Flut abzufahren. Die
ruffische Verwaltung ist bisher durchaus entgegenkom¬
mend. Handel, Kauffahrteischiffe, Eisenbahn- und Tele¬
graph haben die erforderliche Freiheit.

hd . London, 5. April . „Morning Leader" meldet
aus Tientsin:  Zwei Amerikaner , welche aus
Niutschwang etngetroffen sind, erklären , daß die Russen
220 600 Mann in der Mandschurei ausgestellt haben. Ver¬
schiedene Blätter stellen fest, daß die japanische Zensur
noch immer scharf gehandhabt werde. Selbst in Korea
aufgegebene Telegramme der Kricgskorrespondentcn
werden in Tokio von der Zonsurbehörde durchgesehen.

■wb. Petersburg , 5. April . Das Auswärtige Amt
benachrichtigtebas Rote Kreuz, daß die Tokioer Regie¬
rung sich bereit erklärte , dem Dampfer „Mongoltja " der
Ostchinesischen Bahngesellschaft die Rechte zuzngestehcn,
die Kriegshospitalschiffe auf Grund der Haager Konferenz
genießen. Der Gouverneur von Bessarabicn erließ
ein strenges Verbot gegen Ansammlungen auf den
Straßen und Versammlungen in Privatwohnungen , so¬
wie gegen das Tragen von Waffen.

Deutsches Deich.
* Hof. »nd Personal-Nachrichten. Die „Norbb. Allg. Ztg.»

schreibt in ihrer Wochenrunbfchau: In Deutschland und weit über
dessen Grenzen hinaus wird man mit Freuden die Kunde ver¬
nehmen, daß der G e s u n d h e i t s z u sta n d d e s K a r s e r s
andauernd vorzüglich  ist und >ede Aussicht aus vollen
Erfolg der Erholungsreise eröffnet. Wenn einzelne ausländische
Preßorgane sich trotzdem in gegenteiligen Offenbarungen gef-ulen,
so wird deren Wahrheitsgehalt durch den Ausputz mit allerhand
sensationellen Angaben nicht gerade erhöht.

* Nene Versio» zur Cumberlandfrage . Zu dem in
letzter Zeit viel erörterten Thema : Der Kaiser und der
Herzog von Cumberland , teilt die von Oberstleutnant
Wirk redigierte Monatsschrift „Vrnnonia " mit : Nach uns

._ Wiesbadener Tagblalt. _
zugegangenen Privatnachrichten, welche wir für zuver-
läffig halten, hat Kaiser Wilhelm in Kopenhagen den
Herzog von Cumberland um die Hand seiner Tochter für
den Kronprinzen gebeten. Da diese bereits mit dem
Herzog von Mecklenburg heimlich verlobt war , reiste der
Herzog von Kopenhagen ab, um dem Kaiser die Ent¬
täuschung zu ersparen . — Ob das so stimmt?

H . F . Nürnberg , 4. April . Aus Anlaß des
morgen hierseWst beginnenden ersten internatio¬
nalen Kongresses für Schulgesuno-
heitspflege sind Delegierte und Delegiertinnen ans
allen Teilen der Welt «ingetroffen. Bekanntlich hat Se.
.Wnigliche Hoheit Prinz Ludwig Ferdinand von Bayern,
Dr . med ., das Protektorat über den Kongreß über¬
nommen. Der bayerische Minister des Innern Dr . Frei¬
herr v. Feilitzsch und der bayerische Minister für Kirchen-
und Schnlangelegenheiten Dr . v. Wehner haben ,, den
Ehrenvorsitz übernommen. Sehr zahlreich sind Arzte,
Lehrer, Ingenieure und städtische, Berwaltungsbeamte
erngetroffen. Am zahlreichsten ist selbstverständlich
Deutschland vertreten , aber auch das Ausland hat sehr
viele Vertreter und Vertreterinnen entsandt. Die Ver¬
handlungen werden in deutscher, französischer und eng¬
lischer Sprache geführt werd>en. Es werden Plenar - und
Abteilungssttzungen stattfinden. Mit dem Kongreß, ist
eine Ausstellung von Gegenständen auf den Gebieten
der Schnl-Gesundheitspfiege verbunden. Diese im Erd¬
geschoß der Königlichen' Industrieschule untergebrachte
Ausstellung umfaßt folgende Gruppen: Hygiene der
Schulgebäude und ihre Einrichtungen, Hygiene der In¬
ternate , hygienische Untersuchungsmethode, Hygiene des
Unterrichts und der Unterrichtsmittel , hygienische Unter-
weisungen der Lehrer und Schüler , körperliche Erziehung
der Schuljugend , Krankheiten und KränUichkeitszuständtz
und ärztlicher Dienst in den Schulen, Hülfsschulen fiir
Schwachsinnige, Parallel - und Wiederholungsklaffen,
Stottererkurse , Blinden - und Daubstummenschulen,
Krüppelschulen, Hygiene der Schuljugend cmherĥM der
Schule, Ferienkolonien und Organisation von Eltern¬
abenden, Hygiene» des Lehrkörpers. Heute (Montag)
abend findet im Velodrom die Begrüßung der Gäste statt.
Die erste Plenarsitzung beginnt morgen (Dienstag ), vor¬
mittags 9 Uh r.

* Rnndscham im Reiche. Die früher Gräflich Finck
v. Finckensteinsche Herrschaft Burglehn  bei Raubten
in N i e de rs chl e s i en, zuletzt einem Dr . Frost gehörig,
wurde , nach einer Meldung der „Köln . Bolksztg.", von
einem polnischen Großgrundbesitzer  angc-
kaüft.

Der AuUnd ln eftafrifea*
hd . Berlin , 5. April . Nach Südwestafrika rücken

heute abend unter dem Befchl des Majors v. Mühlen¬
feld 13 Offiziere, 8 Militär -Apotheker, 3 Feldwebel, 42
Unteroffiziere und 345 Mann aus . Tie Abfahrt erfolgt
vom Lehrter Bahnhofe mit einem Sonderzuge nach Ham¬
burg , von wo am Donnerstagnachmittag 3)4 Uhr mit
der „Lucie Wövmann" die Seereise angetreten wird.

Ausland.
* Österreich-Ungarn . Wie die „Neue Freie Presse"

aus Prag  meldet, werden die d e u ts ch--b ö h mi sche n
Ausgleichs - Konferenzen  sofort nach' Ostern
wieder beginnen. Der Grund liegt in der trostlosen
Finanzlage , da die Deutschen nach wie vor daran fest-
halten, daß, so lange die Tschechen im Reichs rat obstruie¬
ren , die Tätigkeit des böhmischen Landtages gehemmt
werden müsse. Bei diesen Konferenzen sollen aus dem
Komplex der Ausgleichsfragen die innere Amtssprache
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und die mährisch-tschechische Universität ansfcheiden und
nur über die Kreiseinteilnng und Kreisvertretung ver¬
handelt werden.

* Italien . Die Flucht von Nasis Kabinettsches,
Professor L o m b a r d o, bestätigt sich. Lombardo scheint
sich nach Griechenland gewandt zu haben. Damit kom¬
pliziert sich die Angelegenheit immer mehr. Das Ver¬
fahren gegen Näsi selbst kann nicht eingeleitet werden,
da er noch Abgeordneter ist.

* Belgien . In Brüssel wurde am Sonntag der
sozialistische Landes ko ngreß  eröffnet . Zur
Beratung standen folgende Punkte : Propaganda hinsicht¬
lich der Kammer- und Provinzialiwahlen, Feier des
1. Mai und Bekämpfung des Alkoholismus. Nach länge¬
ren Ausführungen des Sozialistcnführers Vandervelde
wurde beschlossen, bei den kommenden Wahlen überall
da, wo für die Sozialisten keine Aussicht auf Erfolg be¬
steht, für den anti -klerikalen Kandidaten einzutreten. ES
gelangte eine Tagesordnung zur Annahme, die Feier des
1. Mai in Belgien uw so großartiger zu gestalten, als
gegen Ende Mai die Kammerwahlen stattffnden. Eine
weitere Tagesordnung fordert zur energischen Be¬
kämpfung des Alkoholismns,  sowie zur Un¬
terstützung der von Frauen herausgegebenen anti-alko¬
holischen Zeiffchrift auf. Es waren im ganzen 488 Dele¬
gierte anwesend. Die Beratungen des Kongresses werden
heute beendet werden.

*  Frankreich . Der Kriegsminister wird bei Beratung
der Kammer über die zweijährige Dienstzeit die Errich¬
tung eines Freimilligenkorps mit dreijähriger Dienstzeit
Vorschlägen, welches besonders der Heranbildung von
Unteroffizieren und Reserve-Offizieren dienen soll. — In
Roubaix  sind sämtliche 122 Webereien geschlossen. Die
Zahl der Ausständigen beträgt  86000 . Mon¬
tag wurden weitere 12 Fabriken geschlossen. Die Ruhe
blieb angesichts der rcgnirierten starken Truppenmassen
ungestört. In Tourcoing droht der Ausstand gleichfalls
enorme Dimensionen anzunehmen. In Amiens beträgt
die Zahl der Streikenden 4000, in Lille 13 000. 20 000
Soldaten stehen in Lille und Umgebung bereit, um die
Ordnung aufrecht zu erhalten . Außerdem sind im Bezirk
von Lille 1000 Gendarmen zur Verstärkung eingetroffen.

* Großbritannien . In diplomatischen Kreise«
Londons befürchtet man, daß infolge des letzten Gefechtes
der Engländer gegen die Tibetaner Rußland einen Teil
seiner verfügbaren Truppen an die tibetanische Grenze
entsenden werde . Rußland hätte dabei den Borteil , daß
es zu dem Kadi der Lhamas die besten Beziehungen unter¬
hält.

* Spanien . Die Behörden von Barcelona treffen
umfangreiche Vorkehrungen für die Reise des Königs.
Die Gendarmerie ist erheblich verstärkt, 'zahlreiche Ge¬
heimpolizisten kommen an , und die Bahnstationen werden
überwacht. Eine ganze Reihe verdächtiger Personen
wurde verhaftet , mehrere bekannte Anarchisten bereits
gefänglich eingezogen. Die Republikaner und Kataligiste»
bereiten anti -monarchische Kundgebungen vor.

* Türkei . Die Botschaften der Ententemächte habe»
am Sonntag auf die Antwort der Pforte vom 29. v. M.
ein Promemoria überreicht, in welchem sie an ihrem
Standpunkt bezüglich der Forderungen für die Gen¬
darmerie -Reorganisation , einschließlich der geforderten
Zahl an Offizieren und Unteroffizieren, feschalten.

* Bereinigte Staaten . Ein letzter Versuch, die Aus¬
führung des Panamakanals zu verhindern, wurde von
einem Chicagoer Advokaten gemacht, indem er beim
Bundesgericht einen Einhaltsbefehl gegen den Staats¬
sekretär Hay beantragte , keine Gelder für den Panama¬
kanal zu verwenden , weil der Abschluß des Panamaoer.
träges die Verfassung verletze, und auch der Kongreß es
unterließ , die Gelder richtig zu bewilligen. Er handelt
anscheinend im Aufträge der Interessenten der Nicaragua.
Route.

über Leben und Tod anvertraut werden ! Unsinn, du
siegst und wirst zum Verbrechen: Die unschuldige Mas¬
lowa wird schuldig gesprochen und zu 20 Jahren Zwangs¬
arbeit verurteilt . Man hört sie tm Nebcngemach, dem
Gerichtssaal, znsammenbrechend wimmern : Ich bin ja
unschuldig! Und der, der sie auf die abschüssige Bahn,
der sie indirekt in das „unsagbare Haus " getrieben, der
Fürst Njechkjudow, ihr Verführer , sah unter den Ge¬
schworenen und mühte sich vergeblich, diese Strohköpfe
von der Unschuld des armen Mädchens, das er nach
Jahren der Trennung im Gerichtssaal wieder erkennt,
zu überzeugen. Nun sie verurteilt , weiß er, was er
zu tun hat, denn er ist nach den Tagen seiner ersten
Jugend , wo ihm das Kammerkätzchen seiner alten
Tanten , eben die Maslowa , so gut gefiel, daß sic Mutter
von ihm wurde, schmählich aus dem Dienst gejagt,
ward und schließlich der gewerbsmäßigen Unzucht an-
heimftel, ein großer Philanthrop und Pflichtmensch vor
dem Herrn gewvrö'en. Der Pflichtmensch tritt also in
Aktion. Er sucht die Ärmste im Frauengefängnis auf,
in dem uns der Dichter mit vollendeter Charakterisie¬
rungsgabe eine Anzahl Typen gefallener Weiber vor¬
führt , Weiber, in deren Seele er aber meist noch das
menschliche und göttliche Fünkchen entdeckt. Tief ist die
Maslowa gefallen, so tief, daß sie die Gewissensbisse ihres
Verführers erst gar nicht begreift , daß sie glücklich ist,
als er ihr Geld zu Zigaretten und Schnaps znsteckt.
Aber der Fürst rÄrd beredt, und nun flammt das Gefühl
des Haffes in ihr »uf und führt sic, den moralischen Leich¬
nam, zurück in dis Reich des Fuhlens . Bald kommt
auch das Verständnis für das Wesen des ehemaligen Ge¬
liebten über sie mH die innere Läuterung beginnt, das
Anferstehungsfest Wird vorbereitet , bis neue Gefahren
und Mißverständnisse durch Brutalisierung und Ver¬
leumdung seitens >ines vertterten Gefaugenenwärters
eintreten. Doch schliHlich siegt trotz des sibirischen Elends
in das ihr , freilich auf bequemere Art , der unverwüst¬
liche Fürst und Pflihtmensch folgt, das Gute in ihr der¬
maßen, daß sie sich überwinden kann, die Hand des
Retters , der ihr Begnadigung verschaffte und den sie
nun liebt, auszuschlagen, weil sie fühlt, daß
sic sich nicht an sein Leben klammern darf.
Sie wird den Vorteilen der Begnadigung ent¬
sagen, um einen armen , idealistischen Ver¬
bannten zu folge» nid dessen hartes Los zu erleichtern.

Die innere Auferstehung ist somit vollzogen, und nun
kann auch die äußere , rein theatralische, vor sich gehen
mit einem segnenden, das Kreuz schwingenden Popen,
und gar mit einem veritabeln Osterchor, den Herr G e i»
stimmungsvoll komponierte und den hiesige ruffische
Kirchensänger stimmungsvoll sangen. Wir wissen nichr,
wie viel Schuld der Dichter an diesem opernhaften Schluß
trägt , oder ob nicht auch der „Bearbeiter " den Popen
und das Kreuz und den Gesang auf dem Gewissen hat.

Was uns der Originaldichter gab, das war fast alles
ergreifend, echt menschlich und auch erhaben. Der rus¬
sische Dichterphilosoph und Prophet weiß so genau, das;
unter dem blumigen Wiesenteppichdie Natur unaufhör¬
lich Krieg führen und morden läßt. Er läßt uns auch
hier fühlen, daß unter dem Baum der Menschheit eine
nicht Müder grausame Zerstörung vor sich geht und daß
die niederen Mächte ewig nagen und wühlen. Aber er
findet in solcher Trostlosigkeit den rettenden Gedanken,
sieht im Kampf der Leidenschaftenund im Daseinskampf
die Möglichkeit höherer Entwickelung. Schade, daß er
es dabei nicht lassen kann, zu konstruieren, wie er hier
den Pflichtmenschen konstruierte, dessen trockene ener¬
gische Moral wir so gern von Leidenschaft durchglüht ge¬
sehen hätten. Aber das christliche„Prinzip " muß nun
einmal bei ihm in den Teig hineingeknetet werden; ohne
christliche Drapierung kein Tolstoi. Als wenn das reine
Vollmenschentum nicht genügte, den Anferstehungskcim,
den christlichen Grundgedanken , in sich zu tragen . Wäre
der Dichter nicht so groß, so würden sich seine Absichten
noch mehr aufdrängen , würden noch mehr verstimmen,
so wie die Mache des Stückes oft verstimmte. Sie waüdtc
sich oft mehr an die Nerven , als an das Gefühl, so z. B.
als man die unschuldig Verurteilte wimmern hörte, und
dann bei einem späteren Aktschluß, als man das Schreien
eines gcknuicten Greises hinter der Szene vernahm.
Ein gut Teil russischer Barbarei , moskowiiische Roheit
durchweht das Stück. Man fühlt sich abgestoßen, er¬
schreckt von dieser Halbkultur und sicht mit Entsetzen die
Knute in der Hand eines Transportoffizicrs . Man ver¬
gißt eben zu leicht, daß die Knute auch andere Formen
annehmen kann, als die einiger bleibesetzten Leder¬
streifen, vergißt gar zu leicht, daß die brutalen Mißhand¬
lungen armer Soldaten durch rohe Vorgesetzte, wie sic
bei uns fast täglich durch Gerichtsverhandlungen an den
Tag gebracht werden, auch eine Art grausamer, inoffi¬

zieller Knute bedeuten und daß wir keine Ursache haben,
pharisäerhaft auf andere Nationen hinzublicken, die uns
halb barbarisch erscheinen. Eine dieser Nationen hat der
Welt einen Tolstoi geboren, und was dieser für die
Menschheit bedeutet, daS konnten wir am SamStag wie¬
der durch die groben Maschen dieses StüikeS sehön, das»
unter persönlicher Leitung des Herrn Dr . Rauch, sehr
stimmungsvoll inszeniert war und hervorragende dar,
stellerische Leistungen bot. Besonders verstand eL OrÜ
Frey  alsMaSlowa , der tragischenGestalt des verführte»
und gefallenen und dann aus dem Schmutz wieder auf¬
erstehenden Mädchens ein inneres , starkes Leben zu ver¬
leihen und auch in der Äußerlichkeit sympathisch und in¬
teressant zu wirken . Herr Otto  bewies als Fürst Njechl-
judow wieder , daß er nicht nur für das heitere Genre
begabt ist, sondern daß er auch tragische Akzente zu fin¬
den weiß. Hier hatte er allerdings gegen die Konstruk¬
tion der Figur zu kämpfen, gegen die steifleinene, ab-
sichtliche Pflichtmeierei des Fürsten , die bei Tolstoi sich
gewiß ungezwungener gibt als in dem theatralischen
Machwerk. Diese beiden Rollen sind die tragenden, die
übrigen , die uns auch viel Gutes brachten, kommen
weniger in Betracht . Das Stück, das vielen Amnsements-
menschen freilich zu kraß erschien, fand im wesentlichen
eine recht freundliche Aufnahme seitens des bis auf das
letzte Plätzchen besetzten Hauses. Leb. v. B.

Ans Kunst und Leben.
* Verschiedene Mitteilungen . Das im Kunstsalon

B i 8 t o r ausgestellte Gemälde von Hermann Hcnd-
r i ch: „Frühlingslied " (Winterstürme wichen dem
Wonnemond) ist an eine auswärtige Sammlerin ver¬
kauft worden.

Der G c s chi cht s ma l er Andr6 Henne,
b i g u e, der letzte Vertreter Belgiens in seinem Fache»
ist in V rüsse  l im Alter von 68 Jahren gestorben.

Auf dem protestantischen Friedhof bei Monte
T c st a c c i o wurde Freitag die Asche der deuffchcn
Dichterin Malvtda v. Meißenbug  beigeseyt.
Unter den zahlreichen Kranzspenden befand sich auch ein
Kranz des Reichskaivzlerpaares mit der Inschrift:
Liebe und Treue Graf und Gräfin Bülow/<
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Aus Stadt und Fand.
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Nach den Feiertage « .
Der Karfreitag verregnete , der iSamstag leuchtete

hoffnungsvoll auf , am ersten Feiertag ging 's leidlich, an
dem zweiten war nichts Gescheites. Das wäre kurz und
bündig das , was von den verflossenen Osterfeiertagen zu
sagen ist. Der April brachte in feinen drei ersten Tagen
alles durcheinander gemischt: Sonnenschein , Wind und
Regen . Soll man einen Ausflug riskieren , vielleicht nach
der Platte oder der hohen Kanzel , oder auch vom Chaussee-
Hans aus über Georgenborn nach Schlangenbad usw?
Schließlich läßt sich auch an eineFußtour durch dasLündchen
denken . Das ist ja doch nur etwas für die kühleren
Frühlings - und Herbsttage . Nein , der letzte Gedanke ist
nichts . Im Ländchen haben sie gutes Ackerland und wenig
Steine . Und es hat geregnet und kann regnen . Die
Steine hängen sich nicht an die Stiefel , wohl aber die
fruchtbare Ländcheserde . Gehen w'ir also lieber dahin,
wo der Herr die Lande weniger mit Fruchtbarkeit geseg¬
net hat . Gut . . ., ah , laß nur den Hut im Schrank und
zieh den Kinderchen die Sonntagshöschen aus , es tröpfelt
bereits . . . Halt , ich glaube , es macht sich doch; es war
nur eine Aprilschlotze . Macht euch fertig . Fertig ? Ja¬
wohl ! Na , dann mal los . . . Vergeh nicht zuzuschliehn,
Papa , du weißt , es wird eben so viel gestohlen . Ist nicht
nötig , es regnet ja doch. Und Wiel Da wird 's doch am
Ende beffer sein , wenn du den Kleinen die guten Höschen
wieder ausziehst . Verdrießliche Gesichter allerseits.
Mächen wir 's uns doch daheim gemütlich , mutz denn
gerade an Feiertagen ausgeflogen sein ? Die schöne
Jahreszeit beginnt ja erst, und es gibt einwandsfreiere
Tage wie die jetzigen . Daheim gemütlich ? Sehr gern,
wenn 's nur ginge . Man hat sich eben auf eine hübsche
Osterwand ernng durch den knospenden Wald gefreut , die
Kleinen träumten schon von Primeln und Weilchen, sogar
an Schmetterlinge dachten sie bereits . Mit Primeln , Veil¬
chen und Schmetterlingen wär 's ja sowieso nichts gewesen,
aber es fehlt doch die rechte Geduld , die man haben muß,
wenn man sich's in seinen vier Pfühlen gemütlich machen
will . Zeig ' mal das „Tagblatt " her , vielleicht läßt sich
daraus ein guter Gedanke schöpfen, wie man der drohen¬
den Feiertagslangeweile am besten entgehen kann . Was
ist angezeigt ? Ein paar Vereinsausslüge — die müssen
wir natürlich überschlagen , mögen sie gut verlausen!
Was denn sonst noch? Eröffnungen einiger Restaurants

gute Weine , schmackhafte Küche —, darüber läßt sich
ein Wort sprechen. Theater ist nichts für die Kleinen.
Bleiben wir also bei Tage zu Hause und setzen wir uns
am Ilbend in irgend einem gemütlichen Restaurant fest.
Die zwei Feiertage nicht vor die Tür gehen ? Gibt 's
nicht eine Schießhalle , ein Waldhäuschen , eine Fisch¬
zucht, ein Holzhackerhäuschen , eine Fasanerie , einen Nero¬
berg , eine Adolfshöhe , eine Wilhelmshöhe , eine Grund¬
mühle und ein Sonnenberg ? Also — siehst du , dahin
zu kommen , kann selbst der launenhafteste April nicht
verhindern . So zieh ' denn den Kleinen die Höschen
wieder an ! Auf den nahen Waldwegen hatte sich wirk¬
lich trotz alledem ein ziemlich lebhafter Spaziergäuger-
verkehr entwickelt ) man muß es nur verstehen , die Fest¬
tage zu feiern wie sie stillen . 6.

Walhalla -Theater.
„So , wirklich ? Das ist ja nicht zu glauben !" — „Es verhält

sich aber doch so. Der Christus -Darsteller Leopold Peterka durste
gestern abend sein Passtonsspiel  nicht ausführen , weil nach
einer hiesigen Polizeiverordnung am Karfreitag nur Werke
ernsten , religiösen Inhalts  aufgcführt werben
dürfen ." — „Nanu , erlauben Sie mal , Herr Direktor , das soll
doch nur ein Witz sein ?" — „Ich versichere Sie , es ist durchaus
ernst gemeint . Die Polizei hat eben das von Peterka aufgeführte
Passionsspiel nicht zu den Werken ernsten , religiösen Inhalts ge¬
zählt und infolgedessen die Aufführung desselben am Karfrcitag-
abend verboten ." — „Das Leiden Christi soll nicht ernst und
religiös sein ?" — „Das wird die Polizei allerdings nicht be¬
haupten wollen , nur um die Darstellung handelt es sich. Dies
Verbot kam in allerletzter Stunde , das Haus war schon beinahe
ausverkauft . Sie können sich denken, wie unangenehm die
Sache war . Das Publikum war aufs äußerste verärgert , gerade
den Karfreitag hatte man für am geeignetsten zum Genüsse des
Peterkaschen Spiels gehalten . Auch heute abend hat die Polizei
unser Programm etwas gekürzt . Die besten Witze mußten fMen,
die humoristischsten Szenen wurden unbarmherzig gestrichen. Die
Feiertagsstimmung soll nicht verdorben werden ." — „Und Herr
Peterka ? Hat er seinen Stab bereits eine Stabt weiter gesetzt?"
— „Schauen Sie dort hin !" — In der Tat . dort drüben in der
Loge sitzt er , der sich berufen fühlt , der sündigen Menschheit die
Gestalt des duldenden Heilandes wieder etwas näher zu bringen,
der aber von einer hohen Polizei augenscheinlich nicht ganz ver¬
standen wurde . Vorgestern abend Darsteller des Gottmenschen,
heute abend Zuschauer einer ' Varietevvrstellnng . Aber es ist recht
so. Weinet mit den Traurigen , aber freuet euch auch mit den
Fröhlichen ! Das ist immer noch eine der schönsten und beachtens¬
wertesten Sentenzen eines Weltweisen . Die Sache mit dem
polizeilichen Verbot des Passtonsspiels will mir nun doch nicht
aus dem Kopf. Merkwürdig und unverständlich ist sie. Mag man
auch darüber vielleicht geteilter Meinung sein können , ob der
Christusdarsteller Peterka mit seine», Spiel dem Weltheiland
einen Gefallen tut , so kann doch darüber kein Zweifel sein, daß
sich sein Passionsspiel ebenso gut zur Feier des Karfreitags eignet
wie irgend eine mehr oder minder schöne Karfreitagsprcdigt.
Oder sollte man etwas dagegen haben , daß man Christum auf die
Kühne bringt ? Dann müßte man die Passionsspiele überhaupt
verbieten , das kann 's also nicht sein . — Ein lustiger Triller von
der Bühne her reißt mich aus meinen Betrachtungen, - der Vor¬
hang hat sich bereits auseinander getan und die Liedersängerin
mit dem schönen Namen Melitta Frühling  jubelt recht welt¬
lich in die elektrisch beleuchtete Walhalla -Welt hinein . Der
ernste , düstere Karfreitag ist vorbei , das Auferstehungsfest vor der
Tür , der Frühling da. Was Fräulein Melitta singt — ich weiß
cs nicht : ich höre nur eine angenehme Stimme , sehe ein funkeln-
des Kleid und dann klatscht es Beifall . Die Chansonetten , Humo¬
risten , Akrobaten haben sich ihren Platz wieder erobert und mit
einem prächtigen Programm hat eine neue Saison begonnen . Im
Gchrock zunächst und bann in Hemdsärmeln arbeiten die
Trampolin -Akrobaten „The  B a l z e r s ". Ihre Leistungen
sind ansehnlich , wenn darunter außer einer Sprungfedermatratze
auch nichts als besonders originell hervorsticht . Die Akrobaten
haben ja von allen Varietekünstlcrn den schwersten Stand : im
Turnen und Springen kann nicht immer etwas Neues geboten
werden . Gelingt es trotzden, hier und da, wie beispielsweise bei
den „4 M i l o n s" , dann ist das um so bemerkenswerter . Die
Kraftakte der „4 Milvns " ragen weit über das Niveau der ge¬
wöhnlichen Akrobatcnkünste hinaus , einer spielt mit dem anderen
gewissermaßen Fangball . Der herkulischste von ihnen stemmt Sie
drei anderen aber mit einem Arm . Aber auch die „S i l v e st r o .
Truppe"  darf sich rühmen , etwas wirklich Ausgezeichnetes zu
bringen : ihr Luftakt ist in der Tat sensationell . Zu drttt
hängen sie an einer Art Schellenbaum und diesen hält eine in den
Knien hängende Dame mit den Zähnen . Noch vorteilhafter sieht

rhre Leistung aus , wenn die in derselben Stellung hängende
Dame ein Gerät mit den Zähnen hält , an dem sich wieder zwei
andere Mitglieder der Truppe mit den Zähnen festhalten und
mit ziemlichem Schwünge rundum fliegen . Die „besten komischen
Radfahrer The Arleys  üben eine heitere Wirkung aus . Der
mit der schwarzen Perücke ist genau so flink und lustig wie der
mit der roten Perücke und ich glaube , sie würden gar auf einem
gewöhnlichen Faßreifen durch die Welt radeln , wenn 's darauf
ankommen würde . Bringen sie doch, zusammengebogen wie eine
Korbweide , in einem ganz ordinären Reifen ein Looping the
Loop fertig , zu dessen Ausführung nur wenig Mut , aber große
Gewandtheit gehört . Das „Erika -Quintett " tritt in gelbseidenen
Kostümen auf . Weiße Spitzhütchen sitzen auf den gelben Locken:
flinke , muntere Mädchen mit angenehmen Stimmchcn und
hübschen Beinen . „Rosa and Bioletta"  aber bringen
das neueste aus dem Reiche der Töne . Ein kleines Ausstattungs¬
stück musikalischer Gewandtheit führen sie auf . Sie fahren Musik,
schießen Musik, sie greifen Musik aus einem Staketenzaun , sie
holen Musik aus einer srifchgrünen Laube und lassen wiederholt
Hunderte elektrischer Glühlämpchen aus allen Farben über dem
Ganzen aufgehen . Zwei gut ausgestattete Diener beweisen , daß
es Rosa und Bioletta gut geht. Der bekannte Humorist Alois
P ö s chl erntete große Triumphe . Wenn ich mich nicht verzählt
habe, wurde er viermal gerufen und bas sünftewal hätte man
ihn auch noch gern herausgeklatscht , er kam aber nicht mehr , denn
Signor CH ezzi,  der Verwandlungsschauspieler , wartete schon,
um allein eine Komödie zu spielen , in der sonst zehn Personen
ucktzuwirken haben . Eine kleine Ehebruchsgeschichte, die sich
„Skandal im Restaurant " nennt . In einer Sekunde verwandelt
sich Chezzi vom Kellner zum Provinzler , vom Provinzler zur
Lebedame , von der Lebeöame zum Zauberkünstler usw. usw. Mit
der blitzschnellen Verwandlung allein ist es indessen noch nicht
getan , er spielt auch die einzelnen Röllchen nicht übel . Als
Zauberkünstler zaubert er wirklich und als Frau Perpetua keift
er , wie nur eine wirkliche Perpetua keifen kann . Und kaum
prügelt sich die in den Skandal verwickelte Gesellschaft hinter den
Kulissen, da kommt er als Polizist durch den Zufchauerraum , macht
dem Skandal ein Ende und quittiert mit einigen Verbeugungen
für den Beifall , den man ihm spendet . Der artistische Direktor
Herr Billing hat es wirklich verstanden , die Saison mit einem
Programm zu eröffnen , das selbst die verwöhntesten Geschmäcker
befriedigen dürfte . Varia

o . Silberne Hochzeit feiern heute Herr Oberbürger¬
meister Dr . v„ Jbell  und Gemahlin , bekanntlich eine
Tochter des verstorbenen Ersten Würgermeisters von
Hamburg , Versmann . Aus diesem Anlaß wurde dem
Jubelpaare vor dessen Wohnung tn Her Humboldtstraße
heute vormittag von der Kapelle des Pionierbataillons
in Kastel , dem ein zukünftiger Schwiegersohn des Herrn
Oberbürgermeisters als Stabsarzt angehört , ein Ständ¬
chen gebracht.

o.  Justiz -Personalien . Herr Assessor Or . S t e g m a n S von
hier , bisher bei dem Amtsgericht , ist als Hülfsrichter an das
Königliche Landgericht hier versetzt worden . — Herr Justiz-
anmärter G r a h von hier wurde als Bureau -Hülfsarbeiter dem
Amtsgericht Nastätten überwiesen.

— Residenz-Theater . Heute Dienstag wird das Humor- und
gemütvolle Lustspiel „Der Kompagnon " von Ad. L'Arronge noch¬
mals wiederholt . Morgen Mittwoch geht nach längerer Pause
das beliebte französische Dialog -Lustspiel „Die Notbrücke" von
Fred Gresac und Francis de Croisset in Szene . Die nächste
Novität bildet Kraatz u . Stobitzcrs mit schönstem Erfolg gegebener
Schwank „Flotten -Manöver ".

— Bismarck -Feier . Die hiesige Ortsgruppe des
'Deutschen Ostmarkenvereins hielt am Donnerstag , den
31. März , nachmittags 2 Uhr , im „Biktoria -Hotel " ein
Festessen zum Andenken des Geburtstages des Fürsten
Bismarck ab, da wegen des Karfreitags der eigentliche
Geburtstag am 1. April nicht in dieser Weise gefeiert
werden konnte . Der Vorsitzende feierte in längerer Rode
den großen Kanzler als Mehrer und Erhalter des Reichs
und weihte seinem Andenken ein Glas mit dem Wunsche,
daß nicht nur für uns , seine Zeitgenossen , sondern auch
für unsere Kinder und Kindeskinder seine Taten stets
ein leuchtendes Vorbild zur Nacheiferung sein mögen.
Erst gegen 6 Uhr nachmittags ging die animierte Festver-
sammlung auseinander . — Am Freitag , den 1. April,
mittags liy*  Uhr , legte dann dem vorgefaßten Beschluß
gemäß der Vorstand einen Lorbeerkranz , geschmückt mit
einer Schleife in deutschen Farben und Widmung , an
dem Standbild des Fürsten Bismarck aus dem Wilhclms-
platz nieder.

— Die Volksbüchereien in der Schule an der Kastell¬
straße , in der Blücherschule , in der Schule an der oberen
Rheinstrahe und Steingasse ' 9 gaben im März im ganzen
8938 Bände aus gegen 7976 im gleichen Zeitraum des,
Vorjahres . Die genannten Büchereien können von
jedermann benutzt werden gegen eine Leihgebühr von
3 Pf . pro Band bei einer Lesezeit von 14 Tagen . Kata¬
loge sind an den Ausgabestellen zu haben.

— Ständchen. Zu Ehren Sr . König !. Hoheit des
Prinzen . Friodrich Heinrich von Preußen , welcher be¬
kanntlich seit einigen Wochen hier zur Kur weilt , fand
gestern mittag 12 Uhr auf dem Kaiser -Friedvich ^Platz vor
dem „Hotel Nassau ", woselbst der fürstliche Gast Wohnung
genommen , Militärkonzert statt, ausgcführt von der
Kapelle des hiesigen Füsil ier -Regime ins v. Gersdorff
sKurhess.) Nr . 80 unter Leitung des Kapellmeisters Herrn
Gottschalk.

— Lohnbewegung . Von sachverständiger Seite wird
uns geschrieben : Es beruht auf einem Jrrtmn , daß ein
Tünchergeselle , der den höchsten Lohn in 300 Arbeitstagen
ährlich ausbezahlt erhält , nur 984 M . verdienen soll.

Der Durchschnittslohn beträgt zur Zeit , und zwar nicht
erst seit diesem Jahre , mindestens 42 Pf . pro Stunde.
Höhere Stnndenlöhnc bis zu 48 und 50 Pf . sind durchaus
nicht selten . Bei 300 Arbeitstagen im Jahre beträgt die
Stundenzahl 2700. Das läßt sich aus den Lohnlisten für
die Unfallversicherung Nachweisen. Man kann annehmen
50 Tage mit 7x/2 Stunden , 100 Tage mit 9X4 , 9, 8% und
8 Stunden , also durchschnittlich 8X4 Stunden , und end¬
lich 150 Tage von 10 Stunden Arbeitszeit täglich , zu-
ammen 2720 Stunden . 2700 Stunden zu 42 Pf . macht

1134 M . jährlich . Es kommt nun allerdings leider vor,
daß mancher Geselle im Winter durch ungünstige Witte-
rungs - und Arbeitsverhältnisse unfreiwillig feiern muß.
Doch sind diese Fälle durch die hiesigen flotten Bauvcr-
hältnisse nicht in zu großem Matze vorgekommen , beson¬
ders bei den hier ansässigen Leuten nicht. Ein geschickter
vlid-er Geselle wird auch nach Möglichkeit in der stillen

Zeit beschäftigt werden . Auch ohne Streik schreiten die
Löhne von Jahr zu Jahr weiter . Im Jahre 1898, vor
dem damaligen Streik , betrug der Höchststundenlohn
34 Pf . und stieg seitdem bis zur heutigen Höhe . Es ist
also nicht übertrieben , zu behaupten , daß mit den Zeit-
Verhältnissen Schritt gehalten ist. Von den Arbeitspreisen
für den Meister läßt sich das leider nicht behaupten . An¬

Abend -Arrsgabe . 1. Statt . Ao . 158.
gesichts der vielen Abgaben zugunsten >er Gesellen , füi
Jnvaliditüts -, Kranken - und UiifallveAcherung , weicht,
öen Meister je nach Geschäftsumsang nrt oft Hunderte « '
von Mark jährlich belasten , wäre ein Stilstand der Lohn
Verhältnisse am Platze . Die Sache hat ihren höchste,
Punkt erreicht und jetzt schon steht der reelle Wert de,
geleisteten Arbeit sehr oft hinter dem dafür gezahlte,:
Lohn zurück. Es ist eine Phrase , zu behaupten , dit I
Leistungsfähigkeit des einzelnen werde jetzt mehr in An;
spruch genommen . Der moderne Arbeiter ist so aus, i
geklärt , daß er sich das einfach nicht gefallen läßt . Weite , i
ist es moralisch bedenklich und den guten Arbeiter «:
gegenüber ein Unrecht , einen ziemlich bedmtenden Mini!
mallohn für den jüngsten Arbeiter , sowie selbst für der!
größten Stümper festzusetzen. Streben des einzelne «-
naq , Tüchtigkeit und Vervollkommnung würden dadurch
überflüssig unö Zu stäube wie im Sch>larafsenlanbe voxal
bereitet werden . Für beide Teile wäre es sicher das Ber »!
nunftigste , wenn ans Grund der alten Zustände rüstig-!
weiter gewirkt würde, - im Vergleich zu unserem übrigen
Baterlande gehören sie noch zu den besten.

~ Durchgänger . Der kürzlich unter Mitnahme eine,!
größeren Summe , die er sich durch Wechsel zu verschaffen
Mußte , flüchtig gewordene Maurermeister soll in Frank .!
sktrt a. M . abgefaßt und verhaftet worden sein.

— Die Schützcnhoftreppe, welche bekanntlich die Bei .-
bindnng der unteren mit der oberen Schützenhofstrah^
vermittelt und demzufolge auch mit der neu geschaffenen
Coulin - und Büdingenstraße von der Langgasse aus , ii
feit einigen Tagen wieder für den ungehinderten Ver . j
kehr geöffnet , nachdem die entsprechenden Bauarbeiten int
^Schützenhof " beendigt sind. Was heißt ungehinderter
Verkehr auf ber Schützenhoftreppe , so wirb mancher , der
die dort herrschenden Zustände jahrelang und auch in
diesen Tagen wieder beobachtete , fragen . Und zwar mst
Recht . Ein ungestörter Berkehr ist wohl auf der
Schützenhoftreppe möglich bei Tag - und Nachtzeit , aber!
leider nicht für die eigentlichen Passanten , sondern nur
für jene , welche anscheinend aus Prinzip und Gewöhn . '
heit diese Berbindungsanlage als ungenierte Bedürfnis^
anstalt benutzen . Unbegreiflich erscheint es nur , daß die
Stadt für neue , hauptsächlich die Langgasse entlastende
>L>tratzen enorme Summen opfert , auf der anderen Seite
jedoch ältere , aber trotzdem immer noch ihren Zweck voll
erfüllende Kommunikationswege in solchen Mißkredit
kommen und jahrelang darin fortbestehen läßt . Sicher¬
lich wird hier Remcdnr geschaffen werden müssen.

-Freie SSnlstellen in : 1. L a n g e n s chw a l b a ch, KreiS
Untertaunns , evangelische Mittelschnllehrcrstelle mit 1600 Marl
Grundgehalt , für verheiratete Lehrer 360 M . Mietsentschädiqung.
für unverheiratete 240 M und 176 M . Alterszulage . Anmel.
düngen müssen bis zum 15 April 1904 erfolgt sein , Antritts-
termin am 16. Mai 1904. — 2. Wommelshausen,  Kreis
Biedenkopf , evangel . Lehrerstelle mit 1060 M . Grunögchalt,'
freier Dienstwohnung , 150 M . Alterszulagc . in dem Grundge.
halt ist eine Vergütung von 10 M . für kirchliche Dienste enthalten.
Anmeldungen müssen bis zum 10 April 1904 erfolgt sein , An,
trittstermin am 1. Mai 1904. — 3. N i e d e r b r e che n , KreiS i
Limburg , kathol. Lehrcrinstelle mit 600 M . Grundgehalt , freier
Dienstwohnung und 100 M . Altersznlage . Anmeldungen müssen

10. April 1904 erfolgt sein , Antrittstermin am 1. Mai :
1904. — 4. G i n n h e i m, Kreis Frankfurt a . M . - Land , fünfte
Lehrerstelle an der evangelischen Schule mit 1300 M . Grund,
gehalt , für verheiratete Lehrer 260 M . Mietsenischädigung , für
unverheiratete 160 M . und 175 M . Altersznlage . Anmeldungen
muffen bis spätestens 11. April d. I . an den Königlichen Orts,
schnlinspektor, Pfarrer Carl zu Ginnheim erfolgt sein, Antritts-
termin mit Beginn des neuen Schuljahres.

— Eifersucht und Alkohol . Eine von einem jungen
Ehepärchen von hier am Ostersonntag nach Bierstadt nn.
ternommene Landpartie fand ein recht tragisches Ende,
und die sich dabei abspielenden Bilder eines Familien¬
lebens , wie es nicht sein soll, erregten bet den zahlreichen
Passanten allerseits Unwillen und Ärgernis . Der sich
von seiner Frau zu gunstcn eines Liebhabers zurückgesetzt
und in seinen heiligsten Rechten betrogen wähnende Ehe¬
mann machte auf dem Heimweg , « welcher erst nach 9 Uhr
angetreten wurde , einen die Familie begleitenden Freund
zum Mitwisser seines ehelichen Unfriedens . Die Er¬
innerung an sein vermeintlich zerstörtes Glück, die da¬
durch neu erwachte Eifersucht und hauptsächlich wohl der
zu Ehren des Feiertages genossene Alkohol versetzten den
Mann in eine solche Erregung , daß er seine Eheliebst«
während des langen Heimweges ununterbrochen unter
Aufgebot einer selten großen Lungenkrast mit den ehren-
rührigsten Schimpfnamen titulierte , ja einmal so rabiat
wurde , daß er die schwersten Drohungen ausstieß und zu
tätlichen Angriffen auf seine Frau überging . Dem Da¬
zwischentreten des Freundes , der zum Dank für seine
gute Absicht allerdings .einige Abfälle erntete , hatte die
Frau cs zuzuschreiben , daß der Wüterich seine Züch¬
tigungen einstellte . Ihr neues Kapothütchen blieb zwar
als Ruine auf dem Kriegsschauplatz liegen . Die gemein¬
samen Beruhigungsversuche des Freundes und der
Frau , welche übrigens fast auf jede der schönen Redens¬
arten auf ähnliche Weise erwiderte , hatten denn auch
schließlich, als die Wilhelmstraße erreicht war , den Erfolg,
daß der aufgeregte Mann in einer ruhigeren Tonart ver¬
handelte . Nach nochmaligen Auseinandersetzungen und
beim Nähevkommen eines Schutzmannes verschwand der
Freund , und die bald darauf auch von ihrem Eheherru
verlassene Frau eilte , nun allein mit ihrem Kinderwagen,
'chluchzend und barhäuptig ihrer Wohnung zu, die sie mit
ihrem Mann nachmittags in froher Foiertagsstimmung
verlassen hatte.

— Schulpflichtige Kinder , den besseren Ständen an¬
gehörig , trugen am zweiten Osterseiertag ihrer guten
Erziehung wenig Rechnung . Im Walde vor Rambachi
chlngen sie Kröten mit Eisenstücken und Knütteln tot.

Bon Spaziergängern zur Rede gestellt, verhöhnten sie
dieselben noch und zogen lachend von dannen . Sie kennen
edenialls den Nutzen der Kröten noch nicht , die allerlei

Ungeziefer verzehren und der Landwirtschaft gute Dienste
leisten.

— Sonderbares Verhältnis . In der Nacht von
Samstag auf Ostersonntag um die Mitternachtsstund -e
wurden die Anwohner der Manergasse , welche unter
nächtlichen Ruhestörungen des öfteren zu leiden haben,
wieder einmal durch einen furchtbaren Skandal erschreckt,
o daß viele entsetzt an die Fenster eilten . Der Exzeß

wurde von einem Pärchen verübt . Ein Arm in Arm
mit einer Frau durch die Mauergasse von der Neugasse
her seinen Weg fortsetzendcr Manil wiederholte fortgesetzt
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feiner Begleiterin eindringlich und vernehmlich die in-
halffchiveren Worte : „Du kommst doch mit heim!" Hier¬
auf erhob dieselbe jedesmal ein markerschütterndes
Jammer - und Wehgeschrei, so daß ihre gellende Stimme
-die ganze Straße erfüllte.

— Ein seltenes Schauspiel bot sich Spaziergängern
am Montagnachmittag. In der Nähe der Habclsquellc

'lagerte ein Rudel Hirsche, 17 Stück. Durch einen Pfiff
aufgeschreckt, jagte die ganze Gesellschaft wie der Wind
durch dick und dünn in den Wald hinein und entschwand
den Blicken der wie festgewurzelt dastehenden Zuschauer.

— Die Beschwerde wegen der Bäume in der Sonnen¬
bergerstraße hat zum Teil ihre Erledigung gefunden
Am Samstagmorgen noch erwiesen sich die niedrigen
Aste als empfindliches Verkehrshindernis , und am
Sonntagmorgen waren sie wie durch Geisterhand ver¬
schwunden. Die Bäume stehen ja noch im schönsten
Durcheinander auf dem Trottoir , aber ein Hauptmiß¬
stand ist durch das übermannshohe Abschneiö-en der Äst
doch beseitigt.

— Das Beschmieren der Häuser ist wieder an der
Tagesordnung , wi-e fast in jeder Straße zu bemerken ist
Am ersten Ostertag faßte ein Hausbesitzer einen 13jäh
rügen Jungen ab, der eben die ganze Front des erst
kürzlich neu gestrichenen Hanfes mit Schwarzkohle ver¬
unziert hatte, und gab ihm eine gehörige Tracht Prügel.

— Allsverkauft. Einen ungefähren Schluß auf den riesigen
Umsatz an Kuchen und anderen feinen Backwaren am Samstag
vor Ostern läßt wohl die Tatsache zu, daß schon in der siebenten
Abendstunde in dem Schaufenster des Herrn Bäckermeisters Fritz
B o ss o n g in der Ktrchgasse ein Plakat mit dem vielsagenden,
in diesem Falle besonders erfreulichen und für die Beliebtheit
der Ware sprechenden Worte: „AuLverkaust" erschien.

— Unfall. Am Samstagmittag kam in derHelenenstraßc
ein kleines Mädchen, welches in seinem Arm eine Essig
flasche trug , auf dem Wege zu einem dort wohnenden
Kolonialwarenhändler zu Fall und trug dadurch, daß
dabei die Flasche in Scherben ging, an der einen Hand
stark blutende Schnittwunden davon. Ein Mann nahm
sich der weinenden Kleinen an und verbrachte sie nach
ihrer in der Helenenstraße belegenen elterlichen Woh¬
nung.

— Glück bei Unglück war gestern nachmittag gelegent¬
lich des Zusammenstoßes eines Automobils mit einem
Musslu'gAmagen. In letzterem befand sich ein hiesiger
Privatier mit seiner Familie . Die Gesellschaft wollte
nach Schlangenbad, als ihnen unweit der K-r-auskopfschen
Billa vor Georgenborn ein Automobil, angeblich einem
Frankfurter gehörig, entgegenkam. Der Kutscher der
Wiesbadener, ein vorsichtiger Mann , bemerkte bald, daß
der Lenker des Kraftfahrzeuges dessen nicht so recht Herr
-war und hielt deshalb die Pferde an. Kaum aber war
dies geschehen, als auch das Automobil schon mit voller
Wucht in das andere Fuhrwerk hineinsauste. Der Wagen
wurde stark beschädigt, die Insassen und der Kutscher aber
kamen mit heiler Haut davon. Ein Wunder ist es zu
nennen, daß kein größeres Malheur passierte. Der un¬
geschickte Autler zog es vor , von seinem Vehikel schleu¬
nigst die Erkennungszeichen zu entfernen und zu ver¬
duften. Die Wiesbadener , denen diese gefahrvolle Ostcr-
tour noch lange in Erinnerung bleiben wird , erhielten
von Passanten und anderen Leuten bei Bergung des ver
unglückten Fuhrwerks den erwünschten Beistand und
kehrten unverrichteter Sache nach Hause zurück.

— Unglücksfall. Ein Herr aus Frankfurt , welcher
am Sonntag hier weilte, kam am Nachmittag desselbeu
Tages an der Leichtweishöhle zu Fall und verletzte sich
derart am Fuße , daß er wegunfertig wurde . Ein Auto¬
mobil, welches nach der Stadt fuhr , nahm sich des Ver¬
unglückten und seiner Frau an und brachte beide nach
der Bahn , woselbst sie die Heimreise antraten.

— Znm Frankfurter Raubmord . Der „Kl. Presse"
wird gemeldet: Groß, der bisher hartnäckig leugnete,
soll nun endlich zugegeben haben, daß er Mitwisser ist.
Er bestreitet aber jede aktive Beteiligung an der Tat
und behauptet, zur Zeit des Mordes auf der Hauptpost
gewesen zu sein. Als er in das Lichtensteinschc Geschäft
gekommen, sei die Tat bereits von Stafforst ausgeführt
gewesen. Bon dem -Gemichtstein, mit dem Lichtenstein
ermordet worden sein soll und den man bis jetzt nicht
finden konnte, will er absolut nichts wissen.

o. Wäschedicbstahl. Der Eigentümer der vor ca. acht Tagen
an der Schicrsteinerstraße gefundenen Wäsche hat sich noch nicht
bei der Polizei gemeldet, ltjaj) nm so auffallender ist, als es sich
um zahlreiche wertvolle Stücke handelt. Der Vorrat besteht aus
einem Betttuch, weißen und bunten Fenstervorhängen, weißen
und Küchenhandtüchern, Unterjacken, Normal - Unterkleidern,
Schürzen, Decken, Herren-Socken und Strümpfen . Der größte
Teil der Sachen ist mit dem Monogramm E. M. gezeichnet. Die
Wäsche ist anscheinend aus einem Möbelwagen gelegentlich eines
Umzugs oder von dem Wagen einer Wäscherei gestohlen worden.
Es sei nochmals darauf aufmerksam gemacht, daß Eigentums-
ansprüche bei dem 3. Polizeirevier , Bertramstraße 22, geltend ge¬
macht werden können.

o. Lebensmüde. Am ersten Feiertage hat sich ein
hiSstger jüngerer GruUdarbeitunternehmer im Walde
hinter den Schießhallen erhängt. -Seine Leiche wurde
gegen Abend von Spaziergängern gefunden und auf Ver¬
anlassung der -Poltzei alsbald in das Leichenhaus gebracht.
Die Ursache des Selbstmordes soll in geschäftlichen Schwie¬
rigkeiten zu suchen sein.

— „Tagbla ii"-Tammlin:gen. Dem „Tagblatt"-Berlag gingen
zu: Für die Gedächtniskirche in Speter:  von der
Kirchenkasse in Breüenhetm durch Herrn Pfarrer Kopfermann
10 M., von Fräulein Jda Fiedler hier 1 M., von den Stamm¬
gästen im „Engel" bei Herrn Sternberger zu Kloppenbeim1 M.
18 Pf. —Für die notleidenden Buren:  von W. H. 8 M.

— Besitzrvechsel. Das Len Hofrat Cratzschen  Erben ge¬
hörige Haus Ecke ALolfsgäßchen und Rheinstraße in Biebrich ging
für 34 000 M. in den Besitz des Herrn Zigarrenfabrikanten Gg.
Göhringer  über . — Das Keusche Haus Ecke Rathausstraße
und Rheinstraße in Biebrich, wurde für 46 000 M. von Herrn
S chl i m p e r t zu Wiesbaden gekauft. — Frau Ad. Schneider
Witwe verkaufte einen Acker, „Wingert", in der Gemarkung
Biebrich zum Preise von 326 M. pro Rute an Herrn Direktor
Max Carstanjen  zu Wiesbaden.

— Kleine Notizen. Bei der Ein - und Verkaufs1
genösse ns chaft der Schneider - Innung  zu Wies¬
baden, eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht, ist
der Schneidermeister Karl Seel  aus dem Vorstand ausgeschieden
und an seine Stckle der Schneidermeister Heinrich Emmerich
zu Wiesbaden getreten. — Die neuen Kurse in der Steno¬
graphieschule (Stenographie und Maschinenschreiben) wer¬
den am 14. April eröffnet. — Heute feiern die Eheleute Heinrich
Moos,  Garderobier am Königlichen Theater, Las Fest der
silbernen Huchzeit.

— FNcmdcn-Btrkchr: Zugang der zu längerem Aufenthalte
angemeldeten Freüdcn: 803 Personen.

Wiesbadener Tagblatr. Dienstag , 8. April 1904. Seite 5.
* Wiesbaden. 2. April. Das „Militär -Wochenblatt" meldet:

Hatzfeld,  Hauptm . der Landw. a. D., zuletzt Oberleut, im
2. Nass. Jnf .-Regt. Nr . 88, eine etatswäßlge ObevleutnantSstelle
im Jnvalidenhause in Berlin verliehen.

g.  Biebrich , 5. April . In diesen Tagen wird von einem
Komitee, bestehend aus den ersten Bürgerkreisen, eine Petition,
betreffend Sie S alzb ach - Ang e leg enheit,  welche an
Se . Exzellenz den Herrn Kultusminister abgehen soll, in Umlauf
gesetzt und ist dieselbe zum Zwecke der Unterzeichnungfür die
ganze Einwohnerschaft in verschiedenen Restaurationen und Ge¬
schäftslokalen aufgelegt. — Der „Biebricher Bau - B e r -
ein"  hat in seiner Generalversammlung die Dividende für das
Geschäftsjahr 1803 auf 20 M. per Aktie festgesetzt. — Mit dem
Schienenlegen für die elektrische Bahn nach Schier-
ste , n wird in nächster Zeit begonnen werden. Seitens der Stadt
werden gleichzeitig die StraßenpflasterungSarbeiten ausgeführt
und ist bas nötige Material bereits angefahren worden. — Er¬
hängt  hat sich am Samstagabend in seiner Wohnung in der
Feldstraße der Grundarberter B. Als die Frau sich ins Schlaf¬
zimmer begeben wollte, fand sie ihren Mann tot vor. Die Leiche
wurde alsbald nach dem Leichenhause gebracht. Er hinterläßt
eine Frau und vier unmündige Kinder. Als Ursache des Selbst¬
mordes werden Arbeitsdifferenzen angenommen.

h . Mainz, 2. April . In der letzten Nacht wurden auf dem
Wege von der Altstadt nach der Neustadt über die Kaiserstratze
wett über hundert Scheiben,  darunter wertvolle Erker¬
scheiben, eingefchlagen.  Auf die Ermittelung der Täter
ist eine hohe Belohnung ausgesetzt.

* Mainz, 5. Apr-il . Rheinpegel:  1 m 63 cm gegen
1 m 63 cm am gestrigen Vormittag.

Kleine Chronik.
Ein Bcsreiungsversnch. Wie aus der Umgebung

öcr Prinzessin Luise von Koburg gemeldet wird , machte
der ehemalige Oberleutnant Matavich am vorigen Mitt¬
woch den Versuch, die Prinzessin aus der Heilanstalt bei
Dresden zu befreien. Matavich kam mit zwei Herren
zu einem Restaurateur , den er um Unterstützung bei der
Befreiung bat . Hierdurch wurde der -Plan der Polizei
bekannt und vereitelt.

Unnatürliche Mntter. Ein Dienstmädchen-in Köln,
-das Mutter geworden war , hat seinem Kind, einem
Knaben, gleich nach der Geburt den Kopf und die Arme
vollständig abgeschnitten und es dann in ein Tauben-
häusch-en geworfen. -Es zeigte sich, daß -der Schädel des
Kindes eingeschlagen war . Das Mädchen begab sich nach
der Tat zur Provinzial -Hebammenanstalt, wo erst das
Verbrechen festgestellt wurde . Die unnatürliche Mutter
verblieb vorläufig in der Hebammenanstalt.

Abgestürzt. Vom Turm des neuen Verwaltungs¬
gebäudes der Zeche „Rheinpreußen " in Homberg stürzte
der Zim-mermann Lidke aus Essen ab. Der Unglückliche
war auf der Stelle tot.

Vom Wetter. Aus Wi-en, 2. April , wird gemeldet:
Während hier die Temperatur weiter steigt, wird aus
Aussee heftiger Schn-eefall gemeldet. In Lemberg und
ganz Galizien traten heute empfindliche Kälte -und starker
Schneefall ein.

Eine riesige Feuersbrunst ist am Samstag in dem
Marien -Kaushaus-e in Petersburg aus -gebrochen und hat
einen vierstöckigen Flügel total eingeäschert. Der Scha¬
den beträgt ungefähr eine -Mtllivn Rubel . Bei dem
Brande büßten zwei Personen ihr Leben ein. Beide
stürzten sich aus dem vierten -Stock herab und waren so¬
fort tot. Mehrere andere Angestellte trugen lebensgefähr¬
liche -Brandwunden davon. 20 Personen wurden durch
die Feuerwehr von den Dächern gerettet.

Die fünf siziliauischen Briganten, welche den Wiener
Professor Hofrat Di-. Fuchs überfallen und beraubt
hatten, wurden verhaftet.

per Pnpft und Die deutschen MYMen.
wb . Rom, 4. April . Der Papst empfing eine Ab¬

ordnung der Komitees der deutschen Katholikentage.
Präsident Graf Droste-Bischering verlas die in lateinischer
spräche verfaßte Huldigungsadresse, in welcher dem
Papste für die den deutschen Katholiken erteilten- Rat¬
schläge gedankt wird, welche der katholischen Kirche und
-dem̂ Staate von großem Nutzen gewesen seien. Ter
Papst erwiderte ebenfalls latsinisch, dankte den deutschen
Katholiken für ihre -Ergebenheit gegenüber der Kirche
und betonte die freundliche Gesinnung -des deutschen
Kaisers und- der deutschen Regierung gegen feine Per¬
son und die Kirche. Ein -großer Teil des Verdienstes ge¬
bühre -der Zentrumsfraktion des Reichstages. Der Papst
wünschte den deutschen Katholiken -alles Gute und er¬
teilte allen Anwesenden den Segen.

Rom, 6. April . Die lateinische Ansprache, womit der
Papst die Zentrums -Abordnung begrüßte und worin er
die Verdienste des deutschen Katholizismus einerseits und
-des deutschen Kaisers und des deutschen Reiches ander¬
seits so rückhaltlos pries , -hat hier Sensation erregt. Nie¬
mals hat -ein Papst wärmere -Gefühle für Deutschland
an -den Tag .gelegt und vor aller Welt kund gegeben. Ter
Akt ist um so bed-entungs-v-oller, -als er am Vorabend -der
Rom-sa-hrt des Präsidenten Lonbet erfolgte und den
neuen Kurs des Vatikans auf die denkbar schärfste Weise
charakterisiert.

Letzte Nachrichten.
Konti,rental -Telegravhen -Komvagnie.
London, 4. April . (Reuter .) Hier eingegangenen

Nachrichten zufolge hat die kürzlich gebildete Expedition
zur Bestrafung der  O kP o t o s, die im ver¬
gangenen Jahre zwei englische Beamte getötet habep, im
Distrikt Dassa in Nordnigeria e,inen scharfen Zusammen¬
stoß mit den Okpotos gehabt. Bei diesem gelang es den
Feinden, in das englische Karree einzudringen. Dabei
wurden viele Personen getötet. Unter den Getöteten ist
kein Europäer.

Buenos Aires , 4. April . Präsibciit Roca eröffnetc den von
allen amerikanischenRepubliken romanischer Zunge beschickten
A r z t c k o n g r e ß. Die internationale HygicneauSstclluna
wurde ebenfalls eröffnet.

Messina, 4. April . Gestern am späteren Nachmittag
arbeitete der Kaiser  allein . Nach der Abendraiel
brachte der Ruderklub-ans vielen, festlich geschmückten und
illuminierten Booten dem Kaiser eine Serenade, während
gleichzeitig am Kai vor dem Bdunizipium eine Kapelle
tonzerlierle, die auf stürmisches Verlangen des Publi-

tums , in dem alle Stände vertreten waren, die deutsche
Volkshymne und die Marcia Reale spielen mußte, wobei
-eine deutsche Fahne entfaltet wurde. Die „Hohenzolleru"
und „Friedrich Carl " beleuchteten die Stadt , FoÄs und
Berge -mit Scheinwerfern . Heute vormittag fand Gottes¬
dienst aus dem „Friedrich Carl " statt, welchem der Kaiser
beiwohnte. Mittags besuchten die Damen der Gesellschaft
Messinas unter Führung der Hofdame der Königin von
Italien , A. Marulli Fürstin di -Sant Angsto der Lom-
b-avdi, die „Hvhenzollern" und wurden vom Kaiser selbst
durch die Räume des Schiffes geführt. Eine Kapelle
führte ein Mandoline -Konzert Ms.

Depesche nbureauHerold
Berlin , 5. April . Der 13 . deutsche Turner-

tag  wurde während der Osterseiertage unter großer Be¬
teiligung der Turnerschast Deutschlands hier abgchalten.
Die dem Turnertage vorangegangeiue Sitzung des Aus¬
schusses der deutschen Turnerschast wurde im alten Ab-
geordnetenh-ause abgehalten . Wegm ihrer Verdienste um
das deutsche Turnwesen wurden E-hren-llrkund-en zuer»
kannt den Herren v. Schenckendorf-Görlitz, Di-. F . U.
Schmidt-Bonn , Reul und Landgrabe in .Kassel, Scharrer
in Augsburg , Direktor Weber in München. Dir Ent¬
sendung von Turnern zu den Wettkämpfen bei der Welt-
ausstellung in St . Louis wurde abgelchnt.

Hannover, .6. April . Der nationollibcrale Jugend-Berein
veranstaltete gestern eine großartig verlaufene Bismarck-
Feier  und beschloß die Errichtung einer Bismarck-Säule.

Weimar, 8. April . Die grotzherzoglich-weimarische Staats¬
regierung beabsichtigt, dem Landtage den Entwurf eines
Milchgesetzes,  durch das die Milch-Konsumenten geschützt
werben sollen, demnächst zugehcn zu lassen.

Budapest, 5. April . Der -während der Feiertage
hier tagMde Kongreß der ungarischen
Sozialdemokraten,  cm welchem 278 Ortschaften
mit 757 Delegierten vertreten waren, beschloßu. a.  das
bisher erschienene sozialistische Blatt „Nepsz-av" in ein
Tageblatt -zu verwandeln, wenn demselben 25 000
Abonnenten, gesichert sind. Ein Zwischenfall ereignete
sich nicht.

Kopenhagc«, 8. April . Der deutsche Kronprinz  trifft
dieser Tage zum Besuch des Hofes hier ein, um als Vertreter
des Kaisers dem König aus Anlaß seines am 8. b. M. stattfinden,
den 86. Geburtstages die Glückwünsche des Kaisers zu übevs
bringen.

Nom, 8. April . Der P a p st empfing gestern eine Anzahl
ungarischer Studenten  und hielt an sie eine Ansprache/
in der er sie ermutigte, an der Vollbringung christlicher Werke
fortzuarbciten, damit sie in der Zeit der Verrohung ein gute-
Beispiel geben können.

Madrid , 5. April . Der König  empfing -gestern 50
deutsche Architekten des iuternati -oualen Architekteu-Kou-
gresses. — Der heute -erfolgenden Wusste des Königs
nach Barcelona  sicht man hier mit einiger Besorgnis
entgegen. Auch- -die Anarchisten regen sich. Ihr vor¬
gestriges Meeting -mußte von der Polizei aufgelöst
werden.

New Uork, 8. April . Ans San Domingo  wird die Fort-
dauer heftiger Kämpfe  gemeldet. General Iiminez traf,
in geheimer Mission in St . Thomas ein. Er behauptet, daß dt«
revolutionäre Bewegung zu seinen Gunsten derart fortschreite,
daß ein Sieg gesichert sei.

hd . Budapest, 8. April . In Pencsovo, Bekes und in Csaba
fanden gestern mehrere heftige E r d stö ß e in der Richtung von
Ost nach West statt. Ein bedeutender Schaben wurde nicht arr-
gerichtet. — Auch aus S o f i a , 6. April, wird gemeldet: Gestern
mittag zwischen 12 nnd 3 Uhr wurden hier starke Erdstöße ver¬
spürt. Auch in vielen anderen Orten wurden solch« wahrge.
nomm en.

Volkswirtschaftliches.
Geldmarkt.

Frankfurter Börse. 8. April, mittags 12i/2 Uhr . Kredit-
Aktien 203.40, Diskonto-Kommandit 184.40, Staatsbahn 187.20,
Lombarden 14.30, Laurahütte 237, Bochumer 191.80, Geiser»,
kirchener 213.30, Harpener 196.80, Hibernia 197. Tendenz: fest.

Wiener Börse. 5. April . ÖsterreichischeKredit-Aktien
651.28, Staatsüahn -Aktien 640.30, Lombarden 80, Marknoten
117.31. Tendenz: still.

Wetterdienst
der Landwirtschaftsschulezu Wcilburg.

Voraussichtliche Witterung für Mitt»
w-och , den 6. April 1904:

Schwachwindig, zunächst heiter und etwas wärmer, später zu.
nehmende Bewölkung und stellenweise geringe Regenschauer.

Genaueres  durch die Weilburger Wetterkarten,
welche an der Plak-attasel des „Tagb-latt"-Hauses, Lang,
gasse 27, täglich angeschlagen werden.

Geschäftliches.
_Viele Mütter glauben ihre Säuglinge gut zu erhähren, wenn

sie ihnen schon in de» ersten Monaten unverdünnte Kuhmilch geben
welche die meisten Binder wegen ihres zu „roßen Eiweißgehaltes
nicht verdauen können. Will man den Nährwert der vcrdii,inten
Kuhmilch erhöhen, so empfiehlt sich am «eisten der Zusatz von
Kufeke' s Kin der mehl,  welcher auch die Kuhmilch leichter ver.
danlich macht, weil es im Magen eine feinflocki,ere KeriilNuna des
Eiweiße« verursacht. _ 22 -100) F9
Pinkpln IliffACcni * Sommersprossen und Haut.
£ r ü .. kr. nkheiten. Das beste und
stckerve Mittel dagegen ist Obermehers Herba-Seife. St . 50 Pf.
u. 1 Mk. Z. h. t. all. Apotheken, Drognerienu. Parfümerien. F59

Mit grossem Erfolg
verwendet b. Hissten

und Heiserkeit.
Während der rauhen Jahreszeit als angenehm
schmeckendes schleimlösendes Bonbon von Tausenden
hochgeschätzt.

In allen Apotheken k Mk. 1.—. F106
Bestandteile : Succ. Liquir Gummi arab. Sacch. 01. Menth.

Die Alrrnd-Ausgabe umfaßt 1« Seite».

fyBERTTÄBLETTEN

Leitung: SS. Schulte  vom Brühl.

Brühi
für bis

Druck und Verlag der L. Schellend erg scheu Hos-Buchdruckerci in Wirsbaden.



Settr 6. Dienstag . 5. April 1904. Wiesbadener Tagblatt. Abend-Ansgabr . 1. ölatt.

Kursbericht des Wiesbadener Tag hlaffs
Ua. 158.

2. April 1904.
Nach dem öffentlichen Börsen-Kursblatt der Maklerkammerzu Frankfurt a. M.

1 Pfd . Sterling = A  20.40 ; 1 Franc , 1 Lire , I Peseta , 1 Lei = A  0.80; 1 österr . kl. i. O. = A  2 ; 1 fl. 8. Whrg . - A  1.70; 1 ästerr .-ungar . Krone = A  0.85; 1 fl. holl . = A  1.70; 1 skand . Krone = A  1.25; 1 alter Oold -Rubel = A  3.20;
1 Rubel , alter Kredit -Rubel = A  2 .16; 1 Peso = A  4 ; 1 Dollar = A  4 .20; 7 fl. süddeutsche Whrg . = A  12 ; 1 Mk.-Bko. = A  1 .50; 100 fl. österr . Konv.-Münze = 105 fl.-Whrg . — R .eioWsbs,nk - IMslionto *4 Pro/

Zf.
3VS
3V2
3,
31/2
31/2
3. .
4. .
31/2
31/2
4. .
31/2
3.
31/2
31/2
3. .
4. .
4. .
31/2
3. .
3. .
4. .
31/2
31/2
3

Staatspapiere.
R.-Anl . (abg .)

Pr . c. St.-A. (abg .) .

Bad. St.-Anl . .
» » (abg .) a. 0.
» » » A

Bayr . Abl .-Rente s. fl.
» E- B. u. A. A. A
» E. B. Aul. .

Hamb . St.-Rente »
» St.-Anleihe »

Or . Hess . St .-R. »
» » Anl . (v. 99) »

Sächsische Rente
Württ . Anl.

» » (abg .)

A  101 .70
101 .80

90 .60
101 .80
101 .80

90 .60
104 .40

99 .80
100 .10
102 .90
100 .60

li/i
1%
4.
4.
4.
4.
r...
4.
S‘/2
3.
4.
4. .
51/4
5.
3.
4.
41/2
41/5
4
4
41/2
3.
5.
5.
5.
6.
4.
4.
4.
4.
I.
4.
4.
I.
4.
4.
»>/2»1/2
S>/2
, . .
4. .
4.»1/2
4.
4.
I.
I.
1.
4.
4.
3.
4-

Orlech . E.-B. stfr .90 Fr,
> Anl . von 87 » 43 .90
. . » 87 (kl .) »

Ital . Rente 1. O. Le
» » ult . »
» » lOOOr »
» » kleine »
» » »

Norw . Anl . v. 1892 A

öst . Ooldrente ö. fl. tlOl .90
. E. B. c. E . Q. stfr . .
» St. O. (F .J .) S. »
» (abg . Q. C. L.) »
» Lokalbahn Kr.
» Silb .-Rt. Jan . fl. fl.
» » » April »
» Pap .- » Febr . »
» » » Mai »
» Staats - Rente Kr.

Portug . Tab .-Anl . A
Neue Portug . S. III A
Rum. (alt) v. 81—88 A

> von 1892 »
> > 1893 .
> » 1903 »
> » 1890 »
> » 1891 »
> » 1894 »
> » 1896 .
> . 1898 .

Russ . Cons . von 1830 »
» Oold -A. . 1889 »
» » II . » 1890 »
. St.-Rte. v. 1902 »
» SL-R. v. 94a .K. Rbl.

Schw . O. v . 80(abg .) A
» von 1886 »
» » 1890 »

Serb . amort . v. 1895 »
Span . v. 1882(abg .) Pes.
Turk .-Egypt .-Trb . £

piiv . stfr . v. 90 A
cons . » »
conv . Lit . B. Fr.

» C. »
* D. »

Ung . Oold -R, A
' (W.)

Eis. Tor »
St. (Kr .) RL Kr.

88 .50
102 .
104 .50
100 .40

88 .25
88 .80

100 .60
100 .50

90.

82 .80

100 .40
100 .60

99 .70

80 .20
99 .75
99 .10
99 .10
98 .30
87 .25
86.
86 .90
86.
86.
94 .30

94 .60

99 .90
99 .90

5. .
41/2
4
6. .
562
5. .
41/2
4. .
3‘/2
5. .
5.
5. .
3. .

Arg .LO .-A.v. 1887 Pes.
» » » 1888 A
» I . » » 1897 »

Chin .St.-A. » 1895 £
» » A
» » » 1896 £
» » » 1898 A

Egypt . unific . A. Fr.
» privil . » »

Mex . in» . I-IV Pes.
» iuß . v. 99stf .408£
» » 2040r »
» cons . Pes.

72.

80.

100 .20
100 .30

83 .60
98 .30

3. .
3 . .
3 . .
3 . .
31/2
4. .
31/2
4. .
4. .
31/2
4.
4.
4. .
4. .
31/2
31/2
31/2
31/2
4. .
4. .
3Va
3i/2
31/2
4. .
4. .
31/2
4. .
31/2
4. .
4. .
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
4. .
4. .

Karlsruhe von 1886 A
do . » 1889 >
do . » 1896 »
do . » 1897 »

Kassel (abg .) »
Köln von 1900 »
Limburg (abg .) »
Ludwigshafen von 1900 »

do . von 1890u. 1892 »
do . » 1896 >

Magdeburg von 1891 »
Mainz von 1891 »

do. . 1899 »
do . » 1900 .
do . » 1878u. 1883 »
do. » 1886u. 1888 .
do.
do . von

Mannheim von 1899 »
do . » 1900 »
do . » 1883 »
do . > 1895 *
do . » 1898 .

München von 1900 »
Nürnberg von 1899 »

do . »
Pforzheim von 1899 »

do . (abg .) von 1883 »
Wiesbaden von 1900 » 102 .20

do . » 1901 » 102 .20
do . (abg .)
do . von 1887
do. » 1891(abg .)
do . » 1896
do . » 1898
do . » 1902 » 99 .20

Worms von 1887/89
d». > 1896
do . » 1892

Würzburg von 1899 » 102 .30

99 .50

98.
101 .80
101 .50

SS.
104 .20

SS.
99.
SS.

98 .80

103 .80
103 .50

99 .30

3V2
41/2
41/2
4V2
4>/2
4. .
3>/2
4. ,
3..

I".
4. .
4. .
5. .
5. .
4. .
6. .
41/2

Amsterdam h. fl,
Buk. von 1884(conv .) A
do . » 1888 »
do . » 1895 »
do . > 1893 >

Christiania von 1894
Kopenhagen von 1886
Lissabon
Neapel st . gar , Le

do . (kleine)
1. 0c"Rom (I,

do . II/VIII
old ) gr . I

Stockholm von 1880 A
Wien (Oold)
do . (Papier ) ö. fl.
do . von 1898 Kr.

St. Buen .-Air. 1892 Pes.
do . £

100 .30
ISO.
102 .60
102 .80

100 .30
42 .70

Divid.
Vorl . L.

88.
79 .90

103.

98.
87 .60

105 .50

42 .80

26 .40

ZI
4.
31/2
31/2
3>/s
3. .
3'h
31/2
3>/i
31/2
31/2
31/2
»1/2
31/2
31/2
31/2
3Vi
4. .
4. .
3. .
31/2
4. .
31/2
31/2
3V2
4
31/2
31/2
3V2
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
31/2
3>/2
4 . .

Provinz - u.Städte-Anl.

um »

Rheinpr . XX, XXI M
do . X, XII—XVI »
do . XIX
do . XVIII
do . IX, XI u. XIV »

Prov . Posen »
Frkf . a . M

do . Lit,
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do . v. Boi

Berlin von
Bingen von

do . » 1991
do . » 1895
do . » 1898

Darmstadt von 1891
do . v. 1888U. 1894
do . » 1879 » 1881
do . » 1897

Erlangen von 1900
Giessen von 1890

do . » 1893
do . » 1896
do . > 1897

Hanau
Heidelberg von 1901
Homburg v. d . H.

» von 1899
Kaiserslautern v. 1891

do . » 1889
do . » 1897

Karlsruhe von 1900

103 .60
99 .40

88 .60
99 .70
99 .70

99 .40
99 .40

99 .40

101 .

99 .30
99 .30
99 .30

98 .70

101 .50

SS.
99.
99.

101 .70

5" 6» Dtsche . Reich so . A
8V2 8V2 Frankfurter Bank »
5. . 51/2 Badische Bank R.
0. . 4. . B. f. ind . U. A
71/2 Berl . Hdls .-Ant . »
31/2 4. . Berliner Bank >
4. . 51/2 Breslauer D.-Bk. »
4. . 6. . DarmstädterBk . s.fi.

11. . 11. . Deutsche Bank A
4. . 4V2 » Eff. u. W. R.
3. . 4. . » Gen .-Bk. A
6. . 6. . » Ver .-Bk. »
8V2 8V2 Disk.-Oes. »
4. . 6. . Dresdener Bank >
9. . Frankf . H .-Bk. .
71/2 7% » Hyp . C.-V. »
5Va 5% Mitteid . C. B.
5. . 5. . Natlbk . f. Dtschl . »
4. . 43/io Öst .-U. B. Kr,
4. . 4. . Pfälz . Bank A
9. .
7. .

9. .
7. .

» Hyp .-Bk. »
Pr . B.-C.-B . R.

9. . 9. . Rhein . Hyp .-Bk. A
5. . 6. . Schaffh . Bankver . »
6V2 7. . Wien . B.V. ö. fl.
41/4 51/3 Württemb .N.-B.s.fl.
7. . 7. . » Ver .-Bk. »
b. . 6>/a Banque Ottom . Fr.

Bank-Aktien.
152 .50
194.
122 .

80 .10
152 .50

89 .75
110 .30
138 .10
216 .90
105.

97 .50
127.
184.
160.
200 .20
149 .80
112 .80
117 .76
115 .30
102 .
189 .50
142.
190.
140 .90
133.
112 .90
161 .30
113 .10

Divid.
Vorl . L. Industrie-Aktien.
13. .
4-/5
3 . .

15. .
13. .
7. .

121/2
5. .

8.
14. .
71/2
71/2

13. .
6. .
51/2
6. .
6. .
6. .
5. .
61/2
8. .
4. .
4. .
5. .

26. .

5. .
16. .
12. .
10. .
20. .
4. .

15. .
5. .

10. .
0. .
0. .
8. .
0. .

15. .
7. .

15.
13. .
7. .

12>/2
9.
9. .
». .

14. .
71/2
6. .

13. .
6. .
51/2
5. .
6. .

61/2
61/2
7. .
4.

8. .

Alum. (50% E.) Fr.
B. Zckf. Wh . fl.
S. Ibl . (40% E.) A

do . 3000r »
Bleist.-Fab . N. »
Brauerei Binding »

» Duisburg »
» Eiche Kiai »
» Heim . Frkf . »
» » Pr . Akt. »
» Kempff »
» Mainz. A.-B. »
» Parkbr . »
» Sonne , Sp. »
» Stern , Obr . »
» Storch , Sp. »
» Tivoli , Stg . »
» Vereinigte »
» Werger , W. »
» Nie., Hofbr . »
» Nürnberg »
» Pforzheim »
» Worms Oe. »

Gern. Heidelb . »
» F. Karlst . »
» Lothr . Metz »

Bad. An. u.Sodaf . A
do . 600r »
Ch. Bl. Silb. Br. »

» D. G. u . Sl. S. *
» Fbr . Gldbg . »

do . Oriesh . »
Ch . Fw. Höchst »
do . Mfihlh. »
Chem . Albert »

» Ult. Fk. V. »
El. Acc. Berlin »
» Anl. Köln »
» Cont . Nrnb . »
» Ges . Alle . »
» Helios Köln »

215 .10
63 .80

108 .70
264 .90
266.
130.
189.
174.
177 .50
137.
292 .50
118 .40
112 .
241.
109 .20

108.
107 .80

141 5̂0
110 .
121 .20
120 .50
104.
126.
427.
427.
116.
288.
157.
231.
364 .75

99.
191 .75
106.
186.

210 .70

3. : 5 . .
0 ..
4 ..
6. .
4. .
9. .
0. .
9. .
7. .
11/2
9. .
5-/5
0. .
5. .

17. .
9. .
5. .

121/h
6.
». .
0. .
5. .
6V2

11..
41/2
6. .

18. .
0. .
3. .
0. .
6. .
0. .
81/2
0. .
0. .
5. .
7. .
0. .

15. .
%

0. .
5. .
6V2

3.
25. .
10. .
71/2

121/2

0. .
5. .
6V2

121/2
7. .

0. .

2. .
9. .
5. .
0. .

7. .

2. .

El. Lahmeyer
» Licht u. Kr.
» Schlickert
» Siem. u. H.

do . Zürich
Filzfabr . Fulda
Gas Frankf.
Gelsk . OuBst.
Gum . V. Brl. Ff.
Kalk Rh. W.
Kupfw. Heddh.
Lederf . N. Sp.
Löhnb .-Mühle
Masch . A. Hilp.

do . Klein
Mach. Bidet . D.

» Fab . u . Schl.
» Osm . Deutz
» Karlsruher
» Mot . Oberu.
» Schp . Frth.
» Witten . St.

Mehl- u. Br. H.
Ölf. Ver . D.
Pinself . Nrnb.
Prz . Stg . Wess.
Schst . V. Fulda
Siem. Glasind.
Spinn . Lamp.

» Ettlingen s.
» u . Bw. Göp.
» Nordd . Jute
» Westd . •»

Tk . Tb . Rg. abg.
Verl . Deutsche

» Richter
» Kölner
» StraBburg

Verz . Eis. Hilg.
Zellst . Waldh.

» Ver . Dresd.

89.
109 .1
103.
139.
123 .6
100 .
171.

95.

182.
98.
56 .5

102 .
348.
171.
141.
228.
102 .

93.

110 .
125.
242.

70.

82.

A  108 .30

Voil ' l . Bergwerks -Aktien.
189 .70
109 .80
320.
246 .50
212 .70
193 .75
195 .60
164.
235.
217 .50
105 .50

104 .90

205 .50

7. . 7. . Boch. Bb. u. 0. A
5. . 5. . Bud . Eisenw.

18. . Conc . Bergb.
16. . 14. . Eschweller
10. . 11. . Oelsenkirchen
ro . . 10. . Harpener
10. . 11. . Hibemia
10. . Kaliw. Aschal.
10. . 11. . Laurahütte R.
17. . Westereg . AI. A
4-/2 do . Pr .-A.
0. . Kön . Marienh.
5. . 4. . Massen
0. . Obsehl . Eisen).

12% Riebeck -Mont.
7. . 7. . Ostr . Alp . M. ö. fl.
61/2 51/2 Gz. KfL £ . B. u. B. *

Vorlfl . Akt -v . Transp . - Anst.
5-/2 Braunschw . Lds . A 123.
92/Z Ludw . Bexb . s. fl. 218 .70
6. . 61/4 Lübeck -Büch. A

Marienb . Mlaw. R.
6-/s Pfälz . Maxb . s. fl. 140.
42/3 » Nordb . » 127 .50
0. . Allg . D. Kleinb . A 48 .50
7. . » Lok .-Str . » 146.
3. . 3. . Cass . Str .-B. » 83.
5% Südd . Eis.-O. » 120.
4-/2 6. Hamb .-Am.-P. » 107 .40
6. . 0. . Nordd . Lloyd » 105 .75

do . ult . » —
6. . 6. . V. Ar . u . Cs. P . ö . fl. 119 .50
5-/2 5. . do . St.-A. v. 1894 » 106.
52/3 52/3 Böhm. Nordb . »

113/7g-«Ki Buschtehr . A. »
11V» 11.. do . B. »
63/4 67/» Lemb . Cz. Jass . »
53/5 53/5 Öst .-Ung . St.-B. Fr. 137 .50
0. .
43/4

0. .
43/4

» Sb. (Unb .) »
» Nw . Lt. A. ö. fl.

14 .40
100 .80

5-/4 51/4 do . Lit . B. »
3/4 3/4 Raab . Öd . Eb . »

41/21 41/21 Rchb .-Pb . C.-M. »
5. . 5. . Stuhlw . R. Orz . »
5.. 5. . Ung .-Galiz . I. > —
6V5 6</5 Ootthard Fr.
41/2 4-/2 Jur .-Spl. Pr . A. »
4. . 4. . do . St.-A. »
0.. 0. . Jr . Oenusssch . > —

3.. 3. . It . Mittelmb . Le
6- . It . Os . Sic. E.-B. >
6. . 6. . It . Mr . (Ad . N.) »1. . 13/5 Westsicilianer » 42 .70
5. . 5 .. Anatol . E.-B. A
Z-/5 3’/5 Lux . Pr . Hri . Fr. 99 .90

Zf.
31/2
4. .
3>/a
41/2
4. .
31/2

Pr.-Obl. v. Transp.-A.
Bg.-M. E.-B. L. C . A
Br.-Ld . E.-B. G . E. 2 »

do . Em. I (abg .) »
Homb . E.-B. s. fl.
Pfälz . Bx. Mx. Nd . A
do . (Convert.) »

Allg . D. Kleinb.
do . Ser . VIII

IXdo.
do.
do.
do.

Ser . IV- VI .
» VII »

Cass . Strassenb . »
D. E.-B.-O . Frkf . S. I »

do . Ser . II »
8 . E.-B -G. Darmst . »
Böhm . Nb . stf. I. O. A

. Wstb . stf. I. S. ö. fl.
do . in Gold A
do . von 1895 Kr.

Elisabethb . stpf . i. G . A
do . (kleine)
do.
do.

stf. in Gold
(kleine)

101 .
86 .75

102 .40
99 .40

99.
98 .10

102 .60
95 .60

100 .60

100 .60
100 .10
100 .10
101 .60

5. . Ks. F. Nb . v. 72i. S. ö.fl -
> 4. . do . v. 1887i. Silb. » 101 .50

4. . Fr . Jos .-B. i. Silb . » 100 .75
4. . Oal . K. L. B. stf . i.S. ♦ 100 .60

•> 4. Gr .-Köfl. V. 1902 Kt
4. Ksch. 0 . 89 stf . LS . Ö. f . 100 .80
4. do . v. 89 » i. O. j t —
4. do . v. 91 » 1. 0 . ^K —
4. Lb . C.-J . stpfl . i. S. ö. f . 93 .80
4. do . stfr . i. Silb . » 99 .50

1 4. Mähr . Orb . v. 95 Kr. 100 .30
4. Öst . Lokb . stf . 1. 0 . ^ —
5. » Nwb . if . i. O. v. 74 » 108.

> 3V do . » conv . v. 74 92 .90
31/ do . » v. 1903 Lit . C. 93 .90
5. do. Lit . A. stf. 1. S. ö. fl 108 .30
5. do . » B. » » (107.
5. do . Süd (Lomt.) sf. l.O. J 107.
4. do. » 93 .60
2«/i do . Fr
26/1 do . v. 1871 Fr 64 .40
5. do. Stsb . 73/74 sf.i.0 .-4 111 .30
5. do . Br. R. 72sf . i. O. R
4. do . Stsb . 83 sf. i. O. Jl 101 .60
3. do. 1—8 E. sf. !. G. Fr
3. do. v. 1885 stf. i. O . » 86 .50
3. do . 9 Em. stf. i . O. »
3. do . (Eg . N.)sf. i. O. » 88 .20
3. do . v. 1895 stf. i. G. J
3. do . 200er sf. I. G. »
5. Prag -Dux . sf. I. G. » 104 .20
3. do . V. 96 stfr . I. G. » 83 .25
3.. R. öd . Eb . stf. !. G. . 77 .20
3.. do . v. 91 stf. i. <3. » 74 .20
3. . do . v. 97 stf. I. G. . 74 .20
4.. Rudolfb . stf. i. S. ö. fl. 101.
4.. » Salzkg . stf . i. 0 . A> 101 .80
4. . do . 400er stf. 1. O . »
5.. Ung . Oal sf. I. S. ö. fl. 111.

2,4
2,4

Ital. stg . 2500er Le 71 .10
71 .10

4. . do. Mittelmeer »
4. . do . 500er » 102 .20
2,4 Liv. C., D. u. D./2 » 72 .70
4. . Sardin . Sek. » 102 .20
4. . do . (500er> » 102 .20
4.. Sicilian. v. 89 Or . » 101 .70
4.. do . kleine »
4.. do . 91 Or . » 102 .80
4. . do . kleine »
2,4 Süd.-Ital . A.-H.
4. . Toscan . Central »
5.. Westsizilian . v. 79 Fr
5.. do . v. 80 Lc —
41/2 Iwang . Dombr . A 100 .60
4.. Kosl."W . v. 89 sf. g. »
4.. Kursk . Kiew. E. ö . »
4.. Moskau Smolenzk »
4.. » Wind . Rb. V. 97 » 94 .80
4. . » von 98 stfr . » 94 .80
4. . Mosk. W. v. 95 sf. g . »4. . Russ . Sdo . v. 97 3 . »
4. . do. v. 98 stfr . »
4. . Russ . Südw . (gar .) » 94 .50
4.. Ryäsan Koslow »
4.. do . Uralsk »
4. . do . v. 97 stfr . » 95.
4. . do . v. 98 stfr . »
4. . Wladikawk . gar . »
4. . do . v. 95 »
4. . do . v. 97 » 95 .20
4.. do . v. 98 » 94 .70
5. . Anat . E.-B.-O. i. O . A 103 .40
5.. » » Ser . II » 100 .90
5.. » » 408er » 101 .40
3.. P . E.-B. v. 86 2000er » 73 .40
3.. do . 400er » 73 .40
4-/2 do . v. 89 I. Rg. » 95 .80
4-/2 do . v. 89 400er » 95 .80

do . v. 89 II . Rg. » 50 .50
3. . Salonik-Mon . i. G. » 60 .90
3. do . 404er >

Zf. Bodenkredit-Pfandbr.
4. . Bay. V.-B. Münch . A 101 .60
31/2 99 .10
4. . » B.C. V.-B. Nrnb . » 100 .50
4. . 101 .25
3-/2 99.
4. . » Hyp . u. W.-Bk. » 102 .50
3V2 99.
4. . Berl . Hypb . abg . 80% » 99 .20 .
31/2 do. » 80% » 94 .40
31/2 D. Or .-Cr . III u. IV » 102 . .
3% do . Ser . V » 97 . i
4.. do . VI » 100 .30 t
4. . do. IX » 101 .60 i
31/2 do . VIII » 97 . 3
4.. D. Hyp .-B. Berl . » 101 .30 ,
31/2 96 .20 '
4. . Eis. B. u . C.-C.-0 . » 101 .40 .
3-/2 » Com.-Obl . » 100 . i
4. . Fr . H .-B. S. XIV » 100 .60 =
4.. do . XVI u. XVII » 102 .90 *
4.. do . XVIII > 101 .20 =
3-/5 do . XII u. XIII 97 .20 1
3-/5 do . XV > 97 .20 J
31/2 do . XIX 98 . °
31/2 do . Komm.-Oblig . I » 99 .80 =
4. . Fr . H .-C.-V. (abg .) » 105 .20 ’
4. . do . 15—19, 21—26 » 100 .10 =
4. . do . 27, 37, 39 u. 42 » 100 .60 s
4. . do . Serie 31 u. 34 » 101 .20
4.. do . S. 35. 36 u. 38 . 100 .10
4. . do . Serie 40 u. 41 » 101 .60  c
3-/2 do . 8. 28, 30,32,33 » 97 .30
3-/5 do . Serie 29 97 .30 "
4. . Fr . Lw. C .-B. D.-J . » 99 .10
4. . do . N.-P . » 99 .10
4. . H . H .-B. 8. 141-250 » 100 .50 /
4. . do . 251-340 » 100 .50 /4. . do . 401-420 » 103 . 13V2 do . 1-45 (abg .) » 95 .30 1
31/2 do . 46-190 » 95 .80 H
31/2 do . 301-310 » 96 .50 f4. . Mein . Hyp .-B. S. II » 100 .40 I
4.. do . Ser . VI » 100 .504. . do . S. VII unk . 1906» 101.4. . do . S.VIIIunk . 1911» 102 .403-/2 do . (abg .) » 96 .50
31/2 do. unk . b. 1905 * 96 .60

4. .
4 . .
31/2
4. .
4. .
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
3. .
4. .
31/2
4. .
4. .
3V2
31/2
5. .
5. .
4Va
4. .
4. .
3%
31/2
4. .
4. .
31/2
3V2
4. .
4. .
4. .
31/2
3>/2
41/2
4. .
31/2
31/2

4. .
31/2
4. .
33/4
31/2
31/2
4,
4. .
4.
31/2
31/2
4. .
31/2
4. .

M. B. C. A. (i. Gr .) II A
do . Ser . III >
do . unk . b . 1906

Nass . Ldsb . Lit. Q.
do. R.
do . I.
do . F. O. H . K. L,

M.
N.
P.
S
o.

do.
do.
do.
do.
do.

Pfälz . Hyp .-Bank

Pom. Hyp .-A.-B.
do . (Apr .-Okt .)
do . (Jan.-Juli)
do . (Apr .-Okt .)

Pr . B.-Cr .-Act.-B.
do . Ser . III

IV
XVII
XVIII
XX

do.
do.
do.
do.
do.

Pr . C. B. C. A. G. v.90»
do . von 1899 »
do . » 86,89,94 »
do . » 1896 »
do . » 1901 »
do . » 1903 »

Pr . C.-K.-O. v. 1901 »
do . von 1887u. 1891 »
do . » 1896 »

Pr . Hp .-A.-B. abg . »
do . a . 80% abg . »
do . a . 80% abg . »do . >
do . abg . Certific . »

Pr . H .-Vers -A -G »

» Pfdb .-B.Hyp .P . «

100 .50
100 .50

97.
102 .
103.

99 .70
99 .70
99 .70
99 .70
99 .70

100 .
91.

101 .30
88 .90

» » Kom.-Obl . §
Pr . Ldsch . Centr . A
Rhein . Hyp .-B. »

do . unk . b . 1907 »
do . Ser . 69-82 »
do . Communal >

S. B. C. 30/32,34 u.43 »
do . bis inkl . S. 52 >

W. B. C. A. CölnS . I »
do . Serie II >
do . » V »
do . » VI >
do . » III .
do . » IV »

W. H .-B. b . 1892 >
do . unk . b . 1908 »

Württ . Hyp .-Bank >
do . Credit -Ver. »
do . Cred .-K.-U. .
do . unk . b . 1902 >

W. V.-B. S. 15-20 »
do . S. IV-X (abg .) »
do . Serie I u . II »

Dän . L. H . u . W.-B .
Finnl . Hyp .-Ver . »
Ital . Nat .-Bk. stf. Le

Allg . Im. v. 1899 »
Norw . Hp .-B. v.l887 A
Pest . E. V. Sp.-V. Kr.
P .U.C.B.stf.i.G.S.2  »
Schw . R. H. B. v. 78 A

do . unk . b . 1904 »
Ungar . B.-Cr .-I. ö. fl. 99.

do . steuerfrei » _
U. L. C.-S. A. u. B. Kr. 96 .80
Ungar . H .-Bk. ö. fl. —
do . Ser . I. v. 1897 Kr . | 98 .40

100 .75
101 .75
100 .25

95 .50
100 .90
101 .80

96 .50
97.

102 .20
102 .70
104 .20

99 .20
99 .60

100 .40
93 .80

99 .80
96.

102 .50
100 .30

97.
100 .20
103.
100 .50
102 .10

97 .50
97 .80

101 .80
98 .70

101 .
101 .30
102 .
102 .30

96 .40
97 .60

100 .10
102 .70

99 .10
100 .90

99 .60
100 .
101 .50

99.
99.

92.
98 .20
99 .50

Zf.Amerik. Eisenb.-Bonds.

41/2"

41/2*

Brunsw . u. West . IM.
Calif . Pacific I. Mtg.

do . II M. Ctr . Gar.
do . III Mtg.
do.

Calif . u . Oregon IM.
Centr . Pacif I Ref. M.

do . Mtg.
Chic . Burl . Qn . (J . D.)
do . Milw. St.P. (P.D.)
do . Rock Isl . u. Pac.

Cinc . u . Spr . I Mtg.
Denver Rio Icons . M.

do.
Honst , u. Texas I M.
Louisv . u. Nashv . IM.

do . II Mtg.
Mobile 11. Ohio I M.
Newyork Erle II Mtg.
NewyorkErlelll Mtg.

do . IV »
North . Pac . Prior . L.
Oregon u. Calif. I. M.

» Railr . Nav . Cons.
Pac . of Missouri I M.
do . cons . I Mtg.
do . Lex . Div. I Mtg.
Pittsb . Cinc . Ch . St. L.
San Fr . u. Nrth . P.IM.
South . Pac . S. A. I M.

do . S. B. I Mtg.
do . I Mtg.
do . cons . I Mtg.

Stockt . CooperCtr . O,

92 .50
104.
102 .20
100 .60

97 .40

98 .90
83 .50

110 .
110 .10

97 .40
110 .80
122 .40

112 .
107.
112 .
102 .80
101 .20

101 .50

103.
107 .80
100 .

6* St. Ls. Frc . M. W. Div 1 —
6*. St. Louis Wich . u. W. 1 -
4* Union Pacific I Mtg. 102 .40
5* . West . N.-Y. u. P. I M
4* » Gen . M. Bds. u. C

» (Income -Bds.)
Kapital und Zins in Gold.

t Nur Kapital in Gold.

Zf. Versch. Obligationen.
4. Bank f. industr . Untn . A 97.
4. » Orient. Eisenb . »
4. Brauerei Binding » 101 .10
4. do . Essighaus »

do . Nicolay Han . »
do . Kempft (abg .) »

4.
4. 100 .50
4V
4. do . Storch Speyer »

do . Werger »
105 .80
100 .50

4. Buderus Eisenwerk » 101
41/2 Cementfabrik Karlst . »
4. Cementw . Heidelberg » 100 .50
41/2 Ch. B. A. u. Sodafabr . > 105 .40
41/2 » Fabr . Griesheim E. » 105.
41/2 > Farbwerke Höchst» 106.
41/2 » Ind . Mannheim » 101.
5. Dortmunder Union » 110 .60
4. Esb .-B. Frankfurts . M. » 99 .80
31/2 do . » 96 .50
41/2 Eisenbahn -Renten -Bk. » 102 .70
4. do . » 99 .80
4-/2 El. AUg. G .-Ob. S. 4 » 103 .30
4. . do . Serie I-III » 100 .80
4. . Bk. f. elektr .Unt .Zürich » 102.
41/2 El.G. f. elektr . U. Berlin »
41/2 do . Frankfurt a. M. »
4-/2 do . Helios »
4. . do . > » 72 .50
41/2 do . Ges . Lahmeyer »do . Lichtu . Kr . Berlin »

97.
41/2 103.
4-/2 do . Schlickert » 100 .50
4-/2 do . Siemens &Halske » 105 .10
4. . do . Cont . Nürnberg »
4-/2 do . Werke Berlin »
4. .
4. . Kaliw. Aschersleben H . » 100.
31/2 Klb. d . Pr . Pfdbr .-B. »
41/2 l,öhnb . Mühle » 105.
41/2 österr . Alp . M. i. G. »
3-/2 Palmengart . Frkf . a. M. >

Rh. Met . Düsseldorf »
90 .30

4. . 84.
4. . Ung . Lok .-E.-B. Kr. 97 .75
4. . do . Serie II . Jb

Ver . D. Ölfabriken »
97 .75

4. . 104.
41/2 » Uitr . Fw. Levk . » 105.
4. . 100 .50
4. . Westd . J. Sp . u. W. . 97.
31/2 Zool . G. Frkf . a . M. » 97 .50

Zf. Verz. Loose. In Pro-
4. . Bad. Pr .-Anl . R. —
4. . Bayr. Pr .-Anl. R. —
5. . Donau -Reg. ö . fl.
31/2 Goth . Pr . I. R.
3-/2 * * II . »
3. . Holl . Korn. v. 1871 fl.
31/2 Köln-Minden R. 135 .90
31/2 Lübeck von 1863 R.
3. . Mad . C. 1880/1886 Fr.
4. . Meining . Pr .-Obl . R. 134 .80
4-/3 Np . ab . unab . 80 O. Le
31/5 Oesterr . L. v. 1854 ö. fl.
4. . do . » v. 1860 ö. fl. 152 .70
3.. Oldenburg R.

Russ . v. 1864a. Kr . Rbl.
128 .50

5. .
5. . do . V. 1866a. Kr. » 310.
21/2 Rb.-Gr .-St. I. A.-S. fl.
21/2 do . ex . A.-S. (A.-S-.-) fl.
3.. Türk . (p . St. i. Mk.) Fr.
3. . do . Ült . do . Fr. —

Zf. Unverz. Loose, p.st.i. a
— Ansb .-Gnzh . fl. 7 —

Augsburger fl. 7 36 .30
— Braunschweiger R. 20

-inländisch . R. 10
’reiburger Fr . 15
3enua Le 150
Mailänder Le 45

do . » 10
Meininger s. fl. 7
Neuchätel Fr . 10

32 .86

Desterr . v. 1864 fl. 100 141 .50
do . v. 1858ö. fl. 100 398 .20

Pappenheim s. fl. 7— Jng . Staats !, ö . fl. 100 :357.
Venetianer Le 30 —

Geldsorten.
Münz-Duk. i. G . p .St.
Engl . Sovereigns »
20 Francs -St. »
20 do . halbe »
Gold -Doljars p . Doll.
NeueRuss .Imp . p .St.
Gold al marc p . Ko.
Ganzf . Scheideg . »
Hochh . Silber »
Amerikan . Noten
(D0II.5-IMO ) p . D.

Amerikan . Noten
(Doll. 1—2) p . Doll.

Belg. Noten p . lOOFr.
Engl . Noten p . lLstr.
Frz . Noten p . 100 Fr.
Holl . Noten p . 100 fl.
Ital . Noten p . 100 Le.
Oest .-U. N. p . 100 Kr.
Schweiz . N. p . 100 Fr.

Brief.

20 .40
16 .33

4 .19

2800
2804
77 .10

81 .60

Geld.

20 .38
18 .29

4 .18

2790

75 .10

4 .19

81 .20
20 .44
81 .50

169 .10
81 .45
85 .20
81 .10

Wechsel.

do.

. fl. 100

. Fr . 100
Lire 100

. Lstr . 1

. Ps . 100

. D. 100

. Fr . 100

. Fr . 100
S.-R. 100
. Kr. 100
. Kr . 100
Kr. m. S.

Kurze Sicht.
169 .20

81 .15
81 .25
20 .45

81 .35
81.

85 .20

In Mark.
2Va—3 Monate.

— 31/53/0
— 3%
— 5%
— 4%
— 5%

— 3%
— 43/a
— 5Va%

3>/2%

Das Beste und Billigste in italienischem Rotwein.
Hervorragend tonisches Mittel , nbgelngert , sehr extraktreich s gegen Appetitlosigkeit , Blutarmut,

Mftgenleiden.
Tischwein , in des Wortes tfnter lledeutunjgt milde, lieblich und aufsevprdentlich preiswert.

PIT * Die grosse Flasche 65 Pfg. excl. Gl. «"MZJ
Zu beziehen durch die Kolonialwaren-Handlungen, Drogerien etc., wo nicht erhältlich, direkt vom alleinigen

Eigentümer der Marke „Piccolo“. 887

Emil ITeugebauer , Wein-Import, Schwalbacherstr. 22. Tel. 411.
lornnkfurt n . M . . 14aUerstra . se 5 « . Tel . 91SS.

Miderbiiften
in allen Größen zu Fabrikpreisen. 3166j

Akademie Rheinstraße 5 !».

Tätlich frische

Rordseekrabben I
Wilh. Frickel, BSPSÄ 8

Umzüge
unter Garantie in der Stadt und über Land, so¬
wie sonstige« Rollfnhrwrrk besorgt stets

Philipp Rinn , Rheinstraße 42.

MtkAltW voll lürtcn,
sowie alle gärtnerischen Arbeiten übernimmt bei
guter Ausführung und bill. Berechnung

Alfred Wulf , Hellmundstr. 8.
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Hierdurch zur gefälligen Kennlnißnahme, daß ich die

Backerei
des Herrn Peter Paulus , Herrngartenstraße 17,

übernommen habe und in gleicher Weise wie mein Vorgänger weiterführen werde.
Ich bitte, das demselben seither bewiesene Vertrauen auch mir fernerhin bewahren

zu wollen.
Hochachtend Valentin Hanl,

Brod - mit» ftembritfere«, 17 Herrngartenstraße 17.

Zu unerreicht billigen Preisen empfehlen in grösster Auswahl:

Binsen
in Seide , Wolle , Voile , Batist , Etamine und Wasch¬

stoffen .Mk . 30, 25, 18, 15, 10, 6 bis 1.20.

Fussfreie Kostumeröcke
in allen modernen Geweben . . . Lik. 20, 17, 15, 12, 8, 6 bis 4.75.

Kostumeröcke
in schwarz , marine und melirten in allen modernen Fa §ons

Mk. 82, 28, 24, 18, 15, 11 bis 2.50.

Unterröcke
in Seide , Mohaire , Moiree , I einen und Waschstoffen , über

1000 St. am Lager , . . . . Mk . 25, 20, 15, 12, 10, 8 bis 1.50.

Wlorgenröcke,Kostüme,fertige Hauskleider
bei grösster Auswahl enorm billig. 954

jjy-  H H werden zu

S. Gltbnann& Co., 11 colossal billigen Preisen
Webergasse 8.

Atelier für Zahnoperationen, künstliche Zähne,
Plomben etc.

Anfertigung gutsitzenden Zahnersatzes , selbst bei zahnlosem Kiefer ohne
h cdern . Die in meinem Atelier angefertigten Zahnpiecen werden mit einer bei
mir erfundenen Idealpolitur versehen , wodurch dem Patienten beim Tragen und
Sprechen ein angenehmeres Gefühl im Munde verursacht wird , so dass sich derselbe
leichter an den künstlichen Zahnersatz gewöhnt.

Kielsekeatm ft.,1
Specialgeschäft für Haus und Küche,

Wiesbaden , Darmstadt 9
29 Kirchgasse 29 . 5 Ludwigstrasse 5.

Lieferant des Wiesbadener Beamten -Vereins.

Znm Umzug! Für len-Einriehtongen!

Solide Arbeit!
%

Feine Eackirung!

Complete Einrichtung,
bestehend aus Schrank , Anrichte , Tisch und Stuhl,

von Mk. 6 ^ ,50 an.

(ptardmen -twalerieii von ss Pf.
In letzter Zeit eingetroffene

4 Waggons Waaren

Bitte den Schaukasten an meinem Hause zu beachten . Die darin befindlichen
Zahnersatzstücke wurden sämmtlich in meinem Atelier angefertigt.

Indem ich mich einem hochgeschätzten Publikum für jede Behandlung
empfehle , welche in das Gebiet der operativen und technischen Zahnheilkundo
schlägt, zeichne ich mit vorzüglicher Hochachtung 255

Pa .nl Mehm 9 Dentist,
Friedrichstr . 50 , I . Et ., nahe der Infanteriekaserne. Sprechst. von9—6 Uhr.

Motorzweiräder
Modell 1004

zeichnen sich durch gröfste Vollkommenheit aus . Ihre
Vorzüge im Besonderen sind: Gediegene , einfache Kon¬

struktion, längster Rahmenbau, stofsfreier, ruhiger Lauf,
günstiger Riemenzug u. hervorragende Kraftleistung . Prämiiert
hei der Qualitätsfahrt Mailand-Nizza mit der goldenen
Medaille . 889

Wanderer -Fahrradwerke
vorm. Winklhofer & Jaenioke , A.-G., Schönau bei Chemnitz

Vertreter : Carl Kreidel,Webergasse 36.

verkauft.

445 Wäsch -Garnituren
von Mk. 1,15 — 17 *50 Mk. die Garnitur.

Ca. 2000 Haushaltungs-Tonnen
von 25 Pf . bis 1,45 Mk. die Tonne.

1Waggon Lothringer Steingut,
altbewährtes Fabrikat , fast wie Porzellan.

Suppenteller . . . von B Pf. an. Koppcheit von 7 Pf.an.
Satz Schüsseln , 6 Stück 05 Pf. Geleeknmpen „ 2 Pf. an.

1Waggon Porzellan,
preisgekröntes , weltberühmtes Fabrikat.

Suppenteller von 1Z Pf. an. Dessertteller von 10 Pf.an.
lasse m.Untertasse„ 10 Pf. an. Kaffeekannen „ K5 Pf. an.

Glaiwaaren.
Wassergläser von 3 Pf. an. Bierbecher , glatt, von 5Pf .an.
Bierbecher m.Yerz. „ 0 Pf. an. Weingläser rn.Verz. , 15 Pf.an.

8p« - imd Kaffee-Serräe,
grösste Auswahl,

in allen Preislagen und verschiedenster Zusammenstellung.

Beste Bezugsquelle
für

Heu -Einrichtungen , Warthe und
Pensionen.
litäten!

Man besichtige die Ausstellung!

|l
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Vsmen-Kikiclsi'stoffk,
klussnsioffs, Flanelle,

Waschstoffe etc.
Reiche Auswahl und geschmakvolle

Musterung
in allen Preislagen.

Herren- n. Knaben-Bekleidnng
Anzug-, Ueberzieher-,

Beinkleider- und Sport-Stoffe;
Verkaufsstelle

der sich allerwärts bewährten

Bleyle ’s Knabeii - Anzüge,

Grosse Burgstrasse 7.J - Stamm

M . Bentz , Telephon 341
WIESBADEN.

öegr . 1883 %S\

M. Bentz,
Neugasse 2, a. d. Friedrichstr.

Vollendung in der Figur.
Absolute Behaglichkeit.

Stete Bequemlichkeit.
Stäbchen entfernbar.

Corset waschbar.
Preis von 7.50 Mk. an.

Nur zu haben bei 364

üF> sstbz  Schiirg
Webergasse I.

Specialität:

euheiten für

Einem hiesigen und auswärtigen geehrt. Publikum die ergebene Anzeige, daß ich mein

Hotel-Restaurant Schweinsberg
mit dem 1. April wieder selbst übernommen habe und bitte, das mir früher geschenkte
Vertrauen auch ferner zukommen zu lassen. _ , ,Hochachtungsvoll

H . Schweinsberg.

Wiesbadener Conseroatoriutti
Rheinstrasse

54 . für Musik. Direktor:
Arthur Michaelis.

Photographie
Kötl Zchipper,

31. TkWm 2763.
Bebeutwbe PreiSemäWmg

| Confirmanden
Fachschule . — Dilettantenschale . — Anfangerschnle.

Seminarklasse (für Kinder vom 6. bis 12. Lebensjahre).
Chorschale,Brehesterschule,Kammermusik und Theorie.

Vollständige Ausbildung für Concert und Oper. Prcspecte gratis.

Fachmännisch s.JJ± ,et.,EEr L fÄS
Scheeren und Hauilialtangi -fflaschinen bei mir hergerichtet.

Cr« XSXlCrliar (lt 9 Stahlwarenfabrik, Langgasse 40.
Telefon 3 § 4 « .

Spezialgeschäft I . Banges. Best eingerichtete Reparaturwerkstätte am Platze.
NB. Ich warne vor Hausierern, die mit meiner Firma Mifsbrauch treiben. Ich lasse

nicht hausieren, aut gell. Bestellung .jedoch Reparaturen abholen._ 662

Tapetenuetz
22  Msenstrasse 22

gegenüber der Eeichsbank — Telefon 827
empfiehlt Tapeten von LS Pfg. per Rolle bis zu den feinsten.

Pumpernickel,
Aecht schwarze Damen- und Kinder-

Strümpfe
kaufen Sie in vorzüglichen haltbaren Qualitäten am besten und
billigsten bei 653

L. Schwenck, 9 »igassc s.
Strumpfwaren - u . Tricotagenhaus.

Gegründet 1873.

Importeii-Rauclier.
Auf die Restkisten und Anbrüche folgender
Import . Havana -Cig . 1903 er Birnte

gewähre 957

LO % Mabatt:
Henry Clay, Cadeau Imperial . . M. 1760.—

do. Bismarck . . 1000.—
do. Guardias Imperiales . „ 800.—
do. Canovas . „ 700.—

Bock & Cie., Buenos Dorados . . „ 250(1.—
do. Cantillas Imperiales . „ 1050.—
do. Guardias „ . „ 800.—
do. Feniente» del Key . „ 800.—

Commercial, Glorias de Espana . „ 2800.—
do. MaravillosoS. . . . „ 1800 .—

Sol, Regalia Regia i. Glas . . . „ 2o00.—
do. Kliedives . . . . . . . . „ 1100 .—

Upmnnn, üoberanos . . 2000.—
do. Antillanos . . 1000.—

Hoyo do Montervey, Gran Duque . „ 2100. —
Africana, Perfeociones . . . . . „ 1600 .—

do. Principe Guillermo . . „ 1000.—
Cabanas, Imperiales . „ 900.—
Rosa aromatioa, Albas . „ 600.---

Elegante grosse Fajons , lielle Farben.

J A Wilhelmstrasse 54. U . nUIII,  Hotel Block.

Ladenpreis früher circa 27 Mark. —H>D
Sirijet für nur3 IM!
®ute UnterhaltuagS - Lectüre und be¬
lehrend? Schriften. Gegen Einsendiiiig
von Mk. 3j5ü (bezw. M.3.25) portofrei.

Mitteldeutsche » »Antiquariat , Wiesbaden,
_ S.ftiirc)iftrajst 2._526

KaiserePanorama.

fcas» a
a? 5 :2

aä  a > R«w>^ »SaK? s.
•§ ^ ^ B

Jede Woche zwei neue Reisen.
Ausgestellt vom 8. bis 9. April 1904:

Serie I: LvNStANiMÜPk !. I. Cyclus.
Seriell : II . Reise durch

das schöne
Eine Reise 80 Pf. Beide Reisen 45 Pf.

Kinder: Eine Reise 15 Pf. Beide Reisen 25 Pf.
Abonnement.

Spanien.

Zeitschriften-
Lesezirkel.

Auswahl unter! 23 deutschen Zeit¬
schriften . 463

Billige Preise! Günstige Bedingungen!
Car ! Pfeil,

Buch- u. Schreibwaarenhandlung,
4 Kleine Burgstrasse 4.

Finehei î
WnDllrNtzÄlbe

nach fflr. Dämmer.
Einzig sicher wirkend zur Beseitigung

deS Haarausfalls und Schuppenbildung,
macht jeden lichten Haarwuchs stppig und
voll. Unerreicht in ihrer grosie» Nährkraft
k>ei Kahlheit, sofern noch die geringste Keim¬
fähigkeit vorhanden,belebt sic die Haarwurzel»,
datz sich nach kurzer Zeit ein leichter Flaum
von kleinen festgewurzelten Haaren zeigt,
der sich zu gesundem » . kräftigemHaarwuchs
weiter entwickelt.

Nur ächt mit obigem Namen und
Etiquette per Topf Mk. 1.20 u. »Mk. 2.—
und hier nirgends als in nachstehende«
Geschäften zu haben:
Apoth. A. Herling , Drog., (Bf. Burgstr . 12.
Apoth. IS. Geriach , Drog., Kirchgasse 62.
Drogerie „Sauitas " , Mauritiusstras .e 3.
Apoth. o . I. ilie , Drog.. Moritzstratzt 12»
Drogerie Wibus , Tannnöstraste 25.
Avoth. R . PoHzeiii . Drog., RHeinstr . 55.
F . rischer , Mrtzgerg. 14, Hof , 1 Stiege.

Fein gespaltenes Änzündeholz 1
per C:r. Mk. 2.20

Abfallholz (Klötzchen) fret  ^ auS
per Ctr. Mk. 1.20 )

liefert

H. Carstens , Zimmermeister,
Säge - u. Hobelwerke , Lahnstraße.

Telephon-No. 41«. 607
Gesalzenes Ochsenstetsch das Pfund zn 70,

80, 90 und 100 Pf ., sowie gesalzene Ochsenzungen
hält stet« vorräihig

J . Ulrich . Friedrichsir. 11. Tel. 2020.

Christoph-Lack,
als Fussboden -Anstrich bestens bewährt,

sofort trocknend und geruchlos,
von Jedermann leicht anwendbar,

in gelbbrauner, mahagoni, nussbaum und eicbon
Farbe, strichfertig geliefert, ermöglicht es, Zimmer
zu streichen, ohne dieselben ausser Gebrauch zu
setzen, da der nnamgrenehzne Cforiich
und das langsame Trocknen , da«
«ler Oelfarlte und den : Oellack eigen,
vermieden wird . 863

Franz Christoph , Rerlin.
Alleinige Niederlage für Wiesbaden:

Drogerie Moebus, Taunusstr . 25,
Telefon 3001.

Gloria-Backpulver,
von grösster Reinheit und Triebkraft . Ein Miss¬
lingen des Gebäcks ausgeschlossen. Viele erprobte
Rezepte grat 's. 1 Päckchen 10 Pf., 8 — 25 Pf.

Drogerie Otto Lilie , ssi
12 Moritzstrasse 12 , nächst der Rlieinstr.

Telephon

2099 . Cj^ \ V EsP s

^  Kraft -Betrieb.
Niederlage des

DambacM&al9
Bechstein-Concertflügels.

früher
j Taunusstr . 55.
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Auflage

Sommer-Ausgabe MH

ist in Vorbereitung und erscheint, völlig nrubearbritek und inhaltlich
bedeutend erweitert

wieder am I. Mai l . J
fr  Der Tagblatt-Fahrplan wird in dieser, nunmehr den Grsamnlt-Eisenbahn-

Verkehr Hessen-Nassau's , wie der angrenzenden Bahnstrecken, umfassenden, neuen
Form jedes theuerere Aurs -Buch für den gleichen Eisenbahn -Bezirk künftighin vollkommen

zu ersetzen im Stande sein und zugleich in seinem gut ausgestatteten

der Geschäftswelt Wiesbadens ein unvergleichliches Reklame-Wittel bieten. — Anzrigrn -Aufkränr
erbitten wir uns spätestens bis zum April . ^

t.  5cheTenberg'sche Hof-Vuchdruckerei.
SN. Kontore : Langsame 27 * Fernsprecher 2260 . jj

U». 158.
Abend Ausgabe.

2.  Klatt. ViksbÄener Tagblatt. Dienstag,
3 . April 1904.

58. Jahrgang.

Rüüt
JBotti

Polizei -Verordnung,
betreffend die Regelung der Aprilnmzugs-

zeit für 1904.
Auf Grund des § 2 des Gesetz» über die

Termine bei Wohnungsmietverträgenvom4. Juni
18SO und der 88 6 und 6 der Allerhöchsten Ver¬
ordnung vom 20. September 1867 über die Polizei-
Verwaltung in den ncuerworbcnen Landesteilcn
wird mit Zustimmung des Magistrats für den
Umfang des Stadt- und Polizeibezirkes Wiesbaden
verordnet, was folgt:

81.
Da in diesem Jabre der 1., 3. und 4. April

«ltf den Karfreitag und die beiden Osterfciertage
fallen, so wird hinsichtlich der Aprilumzugszeit
hierdurch bestimmt, daß die Räumung der Wohnung
seitens des abzieh-nden Mieters

a) bei kleinen, d. h. aus höchstens zwei Wohn:
zimmern».Zubehör bestehenden Wohnungen
am 2. April , spätestens5 Uhr nach¬
mittags;

b) bei mittleren, b. b. aus 3—4 Wohnzimmern
und Zubehör bestehenden Wohnungen am
5. April , spätestens 12  Uhr mittags;

c) bei großen, d. h. mehr wie4 Wohnzimmer
und Zubehör umfassenden Wohnungen am
6.  April , spätestens 12 Uhr mittags

beendet sein muß.
8 2.

Die in 8 1 zu b und c nachgelassene 53fr«
günstigung einer verlängerten Räumringsfrist wird
den betreffenden Wohnungsinhabern indessen nur
mit der Malade gewährt, daß1. bei Wohnungen, welche aus drei Wohn¬

zimmern und Zubehör bestehen, ein Wohn¬
zimmer,

2. bei Wohnungen von mehr als drei Wohn¬
zimmern und Zubehör zwei Wohnzimmer

schon am 8. April vollständig geräumt dem neu-
einziehenden Mietber für die Unterbringung seiner
Möbel und Effekten zur Verfügung gestellt werden.

8 3.
Unter Zubehör einer Wohnung stnd SUkoven,

dien,  Kammern, Bodenräume, Beischläge und
atskeller zu verstehen.

8 4.
Zuwiderhandlungen gegen vorstehende Vor¬

schriften werden mit einer Geldstrafe bis zu 80 Mk.,
jm Unvermögcnsfalle mit entsprechender Haft
geahndet.

8 5.
Diese Polrzeiverordnuna tritt mit dem Tage

der Veröffentlichung in Kraft; ihre Geltungsdauer
erstreckt sich, dem Zwecke entsprechend, nur auf die
Zeit des diesjährigen AprilumzugeS.

Wiesbaden , den 10. März 1904.
Der Polizei-Präsident: v. Schenck.

SmilSHlIltl Wegen Umbau llllllllllllj
meiner Geschäftsräume habe ich grosse Posten Waren , die sich vorzüglich zu Hochzeitsgeschenken eignen ; jj

F Tafelaufsätze , Kakesdosen , Sahneuserviee , Butterdosen, 2
s » Bowlen, Sierservtce , Figuren, Büsten, Vasen und Uhren, ma

spottbillig zum Ausverkauf gestellt . 924
Man beachte die Ausstellung mit Preisen im ersten Seiten -Schaufenster . ESlSjgf

g Kaufhaus Führer, Kiveturasse« . Sgl
niiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiis

»Mlcigcning in WillemWiWii.
Samstag , den 9. April 1904, mittags 1 Uhr, läßt Herr

Frledr . Jac . Seipel,
in der Weingutsbesitzerin Schierstein,

„Burg Cratz" zu Eltville.
4/2 Stück 1893er Schiersteiner
1/1 u. 1/2 Stück 1894er „

1395er „
1896er „
1897er „
1898er „
1899er „
1900er „
1901er ,,
1902er ,,

3/1 „ 2 2
4/1 „ 2/2
2,1 „ 3/2
1/1
2/1
2/1
2/1 „ 3/2
2/1 „ 8/2

öffentlich Versteigern.
Probetage für die Herren Kommissionäre am 19. und 26. März. — Allgemeine Probe¬

tage am2., 5., 6., 7. und8. April in Schierstein, sowie am Tage der Bersteiaerung in der
„Burg Cratz" zu Eltville. (No.2108) F28

WeitzMiile
ans besseren

und
besten Lagen

Rheinganer Winzerstube,
Wiesbaden , Bahnhofftraße 5.

Telefon No. 818.
Zum Ausschank und Versand kommen nur

kemsseilschsBiiieM(Sriginelfülitiigett nun SBinjeracteine«),
deren Originalität und Natnrreinheit ansdrücklich garantirt wird. 949

Lieferungen innerhalb der Stadt frei Hau» mit entsprechendem Rabatt.

Von jetzt ab befindet sich mein Bureau

Mchgasse 7, 1.
Technischer Verein Wiesbaden,«nAM 1904.

E . HoFgeit , RechlMMt.
Wiesbaden.

Zweigv. d. Dtsch. Teobn.Verbandes.
Jeden Dienstag Abend 9 Uhr:

Vereins -Abend.
Restaurant „ Friedrich -tlio t ",
Friedrich8tr. Kollegen willkommen.

Achtung!
Empfehle mein

CiMen-GeM.
Anna v. Kruchten,

_ 11 Kauenthalerstr. 11._
Wohnungs-Wechsel.

Verlegte meine Wohnung von Seeroben-
nraße L? nach

Dotzheimerftratze 94.
g/rana üVoälmergclieidt , Zimmermeister.

Wohnungswechsel.
Meiner werchen Kundschaft zur geff. Nachricht,

daß ich meine Wohnung von Walramstr. 82 nach
Heleusnstrasze 17  verlegt habe.

Hochachtungsvoll
iVilh . Otto , Tünchermeister.

Fußboden-Lacke,
gut trocknend und haltbar,

Terpentinöl, Futzbodenöl,
Parketwachs, Stahlspäne re.

billigst bei 729
A.  Herling -, Drogerie,

Gr. Burgstraße 12.

Waschkessel,
transportabel und zum Einmauern,

Waschtöpfe
in Kupfer, Eisen verzinntu. verzinkt,

Wsschmm« nl
Eimer

in Eisen verzinkt,

WMimWileil
empfiehlt billigst 834

Knpferschmiederei Verzinncrei
1*. J . Vliesen,

37 Ecke Gold- und Metzgergasse 87.
Telephon 2869.

Sommersprossen.
fVomO Piro zerstört Sommersprossen
vl vlllv UfUi  schwarze Punkte,Röte des

Gesichts, verjüngt dasselbe. Keine Falten, kein
schlechter Teint mehr. Preis Mk. 1 .50.

Fabrikanten : Sander & Heidt,
Parfümerie , Strassburg.

Zu haben bei:

H . Ol er sei », Fris enr. Goldgasse 18.
_. _ .neue Glts -Badevf«,, mit und ohiti
Zlmmcrheizungwerden sehr biMg abgegeben.

Varl Alb «», Mühlgasse7, 2.

nie n m,
Köfligl.Griecli.Hof-Atelier,

Iffluseum strasse I.

Flaschen-
scliränke,

Kranz an « Ellen,
mit festem gehles» und
Rückwand für f>0, 100,
160, 200, 300 Fl „ empf.
fiusserst billig 845

Conr. Krell,
l 'uunusstmsie 13,
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Knekersberg $ jlarf
gewähren bis zum 9 , April einen

Sxtra - ftabatt von

jlest-Conponsn. Bestände weit unter Treis.
936*

Großes Lager
in allen

(Mi'UAmtm Trauringe.
Großes Lager

tu

Sein Lade«. Billige Preis«.

Langgasse 3, 1. Etage , Fritz Lehmann , Goldarbeiter,

gM.,Wernen Wen.
Billige Preise. Kein Lade«.

Langgaste 3. 1. Etage.
Geschästs-Eröstnnng.

Meiner geehrten Nachbarschaft, sowie Bekannten die ergebene Mittheilung, daß ich
Kit de« Heutigen Wellritzstraße 4 ein

Zriseur-Geschäst ^Kohlen .^
«röffuet habe. Ich werde mich bemühen, durch gute, reinliche Bedienung Jedermann
ittfcic&ctt guftcüen und bitte um gütige» Anspruch.

Wilh . Wald , Friseur.

Alle Sorten Ofen - und Herdkohlen , Kohl¬
scheider und englische Anthracit , Ruhr - und Gas-
Coks , Braunkohlen - und Steinkohlen -Brikets,
Buche « und KiefernBrenn - und Anznndeholz

Zur Prfthjahrs - Aussaat
Feld-,

Neuheiten
I. Ranges.

Weisskraut,
von Enkhuizen.

Rotkraut
„Zenlth«.

Rettich,
japanischer Mikado,

grofsartig.

Radieschen,
Würzburger Trieb,

groisartig,
u. 8. v.

n- tx. Blmnens&merelen , Klee« u.
L «u billigst gestellten Preisen.

Knollengewächse,
Glücksklee - Knöllchen,

vierblflttrig,
6 Stüok 10 Pf.

empfiehlt zu billigsten Preisen

Willi . Linnenkohl,
Ellenbogengasse 17 . Adelheidstraße 2 ».

WT* Fernsprecher 527.
Preislisten gern zu Diensten.

Lilium auratnm
Goldbandlilie,

der Lilien Königin.
Tuberosen.

wirklicher Ersatz für Butter !!
Feinste Süstrahm -Margarine , Marke„Skmlmi",

täglich frisch, pro Pfund nur 75 Pf-, bei 5 Pfund nur 72 Pf-,
wird wie feinste Butter zu jedem Gebäck, Gemüse, Braten, directen Genuß auf Brot verwend

Bln mensam en.
Prächtige

Schlingpflanzen
zur Bekleidung

von Lauben, Balkons.

Gladiolus.

Kaktus, Dahlien.

Begonien , gefüllte.

Niederlage:

Erstes Zrankfurter Lonsumhaus.
Adam Schneider.

Hauptgeschäft: Wellritzstraße 30 . Filiale: Nerostraße IO.
Cacteen. Calla alba macnlata,

weisser Calla.

Canna , Iris n. s. w.
Wasserpflanzen - Samen

für Zimmer-Aquarien.
Ia Grassamen-Misckungen, fachgemäfs, für Ziergärten , Bleichrasen,

unter Garantie höchster Keimkraft. 906

Größter wander-vienenstaud Kaff aus.

Samen -Handlung Jnlins Praetorins,
nur 4 Faulbrunnenstrasse 4.

1

Complete
Küchen-Einrichtungen

in jeder Preislage empfiehlt

Franz Flössner,
620

pr. Pfund
ohne Glas.

Bestellung
pr. Karte wird
sofort erledigt
u. Probtren m.
verschiedenen
Ernten gern

gestattet.
Teleph. 3205.

1
pr. Pfund
ohne Glas . ^

Bestellung
pr. Karte wirdI
sofort erledigt|
«.ProbtrniM.
verschiedenen
Ernten gern|

gestattet.
Teleph. 3205. 1

Wellritzstraße 0.

G. Gottwald,

Mein reiner Bienenhonig , wie er von vielen Tausenden von Bienen aus den Blüten gesogen
wird, ist seiner leichten Verdaulichkeit wegen ein vorzüglicher Nahrungsmittel für Kinder und kranke
schwache Leute, ein vorzügliches Stärkungsmittel bei erschöpfter Kraft und leistet vorzügliche Dienste

bei Erkrankungen der Brust-Organe und bei Magenleiden. 2P°

Goldschmied,
Faulbrunnenstrasse 7,

empfiehlt billigst
ScBimucksachen aEs Confirmanden - Gesclienke.

Trauringe liefere durch Felbstanfeitigung in jedem gewünschten Preise.

Carl praetoriur, Sä öÄ
empfehlt mein reich assort. Lager nt Bandagen jederI

aSClf SCIOCtlvCll Art, LeiddindenD. R.-P., Gürteldandage» und
' ' '' “ ' ' ' Mk. 1.80 per St. SSm««

121Suspensorien . Irrigator «, compl. mit Mutter- und Elystirrohr," ' . . . . .V.Art. zur Wochenpflege, sowie Verbandstoffe zu niedersten Prel
C. Merten , Adolsstratze 8*

k.

Sch,
Wer
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20°/° Rabatt bei 100 St. Cigarre« und Cigaretten bis 6. April.
A. Koecher , Langgasse 51, turnt6. April ab bcsindct sich tucitt Geschäft Kranzplatz.

Kochgeschirre
Rein-Mel,

„Aluminute",
„feuersefter Porzellan",

Extraschw. Emaille,

in

Aluminium,
Lippftödter Thongeschirr

mit Blechböden,

Znoxyöirt. Eisen
Kataloge t 'CftfhgVtf Probekisten

stehen gern zu Diensten. 1- 11v 1T  zur Verfügung.
empfiehlt in bekannt erstklassigen GualitAen

Ecke häsnergasse(Zfj/It Kl- vurgstrah«.
Telephon 736. wV Ihj vVv | /I | M1Telephon  736.

Ausstattungs-Magazin für compl. Rüchen-Einrichtungen.
859

Verl© Ringe , sowie txolci - u.  üflberwaaren aller Art , Tabellen uh reu etc. empfiehlt
bungs - _ _ Julius Rohr , Juwelier, Neugasse 18/20.

OeschSftsgründnng 1833. Telephon 3243.

tojjer Allsverkaus wegen Wgnbei>es LndengeschäD.
10—20%Rabatt.

Kinderwagen , Sportwagen , Kinderstühle . Auf Lager find alle
Neuheiten , über 20V Stück.

Außerdem Triumphstühle , Sand - und Leiterwagen , sämmtliche
Spielwaaren , praktische HauShaltungssachen , Bürstenwaaren,

Scheuerartrkel, Marktkörbe, Taschen, Netze, Reisekörbe, Handkoffer, Treppenleitern
und noch viele nützliche Sachen billig ! billig!

Schone Ladenschränke mit Glas -Rollthüren , Erker-Ginrichtung für die Hülste zu haben.
Versäume Niemand diese günstige Gelegenheit ; der Laden muß baldigst übergeben werden.

Gnmmirüder werden auf alle Wagen aufgezogen. 797
Saalgaffe 10.  Telephon 265 » . Saalgaffe 10.

?ractisch u. willkommen
als

Confirmations-Geschenke
sind

feine Sedenvaaren.
Sie finden solche in {rediesener Waare zu reellen Preisen in

grösster Auswahl in dem Specialgeschäft von 791

Sohann?erd. Führer,
24 Wälhelmstrasse 24.

Ausstellung mit Preisen in den Schaufenstern.

Goldwen *grosser Auswahl zu den billigsten
Preisen . 934

Tkeis, Uhrmacher,
4 Wloritzstrasse 4.

Zur bevorstehenden

W“ Umzugszeit
kaufen Sie Klein -Eisenwaaren

am besten bei: A . Eher «Sfc C © . , Welll ' itZStraSSe 24 . 809

Sehr iuir(lici!!)nit für Billen- 11.hUsbesltzer
ist es vor Vergednng der Neparaturarbeiten in den Wohnungen, als: Ztmmertapezieren , Decken»
malen , Küchetünchen, Hausanstrich re. , genau zu wissen, was dieses kostet. Sämmtliche_v ü .. _ _ » t . . _ _ .j, . . . w. .. i. irv : .w . . . . ..Reparaturen und Veränderungen übernimmt complet zu den denkbar billigsten Preisen bei nur
bester und schnrvster Ausführung mit eigenen Handwerkern bei vorheriger genauer Aestsetznng
des Preises der Gesammtausführung ohne jede Nachfordening.

Institut für Wohnungs -R epara turen n. Hausverwaltung»
VlUIU - tyiUlvf Bismarckring 19. WSP* Telefon 841. -W4

Uevernahme von Umbauten , Erkerbrechen eomplet , Tapeten , Linkrusta und
Linoleum denkbar billig . Kostenanschläge gratis . Nur reelle GeschästSprtnzipien«
Mit Referenzen gern zu Diensten.

Gül!>i« -§Bmer
in 2 Aüsführungm.

Sardinen»
WaschllWürck.

Kein Zerreißen der Gardinen beim
Waschen. Absolute Reinigung, größte

Zeitersparniß. ä Mk. 2.50.

Conrad Krell,
Taunusstraße 13. 846

pr Satter undW
bleibt immer die beste und billigste BezugsquelleC.F.W. Schwanke Iclif., whiTIS ier,

Schwalbacherftr. 43, Celefon 414.
2itf,rnl)iutafcl(int!ci' SÄÄSÄ ! Dfc123 Jlf.

butter ans pasteurisirtem Rahm, be; 2-Pfd.-Abnabme.
Bayerische Lanbbutter bei 2 Pfv . ä 100 Pf.
Schweizerkäse, echter Emmenthaler, ! Wid 90 M

groß gelocht und vollsaftig, 1 Vl v * "k*
Allgäuer Schweizerkäse, 1 75 »«

gelocht und saftig. j * ** VI*
Echter Edanirrknsc, ff. twllscit, bei ganzer Kugel Psd. 75 Ps.
Feinster Brickäsc. „ SO„

Camembert Stück 2« Pf . FrühstückSküse Stück 9 Pf.

Prlmil fimbniBctttäre, fein wkilüslynillige Mure, M. 29 M.
Sämmtliche Waaren sind durch den großen Absatz stets srisch und schön, wi«überall bekannt.
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Durchaus erfahrener Kaufmann
und Handclslehrer erteilt gründlichen
Unterrichti. d. eins., dopp. n. nmerikan.
Buchführung, Corrcspond., Wechscl-
lehre, kausm. Rechnen re. Derselbe
bildet a. Herren, d. i. Beruf wechseln
u. Buchhalter, sowie Damen, welche
Buchhalterin werden wollen, in 2 bis
S Monaten perfekt aus . Nur gründ¬
licher, de« Borkenntnissenn. Fähig¬
keiten eines Jeden genau angepahtcr
Einzel-Nuterricht. Nach erfolgter Aue-
bildung z. Erlangungv. Stellungen unent¬
geltlich behlllflich. Mäßiges Honorar,
keine Vorauszahlung.

Näheres bei
Willi , ftanerborn,

HandelSlehrer, Wörthstratze 4.
Zahlreiche Herren u. Damen, die ich

ausgebildet, befinden sich jetzt in gutbezahlten
Stellungen hier und auswärts.

S - tt - 18. Dienstag , 8. April 1904. Wiesbadener Tagblatt. Adend-Ansgade , 8. Statt. Uo. 138.

Telefon 2236. Telefon 2236.

Ecke Kleine Burgstrasse,
c.

Special-Geschäft in Kinder-Garderoben.

atttn , voran
6 ffekrgasse. Parterre und erste Etage.

Abtheilung

Ktotrosen-jlnziige
Blouseti-jküge
3acket-jltiziige
ZWM-AMge

Pgjacs
Paletots
Btonsen
Kosen

Mützen
Strohhüte
Väsehe
Hosenträger

Unterkleider
Strümpfe
Cravatten
Schinne.

Niederlage der ächten Kieler Matrosen-Bekleidung.

Empfehle:

Flaschenbier
der Brauerei Bierstadter Felsenkeller,Mainzei

Aetien» n. Cnlmbacher Exportbier.
Prompte und gute Bedienung.

J . A . HägerIch,
Wiesbaden. Erbacherstraße 4.

Königlich Preußische
Klaffen-Lotterie.

Zu der am S. April beginnenden Ziehung der
4. Klaffe 310. Lotterie habe ich noch ein paar
ganze, halbe und viertel Loose abzugebcn.

W . v . Branconi , Kgl . Lotterie -Einnehmer,
__ Müllerftraße 8.

Möbel
auf EreditN

liefert ein hiesiges großes Möbelgeschäft bei sehr
guter Bedienung. Offerten unter H . 22  an den
Tagbl.-Verlag. __

MP" Prima seibsteiiigemachtes Sauerkraut
2 Psd. 11 Pf., prinia selbfieingemachtc Bohnert
ä Ptd. 20 Ps. Adlerstraße Hl.

Anznndeholz, SÄE
Brennholz ->Ctr. 1.30 Mk.

liefern frei ins Haus 121
Gebr. Nengcbauer, Dampt-Selireinerei,

Telephon 411. Schwalbacherfir.22. Telephon 411.

SMtp .WPPf
Große schwere Siedeierp. St . 6, 6, 7 Pf.
Kl. Eier p. St . 4h- Pf.. 25  St . 120, 140,160 Pf.
Fst. Kuchenmehlp. Psd. 17 Pf., bei5 Pfd. 16 Pf.
Fst.Süßrahmbutterp.Pfd. 118 Pf., b. 2Pfd.IISPs.
Pitello, sst.Mara., p. Pfd. 75 Pf., b. 2 Pfd. 72 Pf.
Sultaninen, Rosinen, Corinthcn 27 Pf.

Limburger Höfe,
im Stein, per Pfd. 25 u. 36 Pf.
Prima Schmierseife, dunkel 15 Pf., weiß 17 Pf.
Prima Kernseife, hellgelb, 22 Pf., weiß 28 Pf.

Lebensmittel-ttonsumgeschäst
Helkmundstrasze42,

_ Simon Weyer gegenüber.

Billig zu verk.: Gartenmöbel, 1 Fahne, ein
Kinderbett von Eisen, 1 Zinkbadcwanneund div.
andere Gegenstände Nerothal 24.

Dame, conservat. gebildet, ertheilt
grdl. Klavier-Unterricht. Off.

unter « . 2 » an den Tagbl.-Verlag.

Ist lins beste Putzmittel
filr feineres schwarzes lederwerlc l,
Färbt nicht abl Lässt keine Nässej
durch und macht das alltägliche
Putzen der Schuhe unnötig!= In
DosenilOu.20 Pf.überall vorrätig!

>Fabrik: Union Augsburg, i

ca . 8/4- IVa Pfennig pro Pferdekraft und Stunde.

Gas-, Benzin-, Spiritus- nnd Petrolcum-Motore und Lokomobilen.

Motoreufalirik Oheriirsel
©berursel bei Frankfurt a . M.

Pliine und Mostenbi ' reclinungi -n kostenlos . F119

Vertreter: Ingenieur Ludwig Mager, Wörthstrasse ie.

Sehr grosse Anzahl im Betriebe mit glänzenden Zeugnissen.

Einige in äsr Nähe ausgeführte Anlagen und in Ausführung begriffen:
Louis Dreyfus, Frankfurt a. M.-Bockenheim 35 HP.
Jos . Wertheim A.-G., Nähmasehinenfabrik, Frankfurt a. M. 30 HP.
Drahtwerk Klein-Auheim bei Hanau 20 HP.
Kittsteiner, Hofbuohdiuokerei, Hnnau-Kesselstadt 10 HP.
Ohl & Dieterich, Elektrotechnische Fabrik , Hanau 6 HP.
Gustav Mössmer, Metall-Druckerei, Offenbach a . M. 8 HP.
J . H. Epstein, Lederfabrik, Frankfurt a. M.-Bockenheim 10 HP.
Rudolf Sang, Ziegeleibesitzer. Darmstadt 30 HP.
Jos. Dodt, Stadtmühle, Heppenheim a. d. Bergstrasse 10 HP.
Ludwig -Marx, Lackfabrik, Mainz 12 HP.
G. Allmendinger, Wollweberei, Grünberg i. Hessen 8 HP.
Georg Mignon, Brauerei, Weilmünster (Bez. Wiesbaden) 12 HP.
von der Weppen, Ziegelei, Dnisturg 60 HP.

und viele andere mehr.

JtiH WitzM gut önrdj
Sekttrinken.' (Shakespeare.) Verlangen
Sie zur Probe 2 Flaschen Fanter-
Chamtzaane&3 Mk. gegen Nachnahme.
Französischer Sekt, in Deutschland
gefüllt. — Sie werden eine Marke
kennen lernen, die Sie nicht mehr ver¬
gessen. Verlangen Sie Drucksachen
ünf. Preisausschreibens « F58

Fanter dk  Co . ,
Hochheima. M. 8.

42-jäbrige Praxis.

3« Pf.
und4Pf . Accifc per Liter, sehr schöner selbst-
gezogener Wein in Fäßchen von ca. 20 Liter
ab. In Flaschen 50 Pf., bei 13 Flaschen
ohne Glas, incl. Accise. Bei Mehrabnahme
billiger, einzelne 55 Ps. Proben gratis.

«!. Brunn , Weinhandlung, 660
Telephon No. 2274. Adclhcidstraße 33.
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IMe Merbmilerei Mieilgesellsihllst zii Berlin.

Einladung zur Zeichnung
auf

Mark 2,500,00« Aktien dieser Gesellschaft.
«rr des in der Berliner Börsen-Zeitung und im Berliner Börlen-Courier vom5. d. M.

veröffentlichten Prospekts, der bei uns ansliegt, sind Mk. 4,000,000.— Aktien der Deutschen
Bierbrauerei Aktiengesellschaft zum Handel und zur Notiz an der Berliner Börse zugelassen
worden und werden von uns in den Verkehr gebracht. Die Zulassung an der Dresdner Börse
wird beantragt werden. Wir legen von obigen Aktien den Teilbetrag von

M . 2,500,000 . -
unter den nachstehenden Bedingungen zur Zeichnung auf.

1. Die Zeichnung erfolgt
am Sonnabend , den 0. April d. I.

in Berlin bei der Bank für Handel und Industrie,
„ „ „ „ Nationalbank für Deutschland,
„ „ „ dem Bankhanse Hardy & Co., G. m. b. H.,
„ Breslau bei der BreSlaner Diskonto-Bank,
„ Dresden bei dem Bankhause Gebr« Arnbold,
„ Frankfurt a. M. bei der Filiale der Bank für Handel und Industrie,
„ Leipzig bei der Bank für Handel und Industrie, Deposttenkaffe,
,, » „ dem Bankhause Erttel , Freyberg & Co.,
. . . .  h  H . C. Blaut,

während der üblichen Geschäftskunden auf Grund eines bei den Stellen erhältlichen Anmeldeformulars.
2.  DerZrichnnngspreisbeträgt 148°/°zuzüglich4> laufender Stückzinsen vom1. Oktoberv.J.

ab und Schluhnotenstempel.
8. Bei der Zeichnung ist eine Kaution von6«/° des gezeichneten Betrage» in bar oder in

solche» Effekten zu hinterlegen, welche von der betreffenden Stelle als zulässig erachtet werden.
4. Die Zuteilung erfolgt nach dem Ermessen der einzelnen Zeichenstellen unter baldtunlichster

Benachrichtigung an die Zeichner.
b.  Die Abnahme der zngeteilten Stücke hat in der Zeit vom 15. April bis 25.  April a. er

gegen Zahlung der Vreises(2>zu erfolgen.
Berlin , Dresden, im April 1904.

NotioiroUraok für Deulschlmrd.
_ Hardy&Co. G. nr. b. H.

Wir sind beauftragt worden, Zeichnungen am hiesigen Platze zu Original-Bedingungen franko
aller Spesen eutgegenzunehmen. Der ausführliche Prospekt liegt bei uns zur Einsichtnahme aus.

Wiesbaden, im April 1904. ggg
Bankkommandite Oppenheimer afe Co.

Dienstag , 5. April  1904. Seite 13.

Sank für Handel «nd Industrie.
Gedr. Arnhstd.

Stadthalle * Mainz.
Bringe hiermit mein Restaurant in empfehlende Erinnerung.

Catfß and fl ’. Kuchen.
Aussicht auf den Rhein . Station der elektrischen Rahn

Chr . Rowold.

F28

Benachrichtigung.
Meiner wertgeschätztcn Kundschaft diene zur gefl. Nachricht, daß ich mich vom

1. Aprild. I . ab aus meinem Geschäfte zurückgezogen habe.
Für das mir seit Jahren geschenkte Wohlwollen und Vertrauen bestens dankend,

bitte ich, dasselbe meinem Sohne, der 20 Jahre in meinem Geschäfte tätig war, übertragen
zu wollen, welcher seine Schreinerei Albrechtstraße 12 weiterbctreibt.

Hochachtend

$d )ltU0r Schreinermeister,
jetzt Friedrichstraße45.

Adresse meines SohneS:

Zchnug's 5chreinerei, Albrechkftrahe\2.
Alle Schulbücher

rorräthig bei

süanmtlicher hiesiger Lehr¬
anstalten , neueste Auflagen, neu

und auch meist antiquarisch,

Buchhandlung H © IllFic ! l Mrftft , Antiquariat.
SO Kirchgasse SO, Wiesbaden, dem Nonnenhof gegenüber.

Für besseres Schuhzeug

Germania - Cacao
beste Marke

Berger Poessneck.

£5 *3

w -S •§■

Großartiges Sportportemonnaie,
Größe wie Zeichnung, aus dauerhaftem gute» Leder, mit 2 Fächer(große Kühltasche) mit
doppeltem Verschluß, äußere Klappe mit hochfeiner Pressung, per Stück frei ins Sans
gegen Einsendung von 1.20 Mark (auch Briefmarken). Nachnahme 20 Psg. mehrt
Clrit -rifriri über Solinger Stablwaren, HaushaltnngSartikel, Waffen. Uhren, Gold.
(HlUlitvy und Lnlberware», Bürstenwaren, Schirme, Stöcke, Lederwaren Rauch-
Utensilien, optische Ware». Spielwaren, Mnsikware», Sensen, viele Neuheiten versenden an
jedermann umsonst und franko. xgz

Größte Auswahl, solide Waren.

Kirberg «L Comp , in Fache bei Solingen.
$dteffC3 Fabrikationsgeschäft Solinger Slahlwaren mit Versand direct an Private.

— i M. ■—- Miederversänier bähe Probinon.

Institut Meergsnz,
21 , Pt ., Dotxheimerütr . 21 , Pt.

Am5., 7. und 11. April Beginn neuer Kurse.
'Wir . H . tieergam.

auS Chevreaux. , Box«Calf-,
Kalbleder rc. ist das

allererste„Uigrin"
denn es erzeugt ohne Mühe

prächkigenGIanz!
Konserviert und erhält

das Leder weioh!
Einfachste Behandlung!

Zu haben in den meisten Geschäften.
Fabrikant:

Carl Gentnrr in Göppingen.

Sehiiftelwerk.

-einigen von7eppisbeu
jeder Art and LrSsse.

8ettfedern'HeimpiigS'3nstitut
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Stenographieschule.
Staatlich genehmigt.

Die Eröffnung der neuen Kurse (Steno¬
graphie u. Maschinenschreiben) erfolat am
14. April, abends 8 Uhr, im Schulgebäude
an der Lehrstraße.

Anmeldungen werden entgegengenommen
bei dem Leiter der Schule, Lehrer H . Paul,
Hartingstr. 8. sowie bei Beginn der Unterricht?.

Das Kuratorium der Stenographieschule:
Prof. He . Breuer . Direktor des Kgl. Real¬
gymnasiums; Prof. Otttli , Direktor der Ober¬
realschule; He . Vierbot , Syndikus der Handels¬
kammer; He . Scliol «, Stadtkämmercr; Lehrer
H . Paul , Lehrer der Stenographie an der städt.

kaufm. Fortbildungsschule.
Stolze »Schrehr Verbreitetstes System in

Preußen, eingeführt in sämtlichen städtischen Fort-
bildungsschulen der ReiebshaUptstadt.__

Abends 8 Uhr , im grossenMittwoch , den 6 . April 1904,
Casinosaale , Friedrichstrasse 22:

Concert von Anton Sistermans,
unter Mitwirkung seiner Schüler: Herr Frans Adam , Kgl. Opernsänger, Herr

Heinz Schmitt (Tenor) und Frau Christian Sistermans.

Der Reinertrag flieset einem Fonds zur Unterstützung mittelloser Gesang-Studirenden zu.
Eintrittskarten : I . nummerirter Platz 4 Mk., unnummerirter Platz 3 Mk., unnumme-

rirter Sitz 2 Mk. sind vorher in der Hofmusikalien-Handlung von Heinrich Wolff.
Wilhelmstrasse 12, und Abends an der Kasse zu haben. F487

Klip-uns
Geer . 18 * 9.

Die Herren Mitglieder werden zu einer
iSesprechung auf Donnerstag, den 7. d.,
Abends '/-S Uhr, im Vereinslokal, Adolfstraßc 3.
eingeladen. F424

Zahlreiches Erscheinen ist erwünscht.Maanai
Sämtliche

biicfycr

Große Mobiliar -Versteigerung.
« -S-n Wegzug versteigere ich W0pgeN W ! tttt » 0 <h , htN

«. April er.. Bormittags SV- «. Nachmittags
2V- Uhr anfangend, ---d--

24 Nerothal 24
nachverzeichnete Mobiliar-Gegenstände, als:

1« vollst . Betten , Spiegelschränke , 10 nußb.-pol . u. lack. Kleider¬
schränke, 8 Nußb .-Waschkommoden m. schwarz, u. weiß . Marm.
u. pass. Nachttischen, Salongarnitur , best, aus: Sopha u. 0 Sessel
mit Gobelinbezug , Salongarnitur » best, aus: Sopha n. 4 Sessel
mit Moquetbezug , einz. Divans , Sophas u. Sessel , Ottomanen,
Chaiselongues , mehrere Schreibtische, runde, ovale, 4-eck. Spiel- u. Nipptische,
Nußb .-Büffet , Nußb .-Speisestühle , Kleiderständer, Handtuchhalter, Stühle
aller Art, Regulateur, Bilder, venet . Glasspiegel , Spiegel mit u. ohne
Trümeaux, worunter Goldspiegel, Teppiche, Vorlagen. Gardinen, Portiören,
Plümeaux, Kissen, mehrere zwei-, drei- und mehrst. Gaslüster, Ampel, Hänge- u.
Stehlampen, vollst. Kücheneinrichtung, Eisschrank, Badewanne, Vorrathsschränke,
Stehleiter, Gestndemöbel, Glas, Porzellan, Küchen- und Kochgeschirrn. dgl. mehr

meistbietend gegen Baarzahlung. Beruh . Hosen au,
Auktionator und Taxator.

Büreau und Auctionssäle:
Telefon -No . 3207 . 3 Marktplatz 3 , Telefon -No . 3267.

an der Museumstraße.
KL. Versteigerungen aller Art werden unter coulanten Bedingungen jederzeit

übernommen und stelle
gratis zur Verfügung.

hierfür meine an hiesigem Platze größten Anctions-Lokalitäten
D. O.

der

liieren Wie»
in nur neuester Austage

vorrätig bei

Feiler & (Secks.
Buch- ui KmstiilW,

Webergasse 29.

nna

Volksbildungs-Verein in Wiesbaden. E. V.
In der Flick - and Malisch ule (Unterrichtslokal: Schule a. d. Uelir-

strasse ) beginnt Donnerstag , den 14 . d. M., nachmittags 3 Uhr , ein
neuer halbjähriger Kursus im Flicken, Nähen, Umändern von Kleidern,
Zuachneiden und Anfertigen von Leibwäsche und einfachen Kleidungsstücken.
Unterrichtszeit : Montag und Donnerstag von 5—7 Uhr. Das Schulgeld
(2 Mk. fürs Halbjahr) ist bei der Anmeldung zu entrichten. Bedürftigen kann
dasselbe erlassen werden.

Anmeldungen nehmen entgegen Frau Schulinspektor Kuller , Gustav-
Adolfstr. 7, Fräulein JBied , Eleonorenstr. 1, und Herr M. Vietor , Direktor der
Yietor’schen Frauenschule, Taunusstr. 12. F 226Der Vorstand.

Wiesbaden , den 5. April 1904._ I. A.: K. Hützel. _

MÜNCHENER SEZESSION
SONDERAUSSTELLUNG IN
FRANKFURT A. MAIN
- KUNSTVEREIN -

Geschwister Cratz,
Confcction,

wohnen jetzt Moritzstratze 44, 1. Etage.

Lebensgroße Porträts
werden nach jeder Photographie(Zeichnung) getreu
ähnlich, künstlerisch und billigst ausgcführt.

Näh. bei Herrn
»ttrr , Beraolder . MaurltinSstr . 7.

F 9itellij6 6tC . erwirkt

MFraiite.ciy.-iM.pTbSS
Shampoornren

zur Erhaltung und Verschönerung der Haare.
Preis 1 Mk. mit Tagesfristir.

A . Haas , Damen - lind Herren-Friseur,
Ecke Rhein- und Oranienstraße.

Abon». i»u. nutzer dem Hause zu bill. Preisen,Massagen,
Einreibungen , Wasserkuren etc.,

k Prozedur SO Pf., übernimmt bei sorgfältigster
Ausführung E . Strick , ärztl . gepr. Masseur
und Krank enpfleger, IO Häfnergasse 18.
_ Telephon 3038.  _

■pjFJ . Harzt

empfiehlt in reicher Answahl
J . B . Willms,

_ Seifensieder u. Parfümeur,
fQg 8 “WeissenlmrirstraBse 3.

I ) . Heilgehilfe,
HMncrungen- Operateur,

verzogen von Tannusstr. 32 nachmttMt8.Pirt.

Pfeiffer&Co.
Bankgeschäft

Wiesbaden , Langgasse 16, I.u. II.Stock
halten sich unter Zusicherung billiger und reeller Bedienung
zur Besorgung sämmtlicher Bankgeschäfte, insbesondere zur

Ausführung aller Effecten-Geschäfte
an den in- und ausländischen Börsen bestens empfohlen.

CotlpOnS - EinlÖSUng geraume Zeit vor Fälligkeit, verbunden
mit sorgfältiger kostenfreier Verlosungscontrolle.

Eröffnung von laufenden Check - Rechnungen.
Annahme von offenen Depots znr Verwaltung und

geschlossenen Depots (nrsieg.wertpackete,siiberkasten eto.) zur Aufbewahrung.
Grosses von Arnheim nach den neuesten technischen Errungen¬

schaften hergestelltes teuer - und diebessicheres

StahlpanzeivGewölbe
mit vermiethbaren Schrankfächern (Safes ) unter eigenem

Verschluss der MIether.
. » Besichtigung gern gestattet , ■fl.

Raff.Geflügelzucht.
Täglich zu haben»» Crinf:(Eier

ArndtstrafieB, Part , rechts.

Pc Wllschtlienstrtülerel Müller.
Mauergafle 14,

empfiehlt sichb. z. Au- ». Neustrickenv. Strümpfen,
Beinläugen rc. b. rascher und reeller Bedienunq.
^ Gekittet, gebohrt, genietet wird: (tzlns,
Marmor, Alabaster, Sieingnt. Kuustgegenstände
aller Art, fehlender ersetzt. (PorrrNan feuerfest
im Wasser haltbar.) Figuren gründlich gc-
reiniat. 13rii| mann . Lniienvlatz 2,

^ Konigl. Theater, 0, 1. Park..
AKWff rechts vorne, 1. Platz, für den

Rest der Saison «esncht.
Eugl . Neiscbüreau, Wlhclmstr. 46.

Hochelegante Villa.
mit allem Comfort d. Neuzeit auögestattet,

in vornehmer « . ruhiger Lage, nabe dem
Kurhaus und Köuigl. Theater, ist für
120,000 Mk. zu verkauseu. Offerten
erbeten unter ML K . 461 yauptpost-
lagernd Wiesbaden

Grche Herrsch.-Ma
in Wiesbaden.

schön gelege» , mit «rotzem Karten, ist
billigst z« verkaufe«. Offerten erbitte zn
senden unter W . W . 40 hauptpost-
lagernd hier._ _ _ _

Habe mehrere kleine Villen im Preise von
60- bis 130,000 Mk, aus erster Hand zu verkaufen.

P . (>. HUck . Rheinbahnstr . 2,

Sehr feines rentables neues Haus im Westend,
kl. Wohnungen ä 8 und 2 Zimmer, aus erster
Hand für 89,000 Mk. mit 6000 Mk. Anzahlung
verkäuflich. P . Hlick , Rheinbahnstr. 2.

Äs prima Haas
in Wiesbaden , beste Lage, werden 180,000 Mk.

auf l . Hypothek zu leihen »esncht. Die Be.
leihung kann bald oder auch gegen Juli
erfolgen. Rentabilität eine hohe. Offerten
unter M. M. 3 t hanptpostlagerud hier
erbeten. _

fliijpiiiiUillp,
elegantes HauS in erster Lage hier, werden
78,000 Brr. per bald ,« leihen gesucht
Offerte» bitte unter li . 21 Haupt
postlagernd hier zu richten.

v
’£
5
’S
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Meine
25-jährige Thätigkeii

als Buchhalter, Prinzipal
u. Handelslchrcr bieten die beste

Gewähr für eine sachlicheu. griind-
liche Ausbildung, sowie für einen

stcheren Erfolg.
Heinrich lieiclier,

Kaufmann, Handelslehrer
u. Bücher-Rcvisor.

Luisenplatz1» , Parterreu. 2.Stock.

Poliren u. Mattiren
der Möbel, Renov. von Kunstgegenständen und
Alterthümern, Beizen der Hölzer in allen Farben.
II . Rockenfeliee . fjq&nftt. 22, Svezial-Gesch.

Um Stufbügeln und chemisch
einigen von Hcrrenkl. emps.

sich ll . Hoezinets , Ätirbergstr. 9, 1, fr. i.
chem. Wasch, th., «. W. Abb. u. Pr.
~liühiioraii |»eii,

schmerzhafte Hornhaut, verwachsene Nägel eto.
entfernt in wenigen Min. schmerz- u. gefahrlos
«B. liulil , gepr. ITeilgehülfe, Weberg. 44, 2.

Zu sprechen von 12—1 u. von 3—4. ab 4 Uhr
auch ausser dem Hause. Telephon 8709.

Im Weißnäbkiin. AiiSb. empfiehlt sich billig.
Steingafie 34, Hth. redits.

Parisienne Instltutrlce donne leQonS
de gram, et oonv. Btisabetfrenstrasse 13._ _*

Ttitbirt M zwei Kindern bett
Wvi lnstigen Ehemann ein. Offerten

mit Preis u. ff". ao an den Tngbl.-Verlag erb.
Mark

auf gute Hypothek aiiszuicihen. Offerten mit
viesbez. »äh. Angaben sul> 8. 89 an den
Taebl.-Verla« erbeten._ _ _

Gute Existenz.
In einer flotten Industriestadt im wenf. Kohlen¬

gebiete(dcmnächstige Großstadt) ist eine fast neu«
Besitzung, bestehend aus Geschäft«- und Lager-;
Hans mit allem Inventar, Pferde, Wage» rc..
unter günstigen Bedingungen zu verkaufen. Der
Besitzer, welcher bereit« 10 Jahre ein EngroS«
gefdiäft in Molkereiprodukienu. Fettwaaren mit
gutem Erfolge betrieben, kann evil. den Jahres¬
umsatz, meist Kassageschäft, nachiveiien. Auch ff«
ein flottes Detailgeschäft(Deticaleiien) Vorhand.
Bewerber, weiche über wenigst. 30—40,000 Mk.
verfüge», belieben ihre Adresse an d. Annoncen-
Expedition Rud . Moffe, Cöln , unt"
It . V. SSL « einznreidien. _ Ftlj

Abbruch Nbemstruße 4i>.
Von Dienstag, 4. b. ®>., ab ist ein gut erhalte

Schieferdach, 18 Grkcrscheiben(Gr. 1,60X 2,00),
1 gut erhalt. Holztrevpe, Fenster, Thüren, Oese»,
Herde, sowie sonstige« Banmalerial zu annehm¬
barem Prelle abzugeden.
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Kurhaus zu Wiesbaden

Dienstag, 6. April.
Abonnements-Konzerte

des städtischen Kur-Orchesters.
Leitung: Herr Konzertmeister Hermann Jrmer.

Jfaohmittags 4 Uhr:
L Ouvertüre zu „Pariser Leben* Offenbaoh.
2. Melodie . Kretsohmar.
3. Quadrille aus Yerdls „Un ballo

in masohera“ . Job . Strauss,
4 Ungarische Tänze (No. 16 u. 21) Brahms.
6. Fest-Ouverture in A-dnr . . . Klughardt,
0. Alt-Wien, Perlen aus Jos.

Lanneris Walzern . Kremser.
7. Fantasie aus „Der Trompeter

von Bäkkingen“ . Nessler.
8. Bersaglieri-Marsoh . Eilenberg.

Abends 8 Uhr:
Terdi -Ahend.

1. Ouvertüre zu „Nebucadnezar“.
2. Fantasie aus „Rigoletto“.
8. Finale aus „Macbeth“.
4. Fragment aus dem Manzoni-Requiem.
6. Fantasie aus „Der Troubadour“.
6. Hymne und Triumphmarsch aus „Aida“.
7. Fantasie aus „La Traviata ‘.

Sämmtlich von Verdi.

Walhalla -Theater.
Vornehmstes und grCfstes Spezialitäten-Theater

Wiesbadens.
Sur Attraktionen M. Hangei!

:The Mälzers , Trampolin-Akrobaten.
4 Milons , phänomenaler akrobatisch . Kraftakt.
Silvestro -tTruppe , sensationeller Luftakt

auf der Bühne.
Mosa and Vloletta , das Neueste im Reiohe

der Töne.
Erika -Quintett , Damen-Qesangs- und Tanz-Ensemble.
iPlie Arleys , die besten komischen Radfahrer.
Signor Cihezzi , der berühmte Verwandlungs-

Künstler in seiner Szene: „Ein Skandal imRestaurant“.
Alois Pösrlil , der bekannte Humorist.
Ufeletta Eriililing , Liedersängerin.

Preise der Plätze wie gewöhnlich.
Vorverkauf zu ermäßigten Preisen an den
bekannten Stellen.

Anfang 8 Uhr. — KassenGffnung7 Uhr,
Vorzugskarten an Wochentagen gültig I

Im Haupt -HSestnura nt
täglich abends 8 Uhr , sowie vormittags von
12 bis V/t  Uhr : Grones Moniert der
ungarischen Bigenner -Uapelle , unter

Leitung ihres Primas Gyorgy »izllagyi.
Vornehme künstlerische Musik. Eintritt frei.

SHampoomren
Preis 1 a»r. mit TaqeSfrisnr, -MS

im Abonnement 76 Pf.
EikTN PTfltl Domen» und Herren-Frifenr,

Goldaasse 18, Ecke Langgaffe.
~ OtjBttn., Stalft., tp. n. versch. ä)iöb. b. j. v.
H. v. Luisenstr. 17. 2 i. __

Ein alter chinesischer

Kandelaber antique,
8 Meter hoch, prachtvoll, ist zu verkaufen. Näh.
bc:in Portier Hotel Rose._

Ein 4-theiiiger und ein l -thei!igcr
, Gaskocher
b'Nic, ab,i,«eben Rheinstrafie 97. 1.

Einige frisch geleerte Haldstnck-Wetnsässer
m verka ufen. Ing . Hortliener , Nerostr. 26.

Dectmalwaage und ein
billig verk. Wellritzstraße8».

Fahncnschttd
P . Sttgipler

Schöneg. erd. Damengarderobe
_ _ meist für schl. Figur, billig ab-

«ugebcu Bulowstraße8, 8 l.
Harzer Kanarienhähne und Weibchen

in verkaufe» Rbembaimitrai-e 5. 3.
Junger DachShund, ftiibenr., billig zu ver-

koufen Arndtstraße8, Bart, reckt?. _

Mel/ Sie Stiften
(StrolMren) , gut vergoren, zu verkaufen.

Wtesbadener Molkerei , Blcichstr. 26.
Eine Grube fauler Mist, auch per Karren

verfaulen Geisbergstraße  13. P.
z»

. _ Altfe älUoS »<kr , AttiiqstitÜlen.
Hupfersiiche , » old - , äHtonv  und
Kinnsaphen zu kaufen gesucht. Offerton
erbeten unter 30 an den Tagbl.-Verlag.

Achtung. - fSI
schöner ar . Laden, für jedes Geschäft paffend,
auf 1. Juli zu vcrm. Offerten unter 'ir . 88
an den Togbl.-Verlag._

Aorkstr. 29 sdiöuer Laden mit Ncbenz. sofort
. vermiethen(300 Mk.i, ev. mit Lagerraum.
Lagerhaus . Göbenftraffe 17 ist ein Lagerhaus

mit 5 Geschaffen, zus. 725 qm Grundfläche, mit
Aufzug, des. TreppenbauSu. guicr Zufahrt, ganz
od. geiheilt. auf 1. Jul , a. c. od. früher zu verm.
Nah. Baubüreau Iltldner , Dotzbeimcrstr. 41

. u. Goebenstr. 17. Wtlb. P . hei HAaltl -er.
Wilhelminenstraste 10, Hochpart.,

hrrrschastl. 6-Zimmer-Wohnungm. reich. Zubehör,
Aalkon. Bad, Garten per 1. Oktober zu verm.
Preis I960 Mk. Näh. Gr. Bnrgstraße 10 im
Sfnnftqridjäft. 987

Bülowstr.8.1. iS
behaglichu. elegant möbl., in vornehmem u.
ruhigem Haufe, an gut situirteil solid. Herrn
zu vermietben. Näh, daselbst zw. 11 ». 4 Uhr.

WUhelminenstr. 10  Frontspitze , 8 Zimmer,
Küche. Balkon per 1. Juli . Näh. Gr. Burg.
straße 16 im Knnstgeichaft._ 988

ÄtSmarckring 2Ö, 8. Et. link», gut möbl. Ziin"
mit Balkon auf 1. April zn veruiikthen.

£UUn Vesocbrnl Wiesbadens empksblen!

5 sng und Sage rr-vost Ärockbrunnen

"T

i

Dichtungen zum Ruhme

von C. Lsimeilter

eine Sammlung anmuthiger
unserer heimischen Heilquelle.

Lrmshlgter greis: 85  Olg.
Zu haben in der

L. Scdellenberg'icbek Lsfbncbürucirerei. Miesbsäen.
Lsütsrr Lssggslle 27. » FerilpreSer As. 2266.

H-Um.tUnLri«. 40, 1 4 . reint. Arv. erh. Schläfst.
^oMnaite 1» finde: anst. Arbeiter bill. Schläfst.
ü«aueraaffe 10, 1 Zim. m. 0. 0. P . zu vm.
fveoritzstr. L4, 2 St ., 2 möbt. Zim. an verrn z. v.
Echwatvacherstr. 14. 2 r., Ecke Dotzheimerstr.,
..„lchog Löbj. ar. Wohn- und SÄKUbim. zu verm.
Tedanstratze 10, Hih. 8. eins. möbt. Zimmer an

n» oder zwei reinliche Arbeiter billig zu denn.
Seerobe«,ftr . 0, Mtlb. 1 r .. ar. sch. h. 'M. z» v.
We^stra^e 16, Gartenhaus Park., 1 I. Zimmer
. zu vermietben. siiäberes Vorderhaus. 2 Tr.
Norrstraste 88, 1 l „ schöne Mansarde(auch zwei
_ Stck.) totort zu vermiethen.

Modi. Zimmer, völlig ungen., gesucht. Offert.
m, Pre,sang. u. E . SS an den Tagbl.-Berlag.Kuöcnlrte0 3lmmcr
flriudjt, am liebst. Friedrich-, Luisen- o'd. Rheinstr.
Offerten unter W . SS an den Taabl.-Verlag.

Beamter (zwei Pen.) s. z. 1. Juli er. ick.
3-Zimmer-Wobnung im Preise bis zu 450 Mk.
inerten sub L,. 28 nn den Tagbl.-Verlag.

Großer für Kopien Mainzer»
oder Dotzheimerstraße
zu pachten gesucht.

„ T * Offerten sub IS. 80
uu den Tagbl.-Berlag erbeten

Stauung für 3 Pferde gesucht
„„.»■PmT1 ssir  sofort oder1. Mai. Offert,unter M. 30 an den Taabl.-Verlag.
Sin: einige Wochen gewandte

Näherinnen gesucht.
Zu melden F286

Garderobe»Ober»Jnspeetion
deS Königl . Theaters.

VW «eyrniSdchen gesucht. Keschw. Cratz,Confectlon, Montzstraßc 44, 1 Et
monatliche Vergütung

im 1 v . T uad zur Ausbildung im Zn-
tchneiden in der feinen Dantenschneiderei gekucht
Rheinstraße 18. 2.

Madch. k. d. Bua. gr. ert. Secrobenftr. 9 M. 1 r.
Laufmadchen, 6 Mk. die Woche, Sonnlaa frei

stadtkundig, sofort gesucht Rheins
straße 48. 2.

LroenrucheS Lansmädchen für sofort ges
Av. Stein Nachf.

Sofort eine perfekte Bttglerin dauernd
gestickt Friedrichstratze 14. Htb. P. r.

ä#erfecie Bügler, » gestickt Norkstrgk-e ist. Part
junges Mädchen zu einem Kinde gesucht

am liebsten solches, welches zu Hause schlafen
kann. Faulbninnenstraße 12, Laden.

&in braves gesetzte«Mädchen, welches gut bürgerl
kochen kann und Hausarbeit versteht, sofort
aeiucht Nerostraße 88, 1 I.

®Cöe" hohen Lohn eia tüchtiges
MM Mädchen gesucht. “

Fron Ra -,mann , Bärenstraße7, 2.
e>»̂ Dienstmädcheno. Monats-
mädchc« gesucht Zietenring8,Part. r. oder Laden.

M.-Mädchen gesucht van7—11 Uhr. Zu erir
Mittags. Näh. Sedanstraße4, 2 r.

Eine Monatsfrau geiuwt Goekhestrgße 22. l .~~
Auf einige Wochen tüchtige

Schneider gesucht.
Zu melden ^ 286

Garderobe>vber»Jnsveetio«
des Königl. Theaters.

Anstreicher gesucht bei Stauch, im Hause
deS Uhrmachers Wiemer, Hochstätte.
Zwei bi« drei Tünckergehuifeii gesuchta. d. Besch.

beib. Lohn Ph>!ipvsbergstr., Neubau Ziepert.
Tüncher und Anstreicher gesucht bei

August Lenz, Kellerstraße 16.
ggsggo*» Ich suche zum IS. April er.
WWW einen Kutscher. Reflektanten

mit guten Zeugnissen wollen flch melden
AdolsS-,llee 8, Bm. 8 - 0, Nm. 4—4'/-.

Dr . Böhmer.
Hausbursche

gestickt. Nur ebrliche, gut empioblene Bewerber
wollen ihre Adresse nebst Lohnanspr. u. n . SS
im Tagbl.-Berlag abgeben.

vnMVH sofort gesucht.
Wilhelm Gerhardt , Manritiurstraß« 3.

für den Nachmittag gef
PapeterieE.Holstinsty,Laufjunge

Kleine Burgstraßc8.__
^in stadtkundiger Hausvursche tRadfayrerf

gesucht Zietenring8, Baden.
Buchhalter

gesetzten Alters, durchaus zuverlässig, z. Zt. ....
Baugeschäft in ungckündigter Stellung, wünscht
fiel) zn verändern. Offerten unter I». 2 « an
den Tagbl.-Berlag. _

Verschwunden ist seit 14 Tagen mein Sohn
Peter Üorferat . Um Auskunft Über seinen
AuientbaltSürt wird geb. Hellmundstr. 31, S . 2 r.

Berloren
Donnerstag Nachmittag eine goldene Brofckie mit
kl. Brillant. Gegen Belohnung abzugeben Moritz¬
straße 68, i._
, Eine Tagblatt-Tiäger/n verlor am Samstag
ihre Quittungen . B. g, Bel, abz, Hirschgrabeo10

Verloren schw. Jacket Samstag Abend zw.
8 u . 9 Uhr v. Dotzdeimer-, Karl-, Adelheid- und
Oranienstr. Abzug, g. Bel. Oranienstr. 25. H. P.

Entlaufen
weißer kleiner Bologneser . Gegen Belohnung
abziigebcn Parkstraße 84. __

Klein.
entflohen.

grün. Papagei (Atexander-Siln»)
Belehnung. Dotzheimernraße 33. 3 l

Hoch undMl. JT.
beiß ich ersehe!
wobl gebe»?_

Ick k. z. Dir, w. leb., ba. Dickf. l.

heilig sind Pflichten, die
Könntest Du m. arm. Aug. entg.

Kirchliche Anzeige«.
Alt-Aorarlitischr Kuttnsge»,rinde.

Synagoge: Friedrichstratze 25.
Jomtov Vorabend6'/« Uhr, Jomtov morgens

7'/« Uhr, Jomtov nachmittags3'/, Uhr, Jomtov
abends7.55 Uhr, Freitag abendsQ‘U Uhr, Sabbat
morgen» l lU Uhr, Sabbat Muffavb9' /« Uhr,
Sabbat nachm. 8’/»Uhr, Sabbat abends 8 Uhr,
Wochentage morgens6*s Ubr, Wochentage nachm.
6 Uhr. Wochentage abend? 8 Ubr.

Die glückliche Geburt eines kräftigen

Töchterchsns
zeigen hocherfreut an

F. H. Kaufmann und
Tina, geh. Vogt.

Wiesbaden, 3. April 1904.

Frau,

TRRCJER- C05TÜMES,
♦ ♦ BL0 Ü5EN » «
&Costumes-Rocke
Trauer- , « .
« Confection

in grosser Auswahl.

Meyer -Schirg
Kranzplatz, Ecke Langgasse.

Telephon 2728.
GÖTZEN

II

Danksagung.
Allen Verwandten, Freunden

und Bekannten, die uns ihre
Theilnahme'bei dem Verlust
meiner lieben Frau, meiner
treuen Mutter, so liebevoll gezeigt
haben, sagen wir herzlichst innigen
Dank.

V. C. Ernst.
Johanna Rollen,

geb. Ernst.
Wiesbaden, Kangen-

Kchwalbach.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher

Theilnahme bei dem schweren Verluste
unsere? lieben Sohnes, Bruders,
Schwagers und Onkel? sagen wir
Allen unseren besten Dank. Besonders
dem Dilettanten-Verein Urania" für
das ehrenvolle Grabgeleite und die
vielen Blumenspeudeu nochmal»Dank.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Familie Jakob Kofnmnn.

amilrry Jnchn'hten
Ans- enWiesdadenerTioilstandsrezister» .
Geboren. 25. März: dem Ingenieur Karl Meier'

ling e. T.; dem Schreiner Ernst Müllere. T.,
Auguste; dem Kutscher Otto Weimere. S „ AdolfOtto. 27. März: dem Klaviertransvorteur Karl
Ringele. T. 28. März: dem Taalöbner Max
S >roh e. T., Rosa Lina Emma; dem Pflasterer-
gehüifen Wilhelm Bernhardte. T., Johanna:
dem Auetionator August Kuhn e. S „ Adolf
Fritz; dem Schlossergehnlsen Heinrich Weidenbach
e. T.. Johanna Lina; dem Hausdiener Georg
Astheimere. T., Louise. 29. März: dem Land-
wirth Karl Müllere. T., Anna Elisabeth Maria
Auguste Sophie. 30. März: dem Gärtnergehülfen
Alfred Wulf e. T., Martha Franziska Ätaria;
dem Gastwirth Karl Friedriche. T., Gertrud«
Elisabeth; dem Hausdiener Johann Müller e.
S ., Balthasar. 1. April: dem Telegravben»
anwärter Adam Albrechte. T., Anna Margarethe.

Aufgeboten. Kgl. Hanptmaim und Compagniechef
Walther von Byern zu Minden mit Irma Bind
hier. Kaufmann Bruno Schwarz hier mit
Eleonore Cramer hier. Decorationsmaler Jacob
Stauch hier mit Georgine Jakobine Steitz zu
Darmstadt. Taglöhner Emil Hoffmann hier mit
Henriette Kaiser hier. Metzger Franz Josef
Neckermann zn Aub mit Julie Albrecht zu
Oehringen. Kellner Georg Egli hier mit Sophie
Jung hier.

Verelielicht. Verwittweier Kaufmann Johann Harsh
z» Castel mit Frau Marie Eisenmenger, geb.
Birnbaum, hier. Badmeister Karl Mitteldorf
hier mit Pauline Striefler hier. Bäckergehülfe
Philipp Dönges hier mit Charlotte Schlaffer hier.
Kaufmann Philipp Krauß hier mit Marie Larbig
hier. Herrnschneidermeister Wilhelm Petry hier
mit Anna Müller hier. Zeichner Jakob Henninger
hier mit Margarethe Horn hier. Hausdiener
Josef Reuter hier mit Friedenke Schlosser hier.
Rechtsanwalt Friedrich Wolf zu Zweibrücken
mit Eugenie Dienstbach hier. Metzger Wilhelm
Böhm hier mit Luise Essig hier. Töpfergedülfe
Ludwig Geiß hier mii Christiane Junker bi'er.
Taglöhner Wilhelm Schulz hier mit Christiane
Scher hier, « chreiner Jakob Schneider zu Rheydt
mit Elffabeth Schmidt hier. Kutscher Wilhelm
Knapp hier mit Jda Dietrich hier. Militär-
anwärter Karl Reigelt zn Klauschal mit Elisa-
bekhe Urban hier, Lackitergehulft Johattü Weber
hier mit Luise Wörth hier. Täglöhner Heinrich
Specht hier mit Philipvine Mohr hier. Spengler
Robert Diefenbach hier mit Anna Nickel hier.
Lehrer Karl Werner hier mit Rosa Capito hier.
Lademeister Johann Maurer hier mit Karoline
Meier hier. Kaufmann Johann August Clobe»
zu Biebricha. Rb. mit Emilie Eul hier. Bahn-
arbeiter Karl Winzid hier mit Anna Schletchert
hier. Bildhauer Karl Arnold hier mit Wilhelmiue
Ackermann hier.

Gestorben. 29. März: Katharine, geb. Kaulbach,
Wwe. de» Vollziehungsbeamten Friedrich Grofch,
68  I . 80. März: Ziegelarbeiter Josef Preis.
17 I .; Weichenstellera. D. Jakob Jung ans
Evrenbreiistew, 69 I .; Therese, geb. Steinmetz,
Wwe. des Kaufmanns Valentin Groll, 67 I .;
Caroline, geb. Haslsteiu, Wwe. des Kaufmann»
Karl Dingeldey, 79 I .; Maria, geb. Hofland,
Ehefrau des Rentners Karl Theodor Wilmer,
61I .; Karl. ®. d. TaglohneS Karl Ernst, 11 M.
81. Mörz: Badmeister Heinrich Eschenaner, 35I .;
Emma, T. d. Metzgers Johann Mayerbofer. 9 M.
Kakbarine, geb. Hock, Eheirau der Tagiöhner«
Wilhelm Hartmann, 78 I .; Bnchbindergebülfe
Emil Hoffman», 24 I .; Karoline, geb. Roller,
Ehefrau des Briefträgersa. D. Peter Christian
Ernst, 80 I .; KathäriUe, geb. Schreiber, Wittwe
des Schreiner« Johann Baptist Winter. 68  I . ;
Katharine, geh. Müller, Ehefrau de« Backstein»
brenners Karl Schultz, 50 I .; Christine, geh.
Scklott, Wittwe de» Schuhmachers Josef Barth.
82 ^ .; Generalsekretär des deutschen Weinban¬
vereins Oekonomierath Heinrich Dahlen, 50 I
1. April: Schuhmacher Franz Nonnemann. 60 I'
2. April: Spediteur August Nuppert, 38  I.



Statt besonderer Anzeige.
Die glückliche Geburt einer gesunden

Tochter
zeigen hocherfreut an

Max Hess und Frau
4. April 1904.

Tsdes-Anzeige.
Verwandten, Freunden und Be¬

kannten die schmerzliche MittKeilung,
daß unsere liebe, flute Tochter,
Schwester, Nichte und Enkelin,

in dem hoffnungsvollen Alter von
15'/- Jadren nach schwerem, mit großer
Geduld enragenem Leiden am zweiien
Ostcrtag sanft entschlafen ist.

Im Nanien
der trauernd Hinterbliebenen:

Carl Müller. Schneider,
Walramstraße 25.

Die Beerdigung findet Donners¬
tag, den7. April, Mittags 2 Ubr,
vom Leichenhausc des alten Friedhof«
au« statt.

Die Feuerbestattung findet in der Stille zu Mainz statt.
Blumenspenden dankend verbeten.

Für die überaus zahlreichen Beweise herzlicher Theilnahme bei dem uns so schwer betroffenen Verluste
sprechen wir hiermit unseren tiefgefühltesten Dank aus

Familie Groll.
Familie Pfeil.
Familie Giegerich.
Familie Hoffmann.

Wiesbaden, Berlin, Gera, im April 1904.

Kette 16. Dienstag , 5. April 1904. Wiesbadener Tagblatt. Adend-Airsgave, S. Klatt. _ N». 158.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Theilnahme bei dem un« so schwer betroffenen

Verluste unserer unvergeßlichen, nun in Gott ruhenden Gattin und Mutter,

Katharina Hartum««» geb. Hock»
sagen wir unseren herzlichen Dank.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
MUhrlm Hartman«.

Danksagung.
Für die Beweise herzlicher Teilnahme an unserem unersetzlichen Verluste

sagen, insbesondere dem Herrn Hausvater und den Brüdern des hiesigen Diakonen¬
heims für ihre liebevolle Pflege, sowie Herrn Pfarrer Schüßler für seine trost¬
reiche Grabrede, dem Männer-Gesangverein„Neue Concordia" für den erhebenden
Grabgesang und dem „Klub Rheingold" für das so zahlreiche Grabgeleite, ihren
herzlichsten Dank

Frau A. Uormerrmnn , Wwe., nebst Kinder « .

Miesdade », den5. April 1904.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem Hinscheidcn

meines innigstgeliebten Mannes, Sohnes,' Bruders, Schwagers und OnkelS,

Heinrich Lschemmer,
sagen wir allen Freunden und Bekannten, dem „Wiesbadener Militär-Verein",
sowie dem Herrn Pfarrer Grein für die trostreiche Grabrede unseren auf¬
richtigsten Dank.

Sonntag Abend9 Ubr entschlief sauft nach langem, schwerem Leiden, gestärkt
mit den bl. Sterbesakramenten, im Alter von 38 Jahren unser lieber Sohn.
Schwiegersohn, Bruder, Schwager, Neffe und Onkel,

Herr IohaUU UKth.
Um stille Theilnahme bitten

Die trauernden Hinterbliebenen:
Familie Aätst und Irtz.

Die Beerdigung wird im Morgenblett bekannt gegeben.

Wiesbaden, den3. April 1904.

Die tranerndrn Hinterbliebene «.

Todes - Anzeige.
Freunden und Bekannten die

traurige Mittheilung, daß unser
inniggeliebtes,unvergeßliches Kind
nach längerem Leiden sanft dem
Herrn entschlafen ist.

Die trauernde«
Hinterbliebenen:

Heinrich Meis u. Fra «.

Wiesbaden,
den 2. April 1904.

Todes .-Anzeige.
Am ersten Ostertag, 41/» Uhr nachmittags, verschied sanft mein inniggeliebter Gatte, unser guter,

treuer Vater, Schwiegervater und Grossvater,

Herr Rentner Ottomar Köhler,
im 80. Lebensjahre.

Wiesbaden, Frankfurt (Main), April 1904

Amalie Köhler , geh . Köhler,
Lucie Klingelhöffer , geb . Köhler,
Helene Buntebardt , geb . Köhler,
Agathe Kupfer , geb . Köhler,
Dr, A. Klingelhöffer , Geh . Medizinalrat,
G. Buntebardt , Rentner,
L. Kupfer , Rechnungsrat,
und 10 Enkel.

Am 1. Osterfesttag früh8 Uhr
entschlief sanft »ach etwa vicrzehn-
stündigem Leiden an den Folgen eines
Gehirnschlage«meine gute treue Haus»
genosfin, Fräulein

Caroline Dirk,
im Alter von nahezu 60 Jahren.

Kerlin, 4. Avril 1904. 1009
Lehcimerstratze 1.

Milhetmine Röhrig , geb. Todt.

Für die vielen Beweise herz¬
licher Teilnahme bei dem schweren
Verluste meines lieben Mannes
und Vaters, besonders den Herren
Offizieren und Unteroffizieren,
sowie für die zahlreichen Blumen¬
spenden sagen herzlichen Dank

Frau Ktranbe und Kind.
Wiesbaden,

den 31. März 1904.
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